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Gesamtüberblick 
WEITERE ENTSPANNUNG 
AUF DEM ARBEITSMARKT 

Die Arbeitsmarktloge in Schleswig-HolsteJn hat sich 
in der letzten Zeit, insbesondere verglichen mit dem 
Vorjahr, wesentlich entspannt. Durch Vermittlung von 
Arbeitskräften in andere Länder und durch die Um­
siedlungsmossnohmen der Landesregierung hat die 
Zahl der Arbeitnehmer vom 30.6.1952 bis zum 30.6. 
1953 um rund 16 000 abgenommen. ln der gleichen Zeit 
ist eine Erhöhung der Beschäftigtenzahlen um 22 000 
eingetreten. Hieraus ergibt sich ein Rückgong der 
Zahl der Arbeitslosen innerhalb eines Jahres um mehr 
als 38 000. Der Anteil der Arbeitslosen an den Arbeit· 
nehmern hat sich dabei von 19 auf 14 vH vermindert. 

I D l't78 

OIE BESCHÄFTIGHN NACH \VIRTSCHAFTSABHILUNGEN 
AM 30 JUN 19S3 

Z.!Vhmt ,.., t lll I l!l~ ... " 

vH 2 - 0 + f ~ 6 8 11 

I 
I 

~-~ 

Trotz dieser günstigen Entwicklung ist die Arbeits­
losigkeit in Schleswig·Holstein im Verhältnis zum 
Bundesdurchschnitt (6 Arbeits lose auf 100 Arbeitneh­
mer) noch sehr hoch. 

Besonders stark, nämlich um 10 000, hat die Zahl der 
Beschäftigten im Bau- und Bouhilfsgewerbe zugenom­
men. Im öffentlichen Dienst dagegen und in der Land· 
wirtschaft hat sich der Beschäftigtenston.d im glei­
chen Zeitraum um l 500 bzw. 2 000 Personen vermin­
dert. 

18 000 WOHNUNGEN IM JAHR 1952 

Das Jahr 1952 schloss mit einem Wohnungsbauergeb­
nis von 18 049 Wohnungen ob. Mehr als die Hälfte 
(rund 60 vH) dieser Wohnungen sind von gemeinnützi­
gen Wohnungsunternehmen geschaffen worden. 

UM 30 vH GESTIEGENE INLANDVERSCHULDUNG 

Am Ende des Rechnungsjahres 1952 (31.3.1953) betrug 
die kommunale Inlandverschuldung oller Gebietskör­
perschaften einschliesslich der aufgenommenen Kas­
senkredite 154 Millionen DM. Sie stieg gegenüber dem 
Vorjahr um 35 Millionen DM oder rund 30 vH und setzt 
sich wie folgt zusammen: 

Altschulden 
Neuschulden 
Kassenkredite 

8 Millionen DM 
142 • 

4 .. 

Von den durch die Neuverschuldung aufgebrachten 
Mitteln kamen 

44 Miii.DM den wirtschaftlichen Unternehmen 
41 " " dem Bau· und Wohnungswesen 
28 " " dem Schulwesen 

zugute. 
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Die Straßenverkehrsunfälle im Jahre 1952 
1. Allgemeine Entwicklung der Unfallziffern 2. Übersicht über die Verkehrsunfälle 1952 
3. Ort der Unralle 4. Die nn den Unfällen beteiligten Verkehrsteilnehmer S. D1e 
Opfer der Stras!<enverkehrsunfiille im Jahre 1952 6. Die vorl'äufig festgestellten Ursa-

chen der Unfllle 7. Die Verkehrsunfllle mil Personenschaden bei Jugendlichen 

1. Allgemeine Entwicklung der Unfallziffern 

Wlihrend in den letzten Vorkriegsjnhren die Verkehrsunfälle 
in Schleswig-llolstein trotz zunehmender Verkehrsdichte 
- dank der damals vorhandenen besseren Verkehrsdisziplin 
- ständig zurückgingen, ist diese günstige Entwicklung in 
den ersten Nachkriegsjahren leider in ihr Gegenteil umge­
schlagen. Die Einschränkung des zivilen Fahrzeugverkehrs 
nach dem Zusammenbruch hatte nämlich keineswegs auc.b 
einen entsprechenden Rückgang der Verkehrsunfille zur 
Folge gehabt. So stand 1947 im Vergleich zu 1938 einem 
um 70 ,.JJ verminderten Kraftfahrzeugbestand eine nur um 
43 vll verringerte Unfallziffer gegenüber. Dieses Missver­
hliltnis der Verkehrsunfälle gegenüber der Verkehrsentwick· 
lung ,.cbwichte sich zwar in der Folgezeit ab. Die Zu· 
wachsrate der Verkebrsunfllle lag aber bis 1950 im allge-
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DIE ENTWICKLUNG DER STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE 
IN SCHLE SWIG·HOLSTEI N 

1947-1953 
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meinen immer noch über der des Kraftfahn:eugbestandeo::, 
d.h. die Verkehrsunfälle nahmen bis dahin verhältnismlissig 
stlirker zu. Dies dürfte u.a. seine Ursache darin haben, 
dass durch Auß:Jebung der Treibstoffbewirtschaftung die 
Nutzungsmöglichkeit der Fahrzeuge stieg, die Verkehrs· 
dichte also stärker als der Kraftfahrzeugbestand zunahm. 
Erst im Jahre 1951 und 1952 •st tlas Tempo der Aufwärt:s· 
entwicklung der VerkehrsunfäJle langsamer gewesen als das 
der Zunahme des Kraftfahrzeugbestandes. Oie günstige 
Relation der Verkehrsunfälle zur Verkehrsentwicklung aus 
der Vorkriegszeit ist damit nher noch nicht wieder erreicht 
worden. Es wird daher noch weiterer Anstrengungen auf 
dem Gebiet der Verkehrsunfnllverhütung bedürfen, um die­
Se5o Ziel zu erreichen. 

1800 
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Die Entwicklung der Unfallziffer seit 19'7 b1s 1952 veran· 
schaulicht auch die Abbildung. Nach Bereinigung von Jahres· 
zeitlichen Einflüssen zeigt die Kurve in der langfristigen 
Entwicklung noch aufwiirts, ohne eine Besserung erkennen 
zu lassen. Gewisse Entwicklungsphasen heben sich dcut· 
lieb voneinander nb. Von 1947 bis zur W'ährungsrcform etwa 
steigt die Unfallkurve nur mäs!!ig an, bedingt durch den fast 
noch völlig damiederliegenden Verkehr. In die zweite Phn· 
se, die durch einen steileren Anstieg der Kurve gellenn· 
zeichne-t ist und bis etwa Mitte 1950 reicht, fällt die mit 
dem Aufhau des Kraftfahrzeugbestandes und mit der wieder 

stlirk:eren Nutzun~möglichk:eit des einzelnen Fahrzeuges 
zusammenhingende bedeutend vermehrte Zonnhmr. der Ver­
kehrsonfUlle, wihrend die dritte Phase sich bis 1952 durch 
eine langsamere, jedoch anhaltende Aufwärtsentwicklung 
der Unfallkurve abzeichnet. 

mc Darstellung lässt weiterbin die stllrke, jahreszeitlich 
bedingte Schwankung der Unfallzahl erkennen. Der im Au­
gust liegende Höhepunkt wei,.t etwa eineinhalbmal soviel 
Unfälle auf wie der Tiefstand im Februar. Dieser starke 
Saisonrhythmu:. überdeckt die langfristige Entwicklung und 
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führt immer wieder im Winter zu der unbegründt>tcn .1\nnah­
me eines echten Rückganges der Unfälle. 

Erfreulicherweise kann bei dieser Entwicklung der Ver­
kehrsunfi\lle in der Nachkriegszeit jedoch festgestellt 
werden, dao;s die Zahl der bei diesen Unfällen Getöteten 
absolut fast gleich blieb, die der Verletzten schwächer 
anstieg als die Zahl der Gesamtunfälle und somit eine 
relativ fallende Tendenz aufweist. Die auf 1000 Unfälle 
bezogene Zahl der C"..etötetP.n bzw. Verletzten lässt dieses 
deutlich erkennen. 

Tab. I Strassenverkehrsunfälle "1938 und 1947- 1952 

Get&- Ver-
Unfllle Grtlltelfl Verlet•tr 

Jahr l.Jnfllle nuf 1000 auf 1000 I eul 1000 tele letzte Kfz. Unflllle j Unfllle 

1938 6084 131 3 713 82 22 I 610 
1947 3 463 312 2 372 129 90 685 
1948 4 233 292 2 7-19 124 69 M9 
1949 6 661 231 4 265 128 35 640 
l<JSO 9 912 208 j 5 910 143 21 596 
11151 11648 220 17 141 139 l 19 613 
1952 13 481 230 7 918 138 17 587 

2. Übersicht über die Verkchrsunfillle 1952 

Wie schon erwähnt, hat sich die Zahl der Verkehrsunfälle 
auch im Jahre 1952 absolut weiter erhöht. Bei einer Steige­
rung um 16 vli gegenüber dem Vorjahr stieg die Zahl der 
Verkehrsunfälle auf 13 500 an. Auch die Verkehrsunfälle 
mit Personenschaden nahmen weiter zu, insgesamt büssten 
durch sie 230 Personen ihr Leben ein und 7 900 Personen 
wurden verletzt. Ihr Anteil an der Gesamtzahl der Verkehrs­
unfälle hat sich nber erfreulicherweise weiterbin \ erringcrt. 

Im J ahresoblauf llind im ollgemeinen ähnliche Schwankungen 
wie in den früheren Jahren zu beobachten: So wies der 
Jo'ebru.tr mit 800 Unfallen die niedrigste Zahl nus, während 
der Höchststand im August mit 1 400 Unfällen erreicht wur­
de. Diese starke Saisonschwankung ist auf die jahreszeit­
lich unterschiedliche Nutzung der Verlcehrsmittel zurückzu­
führen, die bei Fahl'" und Motorrädern besonders deutlich 
ins .1\uge springt. 

3. Ort der Unfälle 

Betrachtet man die Unfälle nach dem Ort des Unfalles, so 
ist fP.stzustellen, dass rund drei Viertel aller Unf."\lle sich 
innerhalb geschlossener Ortsteile ereigneten. Von den 
ausscrhalb geschlossener Ortschuhen festgestellten 3 250 
lJnftillcn im Jahre 1952 entfallen 56 vH auf Bundesstrassen, 
42 vJI auf sonstige Strassen unrl 3 vii auf die ßundesnuto­
bahnen. Die Unfnllhäufigkcll ist nach den einzelnen Stra­
ssengattungen unterschiedlich. Im Jahresdurchschnitt kamen 
auf je 10 km Strassenlunge der 

Bundesau tobohn 
Bundesstrassen 
sonstigen Strassen 

13 Unfälle 
15 
3 • 

Eine zuverlässige Beurteilung der Unfallhüufiglccit noch den 
einzelnen Strassengattungen ist jedoch ohne Kenntnis der 
Verkehrsdichte nicht möglich, doch dürfte sich in obigen 
Znhlen die Rangordnung der Unfallhliufigkeit auf den 
schleswig-holsteinischen Strassen einigemtnssen zutreffend 
widerspiegeln. Dass trotz ~ewiss grös:;crer Verkehrsinten­
sität auf der Hamburg-Lübedcr Autobahn rclttiv weniger 
Unfälle vorkommen als auf den Dundesstrasscn, dürfte 
zweifellos in der grösseren Verkehrssicherheit auf den 

Autobobneo bedingt sein, für deren Benutzung bekanntlich 
nur Motorfahrzeuge zugelassen sind. Die erheblich niedrige­
re Unfallqttote je Strassenlänge bei den sonstigen Strassen 
ist dagegen auf die im Durchschnitt sicherlich weit geringe­
re Verkehrsdichte auf diesen Strassen zurückzuführen. 

Besonders grosse Gefahrenpunkte bilden im Strassenverkehr 
Strassenkreuzungen und Einmündungen: rund 4 000 Unfälle, 
das sind dn Drittel aller Unfalle, ereigneten sich an sol· 
chen Stellen. An Kreuzungen mit der Eisenbahn wurden 
demgegenüber nur 126 Unfälle registriert. Sie sind relativ 
~ering, aber Jn ihren Folgen meist ungleich schwerer. 

Untergliedert man die Gesamtznhl der Unfalle nach Stadt· 
und Landkreisen, so waren jene mit 36 vH und diese mit 64 
vll an der Gesamtzahl der Unfalle beteiligt. Auf die Bevöl­
kerung bezogen, kamen auf je 10 000 Einwohner 73 Unfälle 
in den Statltkreisen und 48 Unfälle in den Landkreisen. Die 
entsprechende Verhältniszahl für ganz Schleswig-Holstein 
lautet 55 Unfälle je 10 000 Einwohner. Die Unfalldichte in 
den einzelnen Stadt- und Landkreisen zeigt nachstehende 
Übersicht. 

Strassenverkehrsunfälle 1952 

Krc11sfrr.i~ Sllldte I I Unfllle 

und Kreise 
Unflllc Getlltete I Verleute je 10 000 

Einwohner 
I 

Flensburg 749 6 I 423 I 75 
Kiel I 882 2' I 949 72 
I.Obed. l 614 12 868 69 
NeumOaster 617 2 

I 
319 I 83 - - -·--:lusanunen 4 862 H 2 559 73 

Eck ernfllrde 389 7 239 49 
EiJeratedt 88 1 55 37 
Eutin 542 8 381 ss 
Flensburg-Lead 302 8 166 42 

llz,t.l.euenburc 570 16 376 40 
llueum 344 6 213 48 
Nordrrdithm. 334 12 194 47 
Oldenburg 335 7 216 36 

Pinneberg 1 174 11 700 60 
Pllln 511 14 I 339 44 
nendahurg 962 28 574 55 
Schleswtg 593 10 331 51 

Segeberg 573 22 867 55 
Steinburg 820 8 497 58 
Stormsrn 535 11 377 I SB 
SOderdithm. 303 12 196 84 
SDdtondern 244 5 138 38 
zusammen 8 619 186 5 359 I 48 

- -~ -:- · ~ 

I 
·-

inegPsamt 13 481 230 7 918 55 

Es fillh dabei zunächst auf, dass unter den Stadtkreisen 
LObeck we.gcn seines vergleichsweise grösseren Kreisge­
bietes und daher aufgelockertereD Verkehrs relativ weniger 
Unfälle zu verzeichnen hat als die anderen Stadtkreise. 
0 berdurchschnittlich hoch ist dte Unfalldichte im Stadtkreis 
Neumünster in folge seiner l".entralcn Lage, wo sich aus ollen 
Jlimmelsrichtung,..n wichtige Strassenverbindungen kreuzen, 
darunter eine internationale Verhindun~:.'Sstrasse in Nord/ 
Süd-Richtung. Unter den Landkreisen weisen die grössten 
Unfalldichten besonders die an Harnburg angrenzenden Krei­
l!le Pinncherg und Steinburg sowie die am stärksten bewohn­
ten Kreise der Landesmitte Jlcndsburg und Segebcrg auf. 
Bemerkenswerterweise ist jedoch in ckom ebenfalls an 1Iom­
burg anstossenden Kreis Stormam die Unfalldichte bedeu­
tend geringer (nur 38 je 10 000 1-~in"·obner), dies wohl des­
halb, weil hier ein grosser Te1l des Verkehrs auf der 
Autobahn vor sich geht, wo ,;ich, wie festgestellt wurde, 
verhültnisrnüssig weniger Unfälle ereigneten als auf dt>..n 
Bundesstrassen und weil, iihnlich wie im Kreis llzgt. Lauen· 
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burg, der Fernverkehr durch die Zonengrenze abgeschnitten 
wird. Die geringste Unfalldichte findet man dagegen haupt· 
säeblich in den Kreisen an der Peripherie des Landes. 
Erheblich aus dem Rahmen. fallt dabei allerdings der Kreis 
Eutin, durch den die zwei Grassstädte verbindende ver­
kehrsreiche Bundesstrasse Kiel-Lübeck fUhrt und der aus 
dem Grunde wohl eine über dem Durchschnitt liegende Un­
falldichte aufweist. Hinzu kommt noch, dass der starke 
Ausflugsverkehr in diesem Gebiet die Unfalldichte ungün­
stig beeinflusst. 

4. Die an den Unfällen 
beteiligten Verkehrsteilnehmer 

Den im Jahre 1952 vermehrten Unfällen entsprechend hat 
sich auch die Zahl der an ihnen beteiligten Verkehrsteil· 

nehmer auf 26 300 erhöht. Unter ihnen waren zu 70 vß Kraft· 
fahrzeuge vertreten. Sie stellen heute wie in den zurücklie­
genden Jahren unter allen unfallbeteiligten Verkehrspartnern 
die grös~te Gruppe dar. ·Radfahrer und Fussgänger waren 
demgegenüber nur zu rund 17 vH hzw. 8 vH beteiligt. Die 
Beteiligungsquoten sind in den voraufgegangenen Jahren 
jedoch nicht . gleichmässig gewesen. So ging der Anteil der 
Fussgänger an den Unf4llen, wohl dnrch Gewöhnung und 
wahrscheinlich infolge vorsichtigeren Verhaltens im Stra­
ssenverkehr bedingt, ständig weiter zurück, der der Kraft· 
fahrzeuge nahm dagegen seit 1950 zu, während der Anteil 
der Fahrräder bis 1951 laufend grösser wurde, besonders 
seit der Währungsreform, als es wieder mehr Fahrräder zu 
kaufen gab; 1952 wurde er aber im Vergleich :..um Vorjahr 
wieder ein wenig kleiner. 

Tab. 3 An Unfällen beteiligte Verkehrsteilnehmer 

dBrunter -
Verkehrs- l(raftlllhueuge Fnbrrll.der Fuseglnger 

hhr tdlnehmcr t- invH~ insgesamt in vU aller in vtl aller 
absolut Verkehrs- absolut Verkehrs- absolut Verkehrs-

teilnehmer te.ilnehmer leilnehmer 

1947 6 920 4 583 66 491 7 1 067 15 
1948 8 556 5 649 66 661 8 1 259 15 
1949 13 246 8 382 63 l 961 15 1 675 13 
1950 19 483 12 748 65 3 342 17 1 864 10 
1951 22 869 15 076 66 4 090 18 2 146 9 
1952 26 284 18 279 70 4 333 17 2 208 8 

Tab. 4 Gesamtbestand und unfallbeteiligte Kraftfahrzeuge nach Fahrzeugarten 

Kraftrllder Personenkraftwagen Lasthaftwagen Omnibusse Zugmaschinen 
Jahr 

Unfall- I Gesamt- Unfall- Gesamt- Unfall- Gesamt- Unfall- I Ges11111t- Unfall- Gesamt• 
beteiligte bestand beteiligte bestand beteiligte bestand beteiligte bestand beteiligte bestand· 

in vll aller unlallbeteilil{ten Kh. bzw. des Gesamt.best8lldcs der Kfz. 

1947 5 

I 
12 32 28 I 55 

1948 7 15 34 ao 51 
1949 14 31 37 28 42 
1950 15 I 35 40 29 39 
1951 18 

I 
36 41 30 35 

1952 18 36 44 31 32 

Schlüsselt man die Zahl der unfallbeteiligten Kraftfahrzeuge 
nach Fahrzeugarten auf und setzt sie jeweils mit dem Ge­
samthestand der fahrberechtigten Krahfahrzeu~ sowie der 
Gesamtheit aller unfallbeteiligten Kraftfahrzeuge in Bezie­
hung, so kann man feststellen, dass Krafträder und Zugma­
schinen weniger, Personenkraftwagen, insbesondere aber 
Lastkraftwagen sowie Omnibusse dagegen stärker an den 
Unfällen beteiligt sind, als es deren Anteil am Gesamtbe­
stand der fahrberechtigten Kraftfahrzeuge entspricht. Aus 
diesen unterschiedlichen Beteiligungsquoten erkennt man 
zugleich, dass die Unfallhäufigkeit der einzelnen Fahrzeug­
arten nicht allein von der Höhe ihres Bestandes abhängt, 
sondern dass ausserdem auch die Schnelligkeit und die 
Dauer ihres Aufenthaltes im Verkehr dabei eine Rolle spielt. 
Es ist daher wichtig, diese Tatsache bei der Beurteilung 
der Entwicklung der Verkehrsunfälle jeweils zu berücksich­
tigen; denn bekanntlich fahren Krafträder nicht so lange 
Strecken wie Personenkraftwagen, diese sind aber wiederum 
nicht so lange im Verkehr wie Lastkraftwagen, die häufig 
weite Strecken überwinden müssen (Fernlaster), während 
Omnibusse im Ortsverkehr dauernd unterwegs sind oder aber 
im Überlandverkehr ebenfalls lange Wege zurücklegen. Die 

37 
I 

3,6 I 1,3 

I 
5,4 22 

35 3,8 I 1.2 4.6 19 
28 3,9 0.9 3.6 12 
24 3,9 0,8 3,1 11 
23 3.4 

I 
0.7 

I 
2,5 11 

20 3,5 0,6 2.2 12 

Zugmaschinen, die hauptsächlich in der Landwirtschaft Ver­
wendung finden, verkehren hingegen überwiegend auf dem 
Felde und haben nur eine geringe Geschwindigkeit, weshalb 
sie viel seltener an Unfällen beteiligt sind. 

5. Die Opfer der Strassenverkehrsunfälle 
im Jahre 1952 

Die Zahlen über die Opfer des Strassenverkehrs im Jahre 
1952 sind eingangs bereits genannt worden. Es wurde auch 
schon darauf hingewiesen, dass die Unfalle innerhalb ge­
schlossener Ortschaften weit zahlreicher waren als ausser­
b alb. Verkehrstote gab es in beiden Teilen fast genau die 
gleiche Anzahl (114 bzw. 116). Von den insgesamt 7 900 
Verletzten waren dagegen zwe i Drittel bei Verkehrsunfällen 
innerhalb geschlossener Ortschaften verletzt worden. Von 
den Verkehrstoten waren 77 vH ~\inner und 23 vH Frauen. 

Dieser grosse Unterschied ist erldärlich, da die Männer 
durch das Berufsleben bedingt in stärkerem Masse im 
Kraftverkehr eingesetzt sind. Dieser weist aber den höch­
sten Anteil an Verkehrstoten unter allen Verkehrsteilneh-
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Tab. S Getötete und Verletzte nach Alter, Geschlecht und Verkehrsteilnehmergruppen 1952 

GrtGtetn Verletzte 
-

Verkehrsie i I nehmerarappen davon davon 

ins· mlnnlicb I weiblich ina· mlnnlicb weiblich 
gesamt I!CSamt f------

Jucend- Erwach- Juaend-F..rwac:b- Jugend- I Erwnch- Jucend- Erwach-
sene liehe l) acne liehe l) eene liehe 1) e~ne liehe 1) 

Innerhalb geschlossener Or-tsteile 

Kraft! abrznucbenut zer 43 38 _u_· I 
-

1 

I 935 1 545 28 343 19 

Radfahrer 23 12 3 4 1 925 I 103 19S 542 85 

1-'ustoclnger 46 10 9 14 1 594 402 411 502 279 

Andere Vrrkehutei1nehmer 2 - 1 
t - 140 85 21 2S 11 

zusamm~n 114 60 17 18 5 594 3 135 65S 1 410 394 

Au~serhalb JIICBchloeo~ner Ortst!!ile 

Kraftfahr zeu11benut zt-r 68 

I 
57 

I 
2 I 9 - 1 457 I I 087 4S 303 I 22 

Radfahrer 31 16 6 9 - 513 310 49 133 21 

Fuasclngu 16 9 6 - I 294 128 67 63 36 

Andere Verlr.rhrstellnehmer 1 I - - - 60 41 7 11 1 
-

zuarunm~ 116 t3 I 14 18 1 2 324 1 566 168 510 so 
-- T 

-- - - --
ineceeamt 230 143 33 35 19 7 918 4 701 823 1 920 474 

I) Personen unter U Jahre. 

Tab.6 Vorliiufig festgestellte Unfnllursachcn nach dem Ort der Unfälle 1952 

tlnfllle 
r------ innerhalb auuerhalb - --

guc:hloucner Ortsteile 

- --
tlnlallureacben in den =-----1 in den 

heiafreien Stlodt~n Kreisen in vll in vll 
absolut aller der Kfz.-

in vll r in vl! in vll ,, in vll 
absolut aller der Kfz.- absolut aller der K h.-

Ursach!!n 
Uraac:hen Uruchen 

Ureaehen bcUil Kultfehrzeu& odrr druen T 
F'llhrrr 3 009 60 100 3 536 57 100 2 006 54 100 

a) Technische Mln&el 99 3,3 185 S,2 161 - 8,0 
b) Nichtbeacht~n drr Vorfahrt 835 28 777 22 217 11 
c) Falsch1110 Einbiegen 537 18 412 12 121 6,0 
d) Falsches Übrrholeo 712 24 ] 037 29 695 35 
e) Nicbtplatzmachen be1m Aueweichen 

oder Übrrholtwerden 57 1,9 120 3,4 150 7,5 
I) Nichtbeachten d~r polizeilichen Ver-

hhreregalunc (Zeichen der Polizei-
beamten, Ampeln, Schilder usw.) 23 0,8 43 . 1,2 19 . 1,0 

1l Uoterluaen und Nichtbeachten der von 
FahrzeuJifOhrem cecebenen Warn-, Halt-
und Fnhrtrichtuncazeichen 138 4,6 167 4,7 58 2,9 

h) Vorscbriftewiclri&ee Fahren an Straaeeo-
bahnhalte stellen 1 0,0 - - - -

i) Ob .. rDJiuice Geschwindigkeit 248 8,2 246 7,0 193 9,6 
k) Fllhr .. r unter AlkoholeinOues 125 4.2 160 4,5 144 7,2 
I) Nichtbeachten der Abbt~ndevorsc:bnften 6 0,2 25 0,7 46 2,3 
m) EnnQdung (auch Flnschlafen) des Fahrers - - s 0,1 27 1,3 

n) Durchbrechen aeschloanner oder 
niedergehender Bahnachranken 4 0,1 15 . 0,4 18 . 0,9 

o) N1chtbeachtro der IOr unbeschrankte Dabn-
OberciD&C seltendf'n 11'arnnicbrn 4 0,1 13 0,4 14 0,7 

p) Sonstige Ur .. c.ben b!!im ~raltfahrer 220 . 7,3 331 I 9,4 143 7,1 

Urneben beim Fahrrad oder Radlahru 889 18 - 809 13 425 11 

Ureaehen be1 einem an.Jeren Fahrzeug oder 
drascn FDhrer 113 2,3 173 2.8 77 2,1 

Ursachen beim Fuee1ln1er 626 13 6S6 II 191 !\ .1 -
Unacbt-n bei der Strasse 239 4,8 586 9,4 . 622 17 

Ursachen durch WitteruncseJnflOase 11 0,2 138 2,2 179 4,ß 

Andere Ureaehen 99 2,0 306 4,9 234 6,2 

f-- - - ,-· - - ·-
insgeeamt 4 986 100 6 234 100 3 734 100 
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mergruppen auf. Von allen bei Verke-hrsunfällen Getöteten 
waren nl'unlich 48 vH Kraftfahrzeugbenutzer und nur 23 vH 
Radfahrer und 27 vll Fussgänger. Demgegenüber war der 
Anteil der K~aftfahrzeugbenutzer und FussgÜJlgcr an den 
Unfallverletzten nicht ganz so gross (43 vH bzw. 24 vH), 
der der Radfahrer aber erheblich grösser (31 vJJ). Unter den 
Verletzten waren ebenfalls mehr männliche (70 vH) als weib­
liche Personen (30 vH). Besonders hinzuweisen ist hier 
noch nuf das Zahlenverhältnis zwischen Jugendlichen und 
Erwachsenen. Dabei ist bemerkenswert, dass der Anteil der 
Jugenrllkhen unter den Verkehrstoten mit 23 vll relativ 
grösser ist als bei den Verletzten, wo ihr Anteil nur rund 
17 v H betrug. Die Zahlen über die Verkehrsopfer der Ju­
gendlichen sind deshalb eingeheader untersucht worden. 
ßevor jedoch auf diese Ergebnisse eingegangen wird, seien 
im Rahmen des allgemeinen Überblicks noch kurz die Unfall· 
urssehen gestreift. 

G. Die vorläufig festgestellten Ursachen 
der Unfälle 

Von den insgesamt 15 000 vorläufig festgestellten Unfall­
ursachen waren mehr als gut die Hälfte (57 vU) durch Kraft­
fahrzeuge oder deren Führer bedingt, und zwar innerhalb 
geschlossener Ortsteile der Stadtkreise (60 vH) in noch 
stärkerem Masse als in den Landkreisen ~57 vH); ausserhalb 
der geschlossenen Ortsteile war der Anteil noch geringer 
(54 vH). Als am häufigsten vorkommende Unfallursachen 
sind u. a. zu nennen: 

l'"alsches Überholen, 
Nichtbeachten der Vorfahrt und 
Falsches Einbiegen. 

Eine geringere Rolle spielt die übermi\ssige Geschwindig­
keit. 1950 war sie in den ge:o;chlossenen Ortsteilen der 
kreisfreien Städte mit 5,4 vH, der Kreise mit 6,8 vll und 
ausserbalb der geschlossenen Ortsteile mit 6,4 vll aller 
durch Kraftfahrzeuge bedingten Ursachen vertreten. Wie 
Tabelle 6 zeigt, hat sie 1952 einen um die Hälfte höheren 
Anteil nasser in den geschlossenen Ortsteilen der Kreise. 
Erfreulich ist dllfl;cgen die Entwicklung der Trunkenheits­
fälle. Seit 1950 haben sie absolut nicht mehr zugenommen, 
smd also relativ zurückgegangen. 

Die durch Trunkenheit des Kraftfahrers 
T .. b.7 verursachten Verkehrsunfälle 

Unfllle 

Jnoerhalb :=1 aueserhalb 

Jahr geschlossener Orteteile 

in den in den 
krets&eien Stlldten Kreisen f; .. •" 

an vll tn vll nbe. der Kh.-

abs. der Klz .• abe . der Klz.- Jrsachen 

Ursachen llrsacben 

19<$9 lOS 6,5 110 6,9 91 10,6 
1950 134 5,9 162 6,6 124 9,7 
1951 126 4,6 165 5,7 123 7,5 
1952 125 4,2 160 4,5 144 7,2 

Im grossen Abstand folgen dann die von Radfahrern und 
Fussgängem zu vertretenden Ursneben sowie Ursachen, die 
auf den Zustand der Strasse zurückzuführen waren. Gegen­
über dem Vorjahr sind die Anteile der durch Radfahrer und 
Fussgiinger herbeigeführten Verlcehrsnnfiille z urückgegan­
gen. Bemerkenswert ist noch die Zunahme der Strasse als 
Unfallursache. Ausserbnlb der geschlossenen Ortsteile 
stieg der Anteil in einem Jahr von 11 auf 17 vH. 

Wie man nun aus der Verteilung der Ursachenkomplexe er-­
kennen kann, ist der weitaus grösste Teil der Strassenver­
kehrsunfälle durch das Verbalten der Menschen selbst 
bedingt und nur zum geringen Teil auf sachliche Mängel 
oder Witterungseinflüsse zurückzuführen. Es wird daher in 
erster Linie darauf ankommen, durch noch intensivere Ver­
kehrserziehung, die infolge Strassenverkehrsunfille entste­
henden Personen- und Sachsebilden auf ein tragbares Mass 
herabzumindern. 

7. Die Verkehrsunfälle mit Personenschaden 
bei Jugendlichen 

Sind ansich die Personenschäden der Verkehrsunfälle be­
dauerlich, so ist die Tav:nche, dnss ein hoher Anteil von 
Jugendlichen daran beteiligt iat, besonders beunruhigend. 

Getötete und verletzte Jugendliche I) 
Tab. ß aufgegliedert nach der J\rt des zweiten heteiligten Verkehrsteilnehmers 

Verkehr Jtteilnehme rgrupp en FuuglnJter Radfahrer 
2. Verkehrsteilnehmer 

m w m w 

l'lw 56 34 20 I 6 
U.w 47 24 19 I 3 
Krad 26 16 ll 4 
Son•tige Kh. 7 2 3 1 

Kh .• tn•geeamt 136 76 5 3 14 

Radfahrer 33 18 8 12 
1-'ussg'lnger - - 9 l 
Sonsttse 6 1 11 3 
ln•geeamt 175 95 81 30 

1) Nur Unfllle in F1cnsburf!, Kiel und LObeeie im Jahre 1952. 

Insgesamt entspricht zwar die Zahl der unfailbeschidigtcn 
Jugendlichen etwa ihrem ßevölkerungsantell, Im einzelnen 
zeigen sich aber erhebliche Unterschiede. So ergibt sich 
aus Tabelle 5, dass 42 vH der Fussgiinger und 15 vll der 
Radfahrer, die bei Unfällen ~~:etötet oder verletzt wurden, 
Jugendliche unter 14 Jahren sind. Es llihst sich im einzel-

Krnltfehueug- Sonstice Alle Gruppen benutlter 

m .., m w m w T ID8Ie8 · 

' 
3 1 1 1 80 42 122 
1 2 1 1 68 30 98 
5 I 1 - 43 21 64 
. - - - 10 3 13 --
9 4 3 2 20 1 96 297 

- - 1 

I - 42 30 72 
2 1 - - 11 2 13 

j 1 2 2 - 20 6 26 
- 6-r 

--, 

12 7 2 274 134 j 408 

nen nicht übersehen, ob bei den Radfuhrern der Anteil etwa 
der Verkehrsbeteiligung der Jugendlichen entspricht. Bei 
den Fassgingern ist dieses sicher nicht der Fall, so dass 
angenommen werden muss, dass ein unverhiilLnismilssig 
grosser Teil von Jugendlichen als Fussp;ünger Opfer von 
Verkehrsunfällen wird. Aus der Tabelle ist weiterbin zu 
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sehen, dass die Gefihrdung der etwa gleich stark vertrete­
nen Geschlechter unterschiedlich ist; rund etwa doppelt so 
viel Jungen werden Opfer von Unfällen als Mädchen. 

Um die Verhältnisse im einzelnen etwas näher zu durch­
leuchten, sind die Unfalle mit Körperschäden Jugendlieber 
in den drei Grossstidten Flensburg, Kiel und I~übeC'Ic ge­
sondert untersucht worden. Es zeigt sich bierhei, dass von 
den 398 Unfällen, bei denen 408 Jugendliche getötet oder 
verletzt wurden, die Ursache in 310 f"lillen bei den Jugend­
lichen selbst und nur in 97 Fällen bei den anderen beteilig­
ten Verkehrsteilnehmern zu suchl'n ist 1), Das Ergebnis, 
dass in drei Viertel der Flille •ier Jugendliche an dem Unfall 
selbst schuldig war, dürfte aber insofern etwas überbäht 
sein, als der Jugendliche in Unkenntnis der Verkehrsvor­
schriften und behindert durch seine Verlrtzung durch den 
anderen \'erlcebrsteilnehmer als der schuldige Teil darge­
stellt wird. Es bedürite also einer Untersuchung, um festzu­
stellen, ob die enclgülr..ig festgestellten Unfallursachen 

einen gleich grossen Prozentsatz schuldiger Jugendlicher 
ergeben. 

Die Tabelle 8 bestätigt noch eipmal die schon oben gewon­
nene Erkenntnis, dass die Mädchen mit nur etwa einem 
Driltel nn den Unfällen beteiligt sind. Auch dieser Anteil 
ist noch geringer bei den Radfahrern, wo die Midchen nur 
gut ein Viertel der Gesamtzahl stellen. Neben den nn sieb 
bedentungslosen Groppen der Kraftfnhrzeuge benutzenden 
Jugendlichen und der sonstigen Verkehrsteilnehmer stehen 
Radfnhrcr und Fussgänger im Vordr.rgrund. Die Aufgliede­
rung zeigt, dnss als Gegenspieler in erster Linie Pkw und 
Lltw auftreten. Oie nächst grössere Gruppe sind die ßadfnh­
rer, die ihrerseits besonders den als Fussgilnger bezeich­
neten Jugendlichen, unter denen in erster Linie spielende 
Kinder zu Yerstehcn sind, geiihrlieh werden. Bemerkenswert 
ist wieder der verbiltnismlssig geringe Anteil, den die 
Motorradfahrer bei den Unfällen der Ju~ndlichen spielen. 

D~pl. Volksw. /. Altmann 

Oie allgemeinbildenden Schulen 1950 bis 1952 
1. Gesamtschau 2. Oie öffentlichen Volksschulen 3. Die ,\ufbauzüge an dt•n öffentlichen 
Vollesschulen 4. Oie Minderheitschulen 5. Oie Hilfs-und Sonderschulen 6. Oie öffent­

lichen Mittelschulen 7. Die höheren Schulen 8. Die Einheitsschulen 

Die Ergebnisse der Schulstatistik von 1950 bis 1952 sind 
wesentlich durch die Schulgesetzgebung beeinflus8t. Durch 
das •Gesetz :z:ur Einleitung der Schulreform vom 5.3.1948•1) 
u•cv in Schleswig-Houtein die sechsjahrige Grundschul­
pflicht ur~d gleichzeitig die Schulgeld- und Lernmittelfrei­
heit an den Mmel- und höheren Schulen eingefÜhrt worden. 
Das Gesetz bestimmte einen sechsjährigen Besuch der 
Volksschule. Zum Übertritt 1n clie Mittel- und höheren Schu­
len war ein Ausleseverfalaren vorgesehen, das befähigten 
Schülern den Übertritt in die 7. Klasse der Miuelschulen 
oder die Quarta der höheren Schulen ermöslichte. Im Jahre 
1951 rourde durch das "Gesetz über die GrundHhule vom 
3.2.1951 •2) d1e vierjährige GrunduhulP.flicht wieder einge­
führt. Dieses Gesetz gestattete den Ubergang von Volks­
s chislern auf die weiter{ithrenden Schulen nach dem 4. 
Grund.schul- und dem 6. Volksschuljahr, um so auch den 
"spätreifen Kindern•3) die Möglichkeit des Übergunges zu 
geben.. Ausserdem war dieser Übergang auch nach funf 
Volksschuljahren möglich, sofern die Schüler das 12. Le­
bensjahr noch nicht vollendet hatten, damit die betreffenden 
l 'olh.~chüler sofort und nicht erst nach einem u•eiteren 
Volk.fschuljohr die \littel- und höheren Schulen besuchen 
konnten. Hit der \riederein{uhrung der derjährigen Grund­
schulpflicht muHten die 5. und 6. Klassen, bzu. d1e Sexten 
und Quinten, dre durch das Gesetz von 1918 aufgelöst wor­
den uaren, an den weiterfuhrenden Schulen wreder einge­
richtet rverden; dadurch hatten im Jahre 1951 diese Schulen 
nun Schüler dreier Jahrgänge aufzunehmen. Allein d11rch die­
se gesetzliehen Änderungen uklären sich zum Teil die spä­
ter noch zu erläuternden Verschiebungen der Schüler- und 

1) Die hllhere Gesamtzahl "rldlrt aich dadurch, dua 1n .. inzelnen 
Flll"n beide B"teiltgten schuldig waren. 

1) Vergleiche •Gesetz- und Yerordnunpblatt fnr Schleawis-llol­
ate!D •, l:tel, Nr. 6 (1948), ~ehe 40. 

2) V .. rgleiche '•Gesetz· und Verordnuosablatt fOr Schlea,..it·llol· 
atein•, Kiel, Nr. 10 (1951), Seite 77. 

S) Mit diesem Argument hettt'o die Urheber der aechaJihrigen 
Grundschulpflicht neben and"ren deren Einfllhruna: begrilndet. -
V ~•I! leiehe auch • Nachuchtenblatt fOr du Schleswill-llolaudni­
ache SchulweAeo•, hraf!. vom Innen- und Kultuaminiatf'r dee 
Landes Scbleawag·llolsteio, Kiel, Nr. 6 (1951), Seite 38 f, 

Lehrerzahlen in den verschiedenenSchuuystemen, Die Zahl 
du Volksschüler ging sehr stark zurück, während die der 
Schüler an den weiterfuhrenden Schulen entsprechend wuchs. 
Der seit 19.51 zu beobachtende verstärkte Zustrom von Schü­
lern auf diese Schulen i.H zum Teil aus der auch im Schul­
gesetz: von 1951 enthaltenen Schulgeld- und LernmiUelfrei­
heit an Jen weiterfuhrenden Schulen zu erkliiren, da die 
wirtschaftlichen Verhältni.ue der Eltern {ur den Übergang 
ja nun nicht mehr allein au.~schlaggebend sind. 

l. Gesamtschau 

Die Gcsnmtzahl der Schüler4l bat 1952 verglichen mit 1950 
wesentlich abgenommen, olmlieh um 62 000 ( ~ 13 vll) auf 
418 200. H1erfür lassen sich mehrere Erklärungen geben. 
Einmal wnrdrn in den Jahren 1950 und 1951 die geburts• 
schwachen Jnhrgänge der letzten Kriegsjahre eingeschult 
und die geburtsstärkeren Jahrgänge von 1935 - 1937 aus 
den Schulen entlassen, zum anderen hat die Abnahme der 
Bevölkerung Schleswig-Holsteins durch gelenkte Umsied-
1 ung und freiwillige Abwanderung zu einem allgemeinen 
RückgWlg <ler Schülerzahl beigetragen. So betrugen zum 
Beispiel liie F.inschulungen und Sc-hulentlassungen in den 
öffentlichen Volksschulen: 

1950 
1951 
1952 

Einschulungen 

45 720 
36 626 
28 425 

Schulentlassungen 

38 407 
37 437 
34 218 

Während die Zahl der Schulanfänger im Jahre 1952 um 38 
vH gegenüber 1950 abgenommen hatte, betrug die entspre­
chende Abnahme bei den Schulentlassungen nur 11 vH. 
Andererseits hat sich die Bevölkerung Schleswig-llolsteins 
gegenüber 1950 um 6,5 vH vermindert, wihrend die entspre­
chende Abnab10e bei den schulpflichtigen Jahrgingen je­
doch 15 vll betrug. 

Neben dem Rückgang der Zahl der Schüler insgesamt rrgibt 

4) einschlieulich der Zahl der Schaler nul den Minderheit·, llüfa-, 
Sonde,.. und Einhellaacbulen. 
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Tab. 1 

Zahl der Schüler, der Lehrer und der Klassenräume an den 6Uentlkhcn Volks-, Miucl- und h6heren Schulen 1950- 1952 

Volksschulen 21 Miuclschulen IU!here Schulrn 

1 ohr 11 
Schaler Klassen- Lehrer'l) Schaler Klusen- Lchrer4) Sch11ler Klus~n- Lehrer4) 
in 1000 ~ume 3) ID 1000 rlume S) in 1000 rlume3) 

1950 417 5018 8 216 20 841 635 23 613 1 236 

1951 354 5 360 8 210 38 429 1 071 37 725 l 657 

1~52 318 5483 7 844 43 544 1 304 398
) 806 1 816 

1) St11nd Jeweils ant 15.5, 2) ohna liUfs- und Sondcr,.chulen. 3) Rllumr. 1m c11enen Schulhaus. 4) llouptamtliche Lehrkrllfte. 
s) etnechl. 3 Wirtschaftsobersehulen, die tn den VorJahren unl~r bo:ntlsbtldende Schuhm ftel~n. 

DIE ALTER56liEDERUN6 
DER SCHÜLER AN DEN AllGEMEINBILDENDEN SCHULEN 

SCHL ESWI (j -HOLSTEI NS 

ltd Sd!Vltr 
ao 

- SIAND: 1~5.1950 UIID 1952-

SCHULEA UND HAUPTAMTLICHEN LEHRKRÄFTE 
AN DEN ALLGEMEINBILDENDEN SCHULEN 

SCHLESWIG -HOLSlEINS 
10 vH 

STAND 15 MAl 

SCHULEil LEHRER 

.w. r 

"' 

sieb aus Tabelle 1 eine erhebliche Verschiebung der Schü­
ler zahlen der ein zeinen Schulsysteme. Das Ausmass dieser 
Verlinderungen wird durch die folgenden Zahlen noch an­
schaulichM": 

von Je 100 aller Schüler besuchten: 

öffentl. Volksschulen 

Mrttelschulen 
Höhere Schulen 

1950 

87 

4 
5 

1951 

79 
8 
8 

1952 

76 
10 
9 

Deutlich lässt sich hieraus die Au wirlcung der einleitend 
dargestellten Änderung der Schulgesetzgebung von 1950 auf 
1951 erkennen. Im Jahre 1952 war gegenüber 1950 der An­
teil der Schüler auf den öffentlichen Volksschulen von 87 
vll auf 76 vH ge~unkcn; der absolute Bückgang der Volks­
schüler in diesem Zeitraum mit fast 100 000 war dabei e~ 
heblieh stärker als die absolute Verminderung der Gesamt­
schülerzahl. Der Ant<•il der Schüler in den Mittelschulen 
wuchs in der gleichen Zeit von 4 vll auf 10 vH und der der 
SchUier höherer Schulen von 5 vll auf 9 vll. 

Oie unterschiedliche I<'Jitwicklung l!er Schülerzahlen in den 
Volks-, Mittel- und höheren Schulen musste auch eine Ve,.. 
iindcrung der Lehrkräfte nach sich ziehen. So sank der An­
teil der hauptamtlichen Volksschullehrer an der Gesamtleh­
rerzahl von 78 vll im Jahre 1950 auf 67 vH irn Jahre 1952; 
der Anteil der Mittelschullehrer stieg in der gleichen Zeit 
von 6 vB auf 11 vH und der der Lehrkräfte an höheren Schu­
len von 12 vH auf 16 vH. 

Die Abnahme der Ge~amtschülen:ahl in der Zeit von 1950 
bis 1952 bei gleichzeitiger Zunahme der Lehrkräfte und 
Sr.hulräume insgesamt wirkte sich auch auf die Zahl der 
Schüler je Lehrer, bzw. je Klassenraum und je Schülcrldas­
se aus. Auch hier ist, wie die Abbildung \,zeigt, die Ent­
wicklung bei den einzelnen Schularten unterschiedlieb ver­
laufen. Während bei den öffentlichen Volksschulen in der 
Zeit von 1950 bis 1952 diese Zahlen allgesunken sind, 
liegen die entsprechenden Werte für die Mittel- und höheren 
Schulen im Jahre 1952 teilweise über dcnt"n des Jahres 
1950. 

Der Anteil der Schüler beimalvertriebener Ehern an der Zahl 
ull er Schüler an öffentlichen Volks-, tittel- und höheren 
Schulen und der Anteil der !Ietmatvcrtriehenen unter den 
hauptamtlich tätigen Lehrkräften betrug: 

1950 1951 1952 
vll vll vH 

Schüler beimalvertriebener 
~:ltem 39 36 35 

beimalvertriebene Lehrkräfte 40 40 41 

(Anteil der Heimatvertriebenen 
an rier Gesamtbev3llcerung) 33 31 30 

Ocr Anteil <ler Kiorier heimatvertriebener ~:hem unter den 
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lAll DER SCHÜLER AN DEN All6EHEIIIBilDENDEN SCHULEN 
StHlESWI6-HOLSTEINS 
SW:D ~~~ 19SH!IO 1"2 

kio ... :I 
e),lf hauptnrtl lfhrkrtfl 

b)J• SthillerkiKse 

10 10 

11 

•(1...,.".""" "" ~1""•~-M ..... o~ a J 
----------------~ 

Schülern ist also von 1950 bis 1952 gesunken. Der Anteil 
der Heimatvenrie benen unter den Lehrern ist ~ om Jahre 
1950 bis 1952 geringfügig gt>stiegen: er lag in ollen Jahren 
nicilt unerheblich über dem ,\nteil der Heimatvertriebenen 
an der Gesnmtbevölkerung. 

Die om wenigsten augenfälligen zablenmässigen Verände­
rungen waren bei den Schulen und ·den Schulräumen zu beob­
achten. Die Zahl der Volks-, Mittel- und höheren Schulen 
hat f!(lgcnübcr 1950 im Jahre 1952 um 25 auf I 766 und die 
der Klassenrilume5) insgesamt in der gleichen Zeit um 853 
Ruf 6 833 zugenommen. Ein Teil dieser ncuen Schulräume 
ist allerdings nicl1t durch Neubau sondern durch Wiederher· 
stellung von durch Kriegseinwirkung zerstörten oder be­
schädigten Schulgebäuden gewonnen worden oder durch die 
Einrichtung von Schulen in GebäudE-n, deren ursprüngliche 
Zweckbestimmung eine andere war, wie zum Deispiel Ka­
sernen. Auch noch im Jahre 1952 konnte der ordnungsmilssi­
se Schulunterricht nur dadurch erteilt werden, dass - he­
sonders in den Städten - in mehreren Schichten unterrichtet 
wurde. 

2. Die öffentlichen Volksschulen 

Die Zahl der öffentlichen Volksschulen bat in rler Zeit von 
1950 bis 1952 nur um 7 zugenommen. 

Von besonderem Interesse ist eine Gegenüberstellung der 
Zahl der Schulen für die Jahre 1950 und 1952 und der Klas­
sigkeit. Leider können nur für das Jahr 1952 für jede Klas­
se auch die sie besuchenden Schüler angegeben werden­
Die Zunahme der 1 klassigen Volksschulen ist zu einem 
Teil auf den Bevölkerungsrückgang zurückzuführen, der zur 
Folge hatte, dass bisher mehrldassige Schulen in 1- oder 
2klossige Schulen umgewandelt wurden. 

Tab. 2 Zahl der Schulen, der Schüler, tler Klassenrüume und der hauptamtlichen Lehrkräfte 

Jahr l) Schiller vll K Iase enrlume 
Jl aup tamtl i "h e Schiller je 

Schulen der Gcaamt• Im cisenen in 1000 achftlerzabl Schulbaus 2) Lehrbllte Lehrhaft Klueeruaum 

1950 1 629 417 87 5 018 8 216 50 83 

1951 1 631 354 79 5360 8 210 4ll 66 

1952 1636 :::?. ~~ ~ 1~ ~ 58 ,e. \" 
1) Stand J"Wfnls am 15.5. • _( ,1, 2) Aunerd.,m Auaweu:hrlume 1950=3~. 1951.350, 1952• 412. ' I 

Tab.a 

Die öffentlichen Volksschulen nach Zahl und Klassiglu~it 

1950 1952 

K.laui,keil Schulen Schulen Schaler 

aba. vll aba. vll abs. .. n 

Hlaeei1 216 lS 348 21 13 027 " 2 . 467 29 508 31 36 145 11 
3 . 275 17 239 IS 27 <&01 9 
4 . 191 12 ISO 9 22 1>67 7 
5 . 79 5 55 3 10 736 3 
6 . 57 3 40 2 9 209 3 
7 . 108 7 <&7 3 14136 4 
8 . 209 13 198 12 139 928 44 
9 . 27 2 51 3 45 ] 13 1<& -
inelleaamt I 629 100 1636 100 318 362 100 

Die Zahlen für 1952 geben ober auch einen guten Überblick, 
wie sich die Schülerzahlen nuf die einzelnen Klassen ver­
teilen. So sind 52 vH aller Schulen 1-2ldassig, werden ober 
nur von 15 vff oller Schüler besucht. Dagegen betrilgt der 
Anteil der 8·9klassigcn Schulen nur 15 vH, auf die jedoch 

58 vll aller Schüler entfallen. Die Zahl der 9 k !aasigen 
Schulen erscheint sehr gering. Das ist darauf zurückzufüh­
ren, dass die Q, Klasse bei den meisten Schulen noch nicht 
eingerichtet ist. Die Schüler dieser Klassen sitzen zum Teil 
mit in den 8. Klassen und werden zwn Teil nach dem Lehr­
plnn für die 9. Klassen unterrichtet. Innerhalb einiger Stlidte 
werden diese Schüler au::. mehreren Schulen zusammengezo­
gen und dann nur an einzelnen Schulen in neunten Klassen 
unterrichtet. Glieden man die Schulen nun ausserdem noch 
regional (Tabelle 4), so ergibt sich die bemerltenawene 
Tatsache, dass in den kreisfreien Städten 81 vH aller öf.. 
!entliehen Volksschulen 8·9k!asslg sind, die von 94 vU 
aller Schüler besucht werden. In den Kreisen sind 81 vH 
aller öffentlichen Volksschulen 1- bis 4klnssig, die jedoch 
nur 40 vH aller Schüler besuchen. 

Der Antf'!il der 1· bis 2 k lnsslgcn und 3· bis 4 klassigen 
Schulen in den kreisfreien Städten tritt nlso Regcn5.ber dem 
der mehrltlassigen ganz zuriick. Zudem liegen diese weni· 
gen Schulen nur in den Iindlichen Vororten von Lübeck, so 
dass sir.h sagen lässt, dass es diese Schulen in dr.n St'l\d­
ten praktisch überhaupt nicht gibt. In den Kreisen dagegen 

5) ohne Aoewcic.hriiDDe. 
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Tab.4 D1e öffentlichen Volksschulen nach Klassigkcil und Zahl der Schüler 

Kreisfreie Stldle Kreise Schloswig-llolstem 

Kla .. igkeil Schulen Schaler Schulen Sehnirr Schulen SchDir.r 

1·2klaulg 3 0,2 
3·41dasstg 3 0,6 
5·7kl88slg 13 5,6 
8·9klanig 81 94 

s~hört die weit Überwiegende \1cbr;o:ah) ZU den J• bis 2· b:r.w. 
den .1· bis 4 k lassig~n Schulen. Die zahlenmässige Bedeu­
tun~ dieser Schulen ergibt sich aus Tabelle 5. 

Die ein- und zweiklassigen öHentllchen Volksschulen 
in den Landkreisen 

Tab. 5 und die sie besuchenden Schüler 1952 

ein-

klaJaig 

zwei-

Kreiall 
Schulen Schaler _l Schule~~ SchO.Ier 

on vll 

Ec kernfllrde 16 4 35 17 
l:id~raledt 53 li }Q 13 
Euun 23 5 30 11 
Flt'n&burg-l.and 10 3 35 20 
llzgt.l.auenburg 17 4 39 16 
Jluaum 24 5 35 20 
Norderduhm. 29 6 29 13 
())d..,nburg 42 12 27 15 

Pinneberg 6 0,6 13 3 
Pllln 33 12 43 25 
Rendaburg 23 5 36 15 
Schlrswtg 7 2 36 17 

Se11ebrq>: 23 8 44 25 
Steinburg 14 3 32 12 
StormBm 19 3 23 8 
SDderduhm. 23 5 37 19 
Sadtondern 36 9 19 10 

inage11amt 23 5 33 15 

Daraus <'rgibt sich also, dass in den einzelnen Kreisen 
rund die ßäHte oder mehr aller öfft'ntlichen Volksschulen 
1- bis 2klassig ist und dass auf sie nur etwa ein Fünftel 
bis ein Viertel aller Schüler entfallen. Dnbe1 ist in cimgcn 
Kreisen wie zum ßoisp1el Eiderstedt, llusum, Norder- und 
Südf'rdithmarsehen, sowie Südtondem das Verhliltnis der 
1- bis 2 k lassigcn Schulen zu den sit' hesue.hen<len Schülern 
besonders auf(ällig. So sind beispielsweise vnn allen im 
Kreise Eidcrstedt bestehenden ö!CPntlic·hcn Volksschulen 
i2 vll I· bts 2klnssig, sie werden aber nur von 30 vll aller 
Volksschüler •lieses Kreises besucht, im Kreise Husum 
sind es 59 vH aller Schulen und 25 vH der Schüler, im Krei· 
so Südtondem 55 vH der Schulen und 19 vH der Schüler. 
Dieser besonders hohe Anteil der Schulen und der niedrige 
Anteil der Schüler erklärt sich aus der dünnen Besiedlung 
dieser Kreise. Hinzu kommt, dass die in den kleineren 
Orten unlergcbrachten lleimat\ertriebcnen für die Umsied­
lung ein viel grosseres Kontingent stellen als die Heimat· 
vertriebenen in grösseren Gemeinden. ßestätigt wird diest" 
J.:ridl\rung noch dadurch, dass die Zahl der d1e affentlichcn 
Volksschulen besuchenden Schüler in allen Kreisen im 
Jahre 1952 um 26 vn ~egenüber 1950 abgenommen hat, 
während diese Abnahme in den genannten Kreisen 29 vll 
betrug. 

Die Zahl aller Schüler an den öffentlichen Volksschulen 
war, wie ><ehon ausgeführt "urdc, im J ahrc 1952 um fast 
100 000 ( .. 24 vH) gegenühcr 1950 7.urückgegangen. Auf 100 

vll 

55 20 52 15 
25 20 24 15 

8 12 9 11 
11 -l8 15 58 

Mädchen entfielen sowohl im Jahre 1950 als au<.:h im Jahre 
1952 106 Jungen, so dass das zahlenmiissige Verhältnis 
der beiden Geschlechter unverändert blieb. Hinsichtlich 
der Darstellung aller Schüler der öffentlir·hen Volksschulen 
(Tabelle 6) sei noch darauf hingewiesen, dnss die zu gering 
anmutende Zahl der Schüler in der Stadt Flcnsburg - im 
Verhältnis zu der in den anderen Städten - damit zu erklä­
ren ist, dass in Flcnsburg im Jahre 1950 5 900 und im J nh­
re 1952 4 700 Kinder die Minderheitschulen besuchten. 
Diese müssen der Sache nach den Zahlen der dte öffentli­
chen Volksschulen besuchenden Kinder hinzugerechnet 
werden. 

Oie Zahl der Schüler auf den öffentlichen Volksschulen je 
100 der Wohnbevölkerung betrug: 

in den kreisfreien Städter. 
in den Kreisen 

1950 1952 

12,9 
17,2 

10,8 
14.0 

ln diesen Zahlen kommt nicht nur der ollgemeine Bückgang 
dN Zahl aller Schüler auf den öffentlichen Volksschulen 
zum Ausdruck, sonelern auch die Zahl der Schiiler je 100 der 
Bevölkerung hat im Jahre 1952 in den Kreisen stärker abge­
nommen als in den kreisfreien Stächen. 

r 
511 

OIE SCHÜlER DER OFFENTUCHEN VOlKSSCHULEN 
IN SCHLESWJG- HOLSTE'N 

NACH SCHULB{SUCHS- UND SCHULLEISTUNGSJAHREN 
STAND 15 MAl 

1951 

\ 
\ 
\ 
\ 

' ' \ \ 
' '\ 

1952 

II lllltt I 2 $ 4 5 i 1 8 9 I t1 

Durch die erbebliebe Vennind~rung der Zahl der die öffent· 
Iichen Volksschulen besuchenden Schüler ist die Zahl der 
Schüler je Schülerklasse von 43 im Jahre 1950 auf 38 im 
Jahre 1952 zurückgegangen. Wenn diese niedrigere Fre­
quenz auch eine Verbesserung der Unterrichtsverhältnisse 
clarstellt, so erscheint sie bei einem Vergleich zwischen 
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Die öCff>.ntlichen Volke- und llilfsschulen 
nach Zahl der Schulen, der Aufbauzüg~>, der Klnsscnrüume, der Schülerklnssen und der Schüler 

Tab.6 

d~~runter Schiller llllfiiBchulen 
Kreisfreie Stldte 

Schulrn mtt Klassen- Sc hOle,.. 
und Kre1se Aufbcu. rl.umell leiaasen Junr;en MDdch .. n insgesamt Schulen Schaler Lehrer::) zllgen 

Fl enshurg • 17 - 193 244 5 087 4 506 0 593 2 210 9 
b 17 - 203 219 4 367 3 897 8 264 1 301 12 

Kiel • 29 . 324 1103 17 445 16 59~ 34 040 I 947 22 
b 32 . 359 716 14 775 14 057 28 832 2 I 023 34 

Lobeck 8 36 2 413 775 16 340 15 564 31 904 2 865 19 
b 38 I 4l6 652 13 064 12 619 25 683 3 833 34 

.:'leumOnster " 11 - 103 254 5 515 5 :!83 10 798 I 327 11 
b 12 . 114 231 4 719 4 466 9 185 2 306 14 -- f- -- f-~--

zusammen • 93 2 J 033 2 076 44 387 41 948 86 335 6 2 H9 61 
b 99 I 1 122 1 818 36 925 35 039 71 964 8 2 463 94 

Eckernl!!rde • 83 6 1119 372 8 100 7 552 15 652 - - -
b 82 5 219 317 5 905 5 517 11 422 1 103 4 

Eidtratcdl • 33 1 73 102 2 182 2 095 4277 . - -
b 3~ 2 75 87 1 510 1 380 2 890 . - -

F.utin a 72 8 262 450 9 324 8 922 18 246 1 108 3 
b 73 6 278 367 6 915 6673 13 588 2 146 6 

Fl enRburg-Land • 86 2 197 316 6835 6 409 13 244 . - -
b 86 3 223 283 4 934 4 522 9 456 . - I -

llzgt.l..au~nburg 112 5 355 601 12 868 11 847 24 715 4 376 I lo " b 112 4 347 506 10 019 9 033 19 052 5 472 19 

lluaum • 87 2 208 340 7 177 n 787 13 964 1 148 4 
b 86 3 221 29.1 5 1311 4785 9 923 1 140 5 

Nt~rderd1thm. a 67 I 4 18fl 347 7 528 72-\4 14 772 - . -
b 66 2 216 269 5280 4 \161 10 241 I 124 5 

Old.,nburlt 0 98 I 3 243 410 9 lOB 8 690 17 798 - - -
h 100 4 291 388 6 816 (> 219 13 035 . - . 

Pinneberg II 65 ' 2 354 688 15 941 15 299 31 240 4 436 10 
b 68 2 386 I 597 12 503 

I 
11 942 24 445 5 558 19 

Pl!ln • 132 6 283 477 10 948 10 419 21367 1 71 2 
b 134 6 328 436 8 671 8 253 16 930 1 56 2 

Rendsburg • 139 9 402 730 16 685 15 694 32 379 1 203 6 
b 139 9 447 629 12 781 11073 24 754 1 195 8 

Schleswig • 103 

! 
4 280 464 10 283 9864 20 1<47 1 93 3 

b 100 4 297 403 7 591 l 7 037 14 628 1 90 4 

Se~tebers • 115 4 242 436 9 925 9 393 19 318 - - -
b Jl5 4 2!.>2 378 7 657 7 253 ! 14 910 . - -

SteJnburg 8 93 9 350 617 14 450 I 13 !>82 28 032 I 157 4 
b 91 4 348 489 10 251 9 508 1 19 759 1 I 199 8 

Stormam 0 91 6 272 560 12 233 I 11 785 I 24 018 1 96 3 
b 91 7 331 478 94U 9 05Q 18 503 1 94 " SDdcr~lithm. II 66 3 242 416 <I 381 8 851 

I 
18 232 - - -

b 87 2 249 327 6 823 6 453 13 276 . ' - . 
I 

SDdtond~rn a 74 7 23<1 334 6 906 6 310 13 216 - - -
b 72 10 255 2<12 5 029 I 4 557 9 586 . - . 

- - --- - _, - -
.zusammen • 1 536 81 4 379 7 6b0 169 874 160 743 330 617 15 I 690 45 

b 1 537 77 4773 6 489 J 27 273 119 125 246 398 20 2 J 77 84 
·- -

inages•ml • l 629 83 5 412 0 730 214 261 202 691 416 952 21 4 039 106 
b J 636 78 5 895 8 307 164 198 154 164 318 362 28 4 640 178 

a) Stand 11m 15.5.1950. 
b) - Stand am 15.5.1 QS2. 

I) emach1. Ausweichrllumen, ohne Sonden-llum.,. 
2) hauptamthche Lehrkrtite. 

Schulbesuchs- und Schulleistungsjahrcn6) immer noch zu 
hoch. ~te sich nus der Abbildung 4 ergibt, ist die Zahl der 
\\iederbolungsschülcr im Jahre 1952 gegenüber 1951 im 
allgemeinen niedri gcr: aber die Abl'.eichungcn zwischen 

6) \\~rd c1n Kind eingeschult, so befindet es sich im l.Srhulbe­
such". und gle1chzeitig 1m l.Schulleiarungsjahr. W~rd es nach 
einem Jahr nicht versetzt. so befindet e~ sich 1m 2. Schulbe­
suche-, aber hnmer noch im I. Stehulleistung!IJahr. Schulbe­
suchs- und Schull.,lsrungaJahr wllren also jdentisch, wenn eil<! 
Kinder immer regr.lmlssig vr.rsetzt wilrden; d1e beiden Kurven 

Schulbesuchs- und Schulleistungsjahren sind teilweise doch 
noch beträchtlich. 

Die insgesamt an den öffentlichen Volksschulen bestehen-

mDsaten dann zusammenfallen. Je gr~sser die :Abstlnde zwi­
schen ihnen sind, um so grl!s01er 1st die Anzahl der Wiederho· 
lungucholer. -Ocr Vergleich mit dem J ehre 1950 konnte nicht 
durchgefDhrt werden. weil !Dr •lieftea Jahr d1e Gliederuns nach 
Schullet&tungsjahren ni<"ht vorliegt. 
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den Schülerltlasscn gliederten sich in den J nhrcn 1950 und 
1952 wie folgt: 

Die Schülerklassen an den öffentlichen Volksschulen 
Tab. 7 1950 und 1952 

1950 1952 

SchD.lerkla .. en Klauen Schaler Kloseen Schaler 

abs. vll y}l aba. vH vll 

Normalklauen I .... fOr Juncen 1 475 15.1 l 054 12,7 l fOr Mldchen 1 417 14,5 996 12.0 97,1 
fGr Juncen und 

Mildehen 6 645 68,2 5 934 71,4 

Aufb ~n~klassen 134 1,4 1,1 275 3,3 2,5 

llilfsachulklaseen 30 0,8 0.2 43 0,5 0,3 

11oostlce Sonde". 
klasaen 41 0,4 0,4 5 0,0 0,0 

in11cesamt 9 742 100 100 8 307 100 100 

Die Zahl der Schüler je Klussenraum ist in der Zeit von 
1950 bis 1952 gesunken, und zwar von 83 ouf 58. Daraus 
lässt sich aber noch kein Bild über die Raumverhältnisse 
in den öffentlichen Volksschulen gewinnen. Das ist schon 
eher möglich bei einem Vergleich der Zahl der Scbulrilume 
einscbliesslich der Ausweichrliume, die je 100 Schülerklas­
sen zur Verfügung standen: 

in den kreisfreien Stlidten 
in den Kreilsen 

Schleswig-Holstein 

1950 

50 
57 
56 

1952 

62 
74 
71 

Daraus ergibt sieb eine ausserordentl i ehe Beanspruchung 
des vorhandenen Schulrnumes. Wenn auch die Zahl der 
Schulräume einschliesslich der Ausweichräume im J ehre 
1952 um insgesamt 483 zugenommen hat, so musste doch 
auch noch im J abre 1952 in den kreisfreien Stlidten jeder 
Rawn täglich praktisch zweimnl benutzt werden. ln den 
Kreisen lagen die Verhältnisse günstiger. ln den meisten 
Landschulen sowie in den Schulen.des Landesteils Schles­
wig ist der Mehrschichtenunterricht nur noch eine Ausnahme. 

Tab. 8 Die hauptamtlichen Lehrkrlifte an den 6ffentlicben Volksschulen nach Altersgruppen und Ceschiecht 

1950 1) 1952 

Altersgruppen 

mlnnliche mannliehe 
weihhebe weibliche 

insgesamt Je 100 Inssesamt je 100 
weibliche weibliche 

bis unter 45 2 073 137 I 509 2 106 139 1 515 

45 • 60 3 019 371 814 2 716 886 70, 

60 und mehr s•s al 373 146 630b) 
• 364 173 c) 

inaaesamt 5 637 228 2 469 5 452 228 2 392 

l) soeschl. 110 auf Privetdtenatverttq beschlfllgte l.ehrbllfte. 
2) emschlieulicb von 183 tec1lntscben l.ehrkrlften. dnrunter 180 weibbebe im Jahre 1950 

und 184 • • , • 175 • • • 1952. 
a) d~~runter einer D.ber 65 Jahre. b) dllNnler 9 Ober 65 Jllhre. c) darunter eine Ober 65 Jahre. 

Sowohl im Jahre 1950 als auch im Jahre 1952 gehilrten 
die Mehrzahl der mllnnlichen Lehrkrlifte der Altersgrup­
pe 45 bis unter 60 Jahre und die Mehrzahl der weiblichen 
Lehrkräfte der Altersgruppe bis unter 45 Jahre an. Die Zahl 
der daneben noch tlitigcn nebenamtlichen und nebenberuOi• 
eben Lehrkrifte hatte gegenüber 1950 um 139 auf 1 324 im 
j nhre 1952 zugenommen. Der Anteil der Heimatvr.rtriebenen 
unter den hauptamtlichen Volksschullehrern betrug in der 
gleichen Zeit unverändert 43 vfl und lag damit über dem ent­
sprechenden Anteil bei den Lehrern an allen allgemeinbil· 
denden Schulen. 

Da die Zahl der hauptamtlichen Volksschullehrer im Jahre 
1952 nur um 4,5 vH gegenüber 1950 abgenommen bat. - bei 
einer Abnahme der Schüler an öffentlichen Volksschulen 
von 24 vH - verbesserte sich dre Zahl der Schüler je Leh­
rer von 51 auf 41. Auf je 100 der hauptamtlichen Volks­
sciJUilehrer entfiel die folgende Anzahl Schülerklassen: 

1950 1952 

in den kreisfreien Städten 118 110 
in den Kreisen 119 105 
Schleswig-Holstein 119 106 

Tab.9 Zn- und Abgänge von Schülern der öffentlichen Volksschulen 

darunter da'Unter 

Zur:lnce 
Neuaufnahmen Abgqe Überginge 

ia die 
untensie Klasse Sc:buiBntlauungen auf weiterfahrende 

Schulen 

ina1esnmt darunter insse11amt dArUnter I insgesamt d..,nter 
in SillSamt dillUnter insgeanmt darunter 

:Midcben Mildeben M~cben Mildeben Mildeben 

Kreiefreie Stldte ll . . Il 045 5 287 20,96 9 742 5899 2 941 3 872 1 813 
b 18 702 8 950 7 713 3 697 22 439 10 807 5 843 2 909 5 657 2 715 

Krei•e a 34 675 16 878 74 272 36 286 32 508 15 864 10 608 5 335 
b 3!1 562 19 876 20 712 10 032 71 237 34 768 28 375 13 707 15 047 7511 

Schleaw.-llolst. • 75 637 36 203 45 720 22 165 9' 768 I 46 028 38 407 18 805 14 480 7 148 
b 58 264 2ß 326 28 425 13 729 93 676 45 575 34 218 16 616 20 704 10 226 

a) = St~md am 15.5.1950. b) = Stand - 15.5.1952. 
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Die Tabelle 9 gibt einen Überblick über d1e Zu- und Abgän­
ge von Schülern an den örfentlir.hen Volksschulen. Dnrau~ 
ergibt sieb, das~ im Jahre 1950 14 500 Volksschüler auf 
rlie weiterführenden Schulen übergingen, in Jnhre 1952 
dagegen 20 700, wobei jedoch beachtet werden muss, dass 
im Jahre 1952 dieser tlbergang erstmalig nach dem 4. 
Grundschul- und dem 6. Volksschuljahr möglich wnr. Diese 
Schüler gingen auf die weiterführenden Anstalten über nach 
einem Volksschulbesuch von: 

4 und 5 Jahren 
6 .Jahren 

und zwar auf 

1950 

14 480 

1951 

28 700 
14 275 

1950 1951 
abs. vH nbs. vll 

Mittelschulen 8 672 
Höhere 

59.9 24 544 57,1 

Schulen ;, 808 •W,l 18 431 42,9 

3. Die Aufbauzüge 

1952 

15 l87 
5 217 

1952 
abs. vll 

13 841 66,9 

6 863 33,1 

an den öffentlichen Volksschulen 

ln den abgelegenen lündlichen ßezirken entfällt vielfach 
für die Volk~schüler ein Übergang auf die weiterführenden 
Schulen, weil die Entfernung zur nächsten ~\ittcl- oder 
höheren Schule oft zu gross und die daraus resultierenden 
wirtschaftlichen Belastungen der Eltern zu schwer s ind. Um 
die Benachteiligung dieser Schüler nach Möglichkeit zu 
beseitigen, sind Aufbnu:rüge an den öffentlichen Volksschu­
len eingerichtet worrlen. Diese Aufbauzüge sollen nach dem 
Willen des Gesetzgebcrs7) nur in Hindlichen Gemeinden mit 
bis zu 10 000 Einwohnern etngerichtet werden und nicht in 
dem Einzugsgebiet von \1ittelschulen liegen. Soweit vor 

<liesem Gesetz schon Aufbauzüge in solchen Gebieten ge­
nehmigt worden waren, sollte ihre Umwandlung in selhstiln­
dige Mitteh;chulen angestrebt werden. Diese Aufbauzüge 
haben ihre eigenen Lehrplane, und ihr Lehrziel ist dem der 
Mittelschulen gleichwertig. 

In den Jahren von 1950 bis 1952 hnt sich die Zahl dieser 
AufbauzGgc, die es bis auf eine Ausnahme nur in den Krei­
sen gibt, um fünf auf 78 vermindert. Dabei hat die Zchl der 
Aufbauzüge in den Kreisen Eckemförde, Eut.in, Hzgt. 
I.auenburg, Norder- und Südcnlithmarschen, sowie Steinburg 
um insgesamt zwölf abgenommen. In diesen K.reit<en wurden 
jedoch, ausser in Eckemförde, in dieser Zeit neue Mittel­
schulen eingerichtet. ln den Kreisen E:iderstedt, Flenslourg­
Land, llusum, Oldenburg, Stormarn und Südtondem erhöhte 
sich die Zahl der Aufhauzüge um insgesamt acht. Dei die­
sen Kreisen handelt es sich vorwiegend um die lllndlichen 
Bezirke im Sinne des Gesetzes, in denen die Schulbil· 
dungsmöglichkeiten verbessert werden sollen. In den übri­
gen ffinf Kreisen blieb dagegen die Zahl der Aufbauzüge 
unverändert. 

Die Zahl der Aufbauklassen betrug im Jahre 1952 275, von 
denen sich nur acht in den kreisfreien Städten befanden; 
gegenüber 1950 hatten sich die Aufhauklassen dnmit mehr 
als verdoppelt. Die Zahl der Aufbauschüler erhöhte sich in 
der gleichen Zeit um 78 vH auf 8 067 Schüler im Jahre 1952 
und der Anteil der Aufbauschüler an allen Schülern der 
öffentlichen Volksschulen erhöhte sich in diesem Zeitraum 
von 1,1 ... n auf 2,5 vH. 

4. Die Minderheitschulen 

Im Landesteil Scbleswig sind von 1950 bis 1952 fünf 1\tin­
dcrbcitschulen neu errichtet worden, während sich in der 
gleichen Zeit die Zahl der Schüler um 2 100 vermindert hat. 

Tab. 10 Zahl der Schulen, der Schüler, der Klassenräume unrl der Lehrlcräfte 

Schiller 
Sehn! er je 

Jahr l) 
Klaaaenrllumll Hauptamtliche Schulen vll der im eigf!nen 

Schiller an Schulbaus 2) l.ehrhlfte 
in 1000 llff entloc hen Lehrhaft )(Ja asenraum 

\"olkaschulen 

1950 79 13,1 3,1 281 388 34 46 

1951 83 12.2 3,4 2\17 425 29 41 

1952 84 11,0 3,4 368 455 24 30 

I) StandjPw.,lls an> 15.5. 2) auaserdem :\uaweichrllume 1950 z 16; 1952 = 2<J. 

ln den einzelnen Kreisen des Landesteils Schleswig ist 
diese Entwicklung jedoch unterschiedlieb verlaufen (Tabel­
le 11). 
Den stlirkstcn Rückgang gegenüber 1950 weisen die eigent­
lichen Grenzkreise Flensburg·Stadt und Flen!lburg-Land, 
sowie Südtondem mit zusammen 1 700 Schülern auf, wäh­
rend in dem Kreise Eckernfiirde eine stärkere und im Krei:.e 
n endsburg eine geringere Zunahme erfolgt ist. War im Jahre 
1950 die Zahl der Schüler je Lehrer, je Klassenraum und je 
Schülerklasse in den MinderhcJtschulen schon erheblich 
günstiger als tn den öffentlichen Volksschulen, so haben 
sich diese Verh'iiltnisse durch die teil weiRc beträchtliche 

7) Gesetz Ober die AulbauzOge an IIndlichen Volluchulen vom 
3.2.19!il. wceutz· und Veronlnnnceblatt ftlr Schluw~g·Hol· 

Ve=ebrung von Schulrilumen, Schülerklassen und Lehr­
kräften bei gleichzeitiger Abnahmf' der Schüler in den 
Minderbei t.scbulen \l.eiter verbessert. Im Jahre 1952 entfie­
l en so nur nuch 23 Schüler auf eine Klasse in den Minder­
beitscbulen, während der entsprechende Wert für die öffent­
lichen Volksschulen im Landesteil Schleswig 36 (Kreis 
ßcndsburg vollständig) betrug und dwnit schon unter dem 
Landesdurchschnitt lag. Da der Lehrer mit einer Klasse, 
die nur 2"l Schüler hat, intensiver arbeiten kann als mit 36 
Schülern, sind al~o die unterrichtsmiissigen Voraussetzun­
gen in den 1inderheitschulen erheblich günstiger als in Jen 
öffentlichen \'olksschulen. 

sunn•, Kael. l\r. 10 (1951). Sdte 78. 
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Tab.ll Dänische Minderheitschulen I) im Landesteil Schleswig 

Kreisfrete Stildie ~chaler-
Haupt- Schaler je 

Klusen- r-· r------ -
und Kreise Schulen Schaler rfmme 2) klauen 3) amtliche 

Klassen• Schaler-Lehrhafte Lehrer 
raum Haase 

Flenaburg-Stadt • 7 5 934 132 156 

I 
160 37 45 38 

b 10 4 710 159 169 197 24 30 28 

EchrnfOrde 8 3 354 7 15 9 39 51 24 
b 3 559 15 22 18 31 37 25 

Eiderst~dt • 3 576 15 22 17 34 3!1 26 
b 4 492 20 25 22 22 25 20 

Flenshurg-l.and • 25 1 463 47 80 55 27 31 10 
b 24 1 101 50 71 53 21 22 16 

Husum • 2 444 8 15 11 40 56 30 
b 3 450 14 20 16 28 I 32 23 

Rendaburg 
4) 

1 133 3 3 8 4 I 44 44 33 
b 1 212 s 6 4 53 42 35 

Schleswig • 17 2 995 49 115 88 84 61 26 
b 19 2 395 89 109 98 24 27 22 

Sadtondl'm 8 21 1 164 36 59 45 26 32 20 
b 20 1 040 45 56 47 22 23 I 19 

1- ·- ~ -- - + 
Landesteil • 79 13 065 297 466 51 388 t 34 44 28 

Schleewic b 84 10 962 397 478 455 24 28 23 

dacegen 
deutsche Volke-
sc::hulen6) im l.on- 8 622 122 472 I 781 2 902 2 532 48 69 42 
deateU Schleawig 71 b 614 90 923 I 940 2 523 2 462 37 47 36 

a) Stand llllt 15.5.1950. b) =Stand am 15.5.1952. 
1) private Schulen. 2) einschl. Ausweichr•umen, ohne Sonderrllwne. 3) Normnl-, Aufbau., F'Order- und Jlll!sschulklaaacn. 
4) der ceumle Kr,.,., nicht nur 17 Gemeind~n. 5) Normal-. IIen!-, l>huelschul·, Aufbau-, FOrder- und llilluchulklasacn. 
6) Öllenthche Volksscllulen ohne Hilfsschulen. 7) kreisweise Znhlenongahen at.,he Tabelle b· 

5. Die Ililfs- und Sonderschulen 

Die Zahl der Hilfsschulen hat im J ohre 1952 um ein Drittel 
gegenüber 1950 zugenommen: in der gleichen Zeit erhöhte 
sich die Zahl der llilfsschüler um 15 vH. Wiihrcnd ihr Anteil 
an der Gesamtsebülerzabl sich nur wenig linderte, entsprach 

die Zahl de!' Uilfsscbüler im Jahre 1950 l vfl aller Schüler 
der öffentlichen Volksschulen und am Jnhre 1952 1,5 vH. 
Der Anteil der Schüler heimatvertriebeuer Eltern blieb in 
den beiden Jahren mu 29 vH konstant und hc>gt unter dem 
entsprechenden Anteil bei den Schülern der öffentlichen 
Volksschulen. 

Tab. 12 Zahl der ~chulen, der Schüler, der Klossenräume und der Lehrkräfte 

Schaler 
KlasRenrfllrme Schaler je 

Jahr 1l Schulen Hauptamtliche -
vll de~ tm etgenen Lehrkrl!flc 

JD 1000 Geaamt· Schulhilus 2) Lehrkraft Klassenraum 
schnlerzahl 

Hil(u~bulen 

1950 21 

I 
4,0 

I 
0,9 

I 
46 

I 
106 

i 
38 

I 
88 

1951 25 4,4 1,0 63 146 30 70 
1952 28 4,6 I ,1 70 17R 26 66 

Sonder chuleo 

1950 22 2,1 0,4 I 54 72 29 39 
1951 13 1,1 0,3 . 37 

l 
31 

1952 12 1,1 0,3 I 41 40 28 27 

1) Stand Je...,ils am 15.5. 2) aussetdem in den ßilfsachulen noch Auswetchrllume: 1950 - 6; 1951 7; 1952 = 7. 

Da die Schulräume und die Lehrkräfte in der Zeit von 1950 
bis 1952 stl\rker zugenommen haben als die Znhl der Schü· 
I er, liegen die Zahlen der Schüler je Lehrer, je Klassenraum 
und je Schülerklasse im Jahre 1952 nieJriger. Da aber auch 
im Jahre 1952 je 100 Schülerklassen nur 38 (1950 : 33) 
Schalräume cinschliesslich der Ausweichräume zur Verfü­
gung stunden, müssen die rnummässigen Verhältnisse hci 
den Hilfsschulen noch als verbesserungsbedürftig bezeich­
net werden. Hinsiebtlieh der Lehrkräfte kann dagegen eine 

wesentliche Verbesserung festgestellt werden; denn im 
Jahre 1952 hatten ]C 100 h tuptnmtlichc Lel!rer nur noch 114 
Scbülcrldassen zu bctrPuen gegenüber 150 1m Jahre 1950. 
Auf eine Schülerklasse knmcn im Jahre 1950 25 Schüler 
und 23 im Jahre 1952. 

fHpl.l'olksw. K.ll. \löbius 

lf ITd fortgesetzt! 
6. Die öffentlichen \fitte/schulen 7. Die höheren Schulen 
8. Die Ei11he1tsschulen 
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Das Gemeindesteueraufkommen im Red1ntmgsjahr 1952 und die Methode 
der Ermittlung des Steueraufkommens 

Das gemeindliche Steuerauflcommen ist auch im Rechnungs­
jahr 1952 weiter gestiegen. Mit rund 157 Millionen DM kns­
senmllssigen Einnahmen liegt das Auflcommen nn Gemeinde­
steuern um 17 \lillionen D\1 oder 13 vH über dem des Jahres 
1951. Die Steigerung dt:r Einnahmen im Juhr 1952 ist dem-

noch zwar e twas geringer als im Jnhr 1951, wo s1e 17 vll 
betragen bat, aber immer noch wesentlich gTÖsser als die 
dcsJ ahres 1950 mit einer Zunahme von nur 4 vH. Die Tabel­
le I zeigt, inwieweit die wichtigsten Steuerarten on dem 
erhöhten Steuerauflcommen beteiligt sind. 

Tab. 1 Das Gemeindesteueraufkommen in den RcchnunRSjahren 1949 his 1952 

Steueraufkommen 1) 
Ver'lnderung 

•les Steuerauß.ootmena 
SteuM•t 1952gegrn0her - --1'149 1950 195_1 __ L 19522) 

1949 r 1951 
f--- ·- -

in Mill. IDI an'"" 

Steuern insgesamt 115 119 140 157 + 37 ~ 13 

darunt"r 
Gewerbesteuer 

nach Ertrag und Kapital 34,7 36,3 50,6 65,7 .. 89 • 30 
nach Lob.n•umme 6,0 7,2 8,5 9,3 + 56 i 9,1 

Grundeteuer B 35,9 37,3 40,5 41,4 + 15 + 2,2 
Grundsteuer A 25,0 24,9 25, 2 25,1 + 0,7 - 0,2 

0,2 VergnOguDII!Iteuer 6 ,9 
7.uechlB« zur Grunderwerbsteuer 1,7 
llundestruer 2,1 
GemeindeRI'Irlnkeeteu~r 2,1 
Schenke.rlaubniellteuer 0,1 

1) ohne Spielkaeinoab1ahe und ohne Hand- \IOd Spanndienste. 

Im Rahmen der Gemeindesteuern ist die Gewerbesteuer nach 
Ertrag und Kapital seit dem Rechnungsjuhr 1951 wieder 
betragsmllssig die bedeutendste, sie war es nuch in den 
Rechnungsjahren 1945 - 19·~7. Zusammen mit der Lohnsum­
mensteuer betrllgt ihr Anteil nm Gesamtaufkommen rund 18 
vH, im Reochnungsjahr 1949 dagegen knapp 36 vll. Im V~ 
gleich zu den anderen Liindern ist in Schleswig-Holstein 
der Anteil der Gewerbesteuf'r arn gesamten Steueraufkommen 
am f!;Cringsten, er betrug im RPchnungsjahr 1951 43 ,.IJ, im 
Bundesdurchschnitt dagegen 59 vH (:-lordrhcin-Westfalen 

s 

Jo4 

0 

90 

DAS GEMEINDESTEUERAUFKOMMEN 
IM RECHNUNGSJAHR 1951 UND 1952 

JE EINWOHNER IN DM 

1951 .. R .... u 
"19~? t---............................... .......... -.... .. 

10 
0 19~1 . ------

I Iot 
10D 

~mü·'11ro11 7001-SOOO 5®15011l 5®1101Xl1 1'1111!171111!117111101!00110 ~rtltl".. Sttd!J 
•t.nwtluttrn 

6,1 6,6 6,9 - .. 4,4 
2,3 2,6 2,9 + 74 + 9,0 
2,1 2,1 ~.1 . 1,6 . 1,6 
2 ,7 

l 
3,1 

I 
3,3 +57 I + 6,1 

0,2 0,2 0,2 + 40 
I 

R,7 
' • 

2) vorlllufir,ea Ergebnis. 

liegt mit 67 \ H nn erRter Stelle). Alle LändN, die unter dem 
Bundcsrlnrchschnilt liegen, blichen auch in ihrem Auflcom· 
men je Einwohner unter dem durchschnitthe ben Go:meinde­
steuerauflcomrnen im Dundesgehiet. Schleswig-llolstein hat, 
JC lo~inwohncr berechnet, von allen Llinrlem dns gcring,;tc 
Aufkommen. An dieser Totsache vennögen die Gberdurcb­
schniulicb hohen liebesätze - im Vergleich zu anderen 
Liindem hat Schlcswig-Rolstein die stärkste Steueronspan· 
nung - ni<'hts zu ändern: bei gleichen IIehesätzen würde 
der Abstand vom nächst steuerschwachen Land nur noch 
grösser ~c1n. Oie wesentlichste Ursache hierfür ist die 
verhl!.ltn ismiissig geringe gewerbliche Basis und die über· 
wiegend landwirtschnftlichc Struktur, d1e hier steuerlich 
ihren st'lirksten Ausdruck findet. \her auch in Schleswig­
Holstein Wirken sich Verlinderungen in der Gewerbesteuer 
auf Grund ihres Schwergewichts auf die Höhe des Gesamt­
steuernullcommens stark aus. llhi7.U kommt, dass rtie Gewer­
besteuer prozentual am stärksten gestit'gtm ist. Damit wird 
die gesamte steuerliebe Mehreinnahme von ihr wcscntlich 
bestimmt. 

Oie !'Y1ehremnahmen an Gemeindesteuern betrugen irn 

insgesamt 
darunter 
C:ewerhcsteuer 
nach F..rtrng und 
Kapital absolut 

in vH 

Rj. 1951 
gegenühcr 1950 

21 \lill.D~ 

14 .. .. 
70 

1\j. 1952 
gegenüber 1951 

17 Miii.DM 

15 .. 
8t. 

Pie Grüude des gestiegenen Aufkommens der Gewerbesteuer 
sind: 

I. Wie bereits im Hechnungsjnhr 1951 'ereinzelte aher 
erheblich hohe Nachzahlungen: also einmalige \lehr· 
l'innnhmcn. 

2. Erhöhung der lleheslitztl! in d!'r Tendenz laufende 
Mchreinnabm.E'n aber nicht verursacht durch eine 
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erhöhte Steuerkraft, sondem durch stärkere Aus­
schöpfungder Steuerquelle. 

3. gestiegene Messbetrüge: nur diese Mehreinnahmen 
sind mit einer erhöhten Steuerkraft verbunden. 

Seit der starken Erhöhung der Hebesätze der Grundsteuer A 
im Rechnungsjahr 1948 bat sich deren Aufkommen nicht 
wesentlich geändert. Bei der Grundsteuer B betrug die Meh~ 
einnehme 2,2 ,.II. Sie ist Quf die erh5hte Bautlitigkeit und 
auf weitere Erhöhungen der Hebesätze zurückzuffibren. Da 
Gehäudc, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbaues er• 
stellt werden, ln den ersten IO Jahren von der Grundst~uer 
B befreit sind, findet die seit einigen JRhren intensive Bau• 
tl\tigkeit nicht ihren Niederschlag in einem entsprechend 
höheren Steueraufkommen. Der Anteil der sozialen Woh· 
Dungsbauten beträgt mehr als vier Fünftel der gesamten 
Boutätigkeit. 

Das Gemeindesteueraufkommen 
nach Grössenklassen 

Bekanntlich steigt das AuJ'kommen an l.emeindestcucm je 
Einwohner mit steigender Grössenldasse, und zwar im 
Rechnungsjahr 1952 von 39 DM bei den Gemeinden unter 

2 000 Einwohner auf 93 mt bei den kreisfreien Sti\dten. Die 
Grundsteuer A verliert mit wachsender Gemcindegrössen· 
klasse etwa in dem lasse nn Bedeutung (von 25,· D\! auf 
0,50 D~) wie die Grundsteuer B (von 5 m! auf 28 D~) und 
die Gewerbesteuer noch F.rtrag und Kapitol und nach Lohn­
summe (von 7 DM auf 42 0\f) an Bedeutung zunimmt. Wie 
die einzelnen Steuern verschieden hohe Zuwachsraten ha­
ben, bat sich auch da<> Steueraufkommen in den einzelnen 
Grössenk)a.qsen unterschiedlich entwickelt. Die kleinen 
Gemeinden, deren wichtigste Steuer die Grundsteuer A ist 
(65 vH aller Steuern), konnten ihr Steueraufkommen nur um 
4 vfl verbessern und auch diese Erhöhung von I '.1illion DM 
ist nur auf die erhöhten Einnahmen aus der Gewerbesteuer 
zurückzuführen. Die :\1chreinnahme an Steuern steigt mit der 
Gemeindegrö,.se, also mit zunehmender Oedeutung der Ge­
werbesteuer, d.h. die Zuwachsrate ist abhilngig von der 
Aullcommenssteigerung der Gewerbesteuer. Verhliltnismä­
ssig nm stlirksten war das Steuermehraufkommen in der 
Gr!issenldasse von IO 000 bis 20 000 Einwohner, dort ist es 
um knapp ein Viertel gegenüber dem Hechnungsjabr 1951 ge­
stiegen, das Gewerbesteueraufkommen nahm in diesen Ge­
meinden um fast die llliifte zu. Eine Ausnahme von der 
stdgenden Zuwachsrate mit wachsender Gemeindegrossen· 
klasse bilden im Jahre 1952 die kreisfreien Städte. Bei ib· 
nen sinkt die Zuwachsrate auf 12 vn. 

Tab.2 Das Aufkommf'n an Gemeindesteuern im Rechnungsjahr l95Il) und 19522) noch Gemeindcgrössenklassen 

davon 
Hech· Steuem ,_:1: -

Gcmeindegrössenklassen Grund· Grund- t •w«bo"eu'' 1 Lohn- r v .. ~;-1 übrige nungs- insgesamt steuer l!lteuer nach Ertra~~: summen· gungs· jahr Steuern A B und Kapital steuer steuer 
t-- -

in 1000 DM 

- 2 000 Einw. 1951 27 121 18 488 a 867 3 894 I - 323 549 
1952 28 170 18 400 3 830 5 030 0,6 290 609 

1951 .. 100 104 100 99 129 . 90 111 

2 000- 3 000 .. 195I 4 985 2 385 I 227 1 056 - 138 179 
195~ 5 445 2 410 1 270 1 450 - ISO 190 

1951 - 100 109 10 I 103 137 . 95 106 

3 000- 5 ()()() .. 1951 6 282 1 401 I 945 2 282 39 339 276 
1952 7 005 I 310 I 990 3 040 36 355 272 

1951:100 I/2 94 102 133 92 105 I 99 

5 000- 10 000 .. 1951 15 799 1 412 5 710 6 842 36 978 821 
1952 18 030 1 450 5850 8 850 39 1 040 816 

1951 .. 100 /14 102 102 129 108 106 99 

10 000 - 20 000 . 1951 126i4 92I :J ß50 6 32i 244 781 550 
1952 15 660 953 3950 9 OiO 236 860 580 

1951:100 124 103 103 143 97 110 105 

20 000 - so 000 . 1951 15 Oi6 258 5 646 6 865 384 1 143 779 
1952 18 090 268 5 800 9 790 419 1 130 674 

1951 ~ 100 120 104 103 143 109 99 86 

Kreisfreie Stildte 1951 55 566 . 326 18 269 23 376 7 830 2 927 2 838 
1952 62 350 342 18 700 28 ·100 8 580 a 1 10 3 IBO 

1951:100 112 105 102 122 110 106 112 
1- ·- - r +- -
in!i,f~CSamt 3) 1951 139 694 25 192 40 513 50 643 8 534 6 630 

I 
8 183 

1952 157 100 25 100 41 400 65 700 9 310 6 920 8 710 
1951 =100 112 100 102 130 109 104 106 

1) endgülti~s Ergebnis. 
2) kassenmässigc Einnahmen repräsentativ erhoben. 
3) einschl. der Steuereinnahmen <ler Kreisverwaltungen. 
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b) ZUNAHME GEGENÜBER DEM RECHNUHGSJAHR 1951 
in vH 
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Das Steueraufkommen in den 1\reisen 

Wie bert'its 1m vorigen RechnungsJahr steht unter den Land­
Jereisen Eiderstcdt (68 mt je Einwohner) mit seinem Steuer­
aufkommen an der Spitze, knapp gefolgt von den Kreisen 
Oldenburg (66 llll je Einwohner) und Pinneberg (63 DM je 
Einwohner). Das geringste Aufkommen r. it 37 D'\1 je Einwoh­
ner weist der Kreis Flensburg-Land auf; es folgen die Krei­
se Eclcemförde (40 DM) sowie Segebcrg und Plön mit Je 46 
D\1 je Einwohner. ln dem Schaubild 3 sind die Kreise 
nach der Höhe ihres Steueraufkommens je Kopf der Bevöl­
kerung geordnet, dargestellt. Abgesehen von dPn vier kreis­
freien Stl\dten, wo die Gewerbesteuer hetragsmilssig immer 
nn erster Stelle steht, ist in 11 von 17 Lnnd.kreisen die 
Gewerbesteuer die wichtigste steuerliche Einnahmequelle. 
Ausser dem Kreis F..idersteclt, der eine Sonderstellung ein­
nimmt, haben im allgemeinen die Kreise, wo die Ce"erbc­
steuer die ertragreichste Gemeindesteuer ist, ein höheres 
Gememdesteueraufkommen je Einwohner, nls d1e Kreise mit 
vorherrschender Grundsteuer A. 

Die Methode 
der Ermittlung des Steueraufkommens 

Bei dem Gemeindesteueraufkommen des Rechnungsjahres 
1952 handelt es sich um die kasscnmässigcn Einnahmen 
auf Grund der viertcljllhrlichen Meldunl,'t'n der Gemeinden. 
Bei diesem Aufkommen wird dte Auslaufpenode des Rech­
nungsjnhres 1952 nicht mit erfasst, sondern die Auslauf­
periode des Rechnungsjahres 1951. Diese Summl'n gleichen 
sich im wesentlichen aus. Allerdings werden bei einer stei­
genden Tendenz des Steul.'raufkommens, wie es seit 1948 
heobachtet werden kann, die kassenmlissigcn f'innahmen 
stets geringfügig unter dem tat~ächlichen Steueraufkommen 
bleiben. Eine weitere geringfügige Abweichung vom tat­
sächlichen Ist-Aufkommen ergibt sich darnus, dass in 
Schleswig-Holstein die Gemeinden unter 2 000 Einwohner 
mit ihrem Steueraufkommen repriiscntativ ermittelt werden. 
Aus Gründen der Arbeits-, Kosten- und Zehersparnis wird 
davon abgesehen, das vierteljlihrige Steueraufkommen der 
Gemeinden von allen 1 392 Berichtsstellen anzufordern; 
lediglieb die Gemeinden über 2 000 Einwohner werden voll 
erfragt, wlihrend die Gemeinden unter 2 000 Einwohner etwa 
nur zu 10 v!J in die Steuermeldungen einbezogen werden. 
Die Zahl dieser Grossenklasse beträgt I 218 - 87 vH aller 
Gemeinden, sie sind aber nur mit 18 vß am Gemeindesteu­
eraufkommen brteiligt. Um auch für jeden Kreis das Ge­
meindesteuerau !kommen feststellen zu können, e-rsucck cn 
sich die Auswahlgemeinden anteilmlissig glekhmlissig auf 
olle Kreise. Das hat den Vorteil, dass ~tuch regionale Un­
terschiede im Steueraufkommen (Gemeinden in der Marsch 
wie auch Geestgemeinden, ,verkehrsentlegene w1c auch in 
der Nlihe von Crossstildten befindliche Gemeinden usw.) 
berücksichtigt werden. Die Auswahl wird in der WeiSe ge­
troffen, dass die Gemeiodegrössenklt>sse bis 2 000 Einwoh­
ner Innerhalb eines jeden Kreises wiederum nach fünf Ce­
meindegrössen untergliedert wird, und zwar in Gemeinden 
bis 200, 201 bis 500, 501 bis I 000, 1 001 bts l 500. 1 501 
bis 2 000 Einwohner. Jede rlleserTeilgröasenlclass .. n wird 
ihrem Anteil an der Zahl ihrer Cerneinden des beueffenden 

Kreises entsprechend zu der Steuermeldung herangezogen. 
Es wird darauf geachtet. dass die so ausgewählten 121 
Gemeinden in ihrem durchschnittlichen Aufkommen des 
Vorjahres nacht aus dem Rahmen ihrer Grossenklasse her­
ausfallen. Damit wird eine gebietliehe wie auch sachliche 
Auswahl der Gemeinden getroffen. 

Ein hochgerechnetes Ergebnis \liird dadurch ge"'onnt".n, dass 
das Verhältnis der Einwohnerzahl rler nusgewlihhcn Cernein­
den zur Einwohnerzahl aller Gemeinden unter 2 000 Ein­
wohner kreisweise festgestellt wird; das gemeldete Steuer­
aufkommen der Auswahlgemehtdcn wird mit dieser ermittel­
ten Znhl multipliziert. 

Eine Gegenüberstellung der repräsentativen ErheLung mit 
der Vollerhebung zt-igt, dass das in Schleswig-llolstein 
gewlihlte Verfahren zu vcr"ertbaren und hinreichend genau­
en Ergebnissen führt, vor einer Vollerbebung jedoch den 
Vor.r.ug hat, billiger und schneller zu sein. 

Ermitteltes 
Auflc.ommen nn Gemeindesteuern 

nuf Grund der Abwei-

jährlichen vierteljl\hrl. I 
chungcn 

Gemeinde- Steuer-
Jahr finanz- statistilt 

Sp.2 statistik (Teil-
(Vollerbebung) 

_ . ) von Sp. I 
reprascotauon I 

in \liii.DM I in vH 

! 
1049 114,51) 111,6 2) - 2,5 
1950 ll9,0 118,5 - 0,4 
1951 139,7 138,3 - 1,0 

I) ousac:hl. 0,9 Mill.DM sonst. Steuern, die be1 den koaeenrullnigen 
Einnahmen nicht enthalten eind. 

2) auSBchl. 0,7 Mill.DM Spielbankabgahe, dll'• in der Vollerhebung 
n•chl unter Steuern sefllhrt wurd.,a. 

Nach einzelnen Steuerarten ergaben sich folgende Abwei­
chungen: 

St rart; 1949 1950 1951 

Grundsteuer A 
Crundpteuer D 
Gewerbesteuer 

- 5,1 
- 1,0 

- 3,4 
+ I, I 

- 4,2 
- 0,3 

nach Ertrag u. Kapital - 1,7 - 0,5 - 0,2 
nach Lohnsumme - 0,6 • 0,6 - 0 

Vergnügungssteuer • 2,1 - 0,1 + 0,7 
sonstip;e Steuern - 7,3 + 3,0 - 2,5 

Seit F.inflihrung der repräsentativen Methode flir die Ermitt­
lung des Steueraufkommens im Heehnungsjahr 1949 werden 
die Meldungen der Auswahlgemeinden stlindig iiberpriih, Zlllll 

J ahresabscbluss mit denen der iihrigen Gemeinden vergli­
chen und aufflillige Schwankungen aufgeklärt. Der Berichts­
kreis wird so ständig kontrollit·rt, erginzt und berichtigt. 
Die verhältnismissig grösseren UngenaUigkeiten im Rech­
nungsjahr 1949 in der Ermittlung des Ccsamtau fkommens 
wie auch des Aufkommens nach Steuerarten konnten in den 
folgenden Jahren durch verschierlene Kanuollen wesentlich 
vermindert werden. D. l I' lk 1 S h tp . o sw. • ac st 
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Kurzberid1te 

Gesamtergebnisse der Totalerhebung in der Industrie vom 30. 9. 19 52 

Seit 19~9 wird neben der monatlichen lndustrieberiehterstat­
tung, zu der im allgemeinen nur Re triebe mit I 0 und mehr 
Reschüftigtcn herangezogen werden, olljährlich eine "Total­
erbebung4 in der Industrie durchgeführt. Die letzte Totaler­
hebung fand am 30. ~eptember 1952 statt. Nach ihren I:rgeh­
nissen umfasstP. die schles.,.,ig-hobteiniscbe ln<iustrie 3 273 
BNriebe mit 129 87.1 Beschäftigten. Davon entfielen auf die 
allgemeine lntlustrie 2 022 Betriebe (62 vH) mit 108 198 
Rel'lchäftigten (83 vll) und auf die Nahrungsmittelindustrie 
I 251 Betriebe (38 vll) mit 21 675 Beschoftigten (17 vll). 
\\enn nuch das Produktionsprogramm der schleswig-holstei­
nischen Industrie nicht so umfangreich und 'ielseitig ist 
wie in den anderen Bundesliindern, so sind doch slimtlichc 
Industriegruppen vertreten. Unter ihnen haben einige durch 
grosse Betriebs· und bzw. oder Beschäftigtenznhlen ein 
be~omiercs Gewicht und stellen gewisscrmnssen die 
Schwerpunkte der chlcswig-holsteinischcn Industrie dar. 
Die Aufgliederung der Betriebs- und Beschäftigtenzahlen 
nach lndustriegruppen/-zweigen (siehe Tabelle 1) zeigt 
nümlich, dnss auf die 12 Industriegruppen mit der grösstcn 
Betriebsanzahl fa<>t drei V1ertel aller Beuiebe und auf 
die 12 Industriegruppen mit den höchsten Besch Iift i g· 
t e n z n h I e n rund z"ei Drittel aller lndustrieloeschllftigten 
entfallen. :-.Inch der Rctriebsanzahl steht die Milchverwer­
tung an der Spitze sämtlicher lndustriegruppen, gefolgt von 
<lcn Industriegruppen Steine und Erden, Druckereien und 
Verviclfältigun,::sindustrif' und Textilindustrie. Die meisten 
Beschiiftigten haben der Schiffbau, in weiter r ~·olge der 
Maschinenbau, die TeJCtilindustrie untl die Industrie der 
Steine und Erden. 

Tob. I Oie lndustriegruppen/-zweigc 
mit den 12 höchsten Betriebs- bzw. Beschliftigtenzahlen 

Betriebe Beschlftigte 

lnduatrieKtuppen/-zweige 
- -

abs. Rang- llllllc-
(llrtlich~ Einbetten) folge abs. 

lnlce 

Milchverwertung 541 1 4 555 8 
lndustriP der Steine u. F.rden 251 2 7 770 4 
Druckerei und Vervi.,lfllll· 
~ungstnclu&trie 237 3 4 565 7 

Texttlindustrie 200 4 9 637 3 
Ch .. miache lndustrte 178 5 4 30-1 9 
llnlzverorbeJten~,. Industrie 166 6 3 396 12 

Oel.Je idungs industr1e 164 7 6693 s 
\ia•chuaenbau ISO 8 13 895 2 
F'ischverarheitnnde lndutotrie 126 Q 3 527 11 

Sp1rttustndustne 
(etnschl. Hefe) 122 10 I 316 

Mineralwasser- und Limo-
nadealndusltle 112 l I 427 

Slceret u. Holzbearbeitung 103 12 2 787 

Scbtffbau 26 17 778 1 
Elektroindustrie 64 4 786 6 
Eisen•, Stahl- u. Temprr· 

i 11es•ere• 22 3 747 
I 

10 

\';enn mnn auc:-h nicht von der Rnngf<>lgc nach der Bctncbs­
nnzahl auf die Oedeutung der einzelnen Industriegruppen 
schlicssen kann, un!l auch die Beschäftigtenzahlen als 
Mussstab für einen exakten Vergleich zwisch«-.n den Indu­
strien nur bed~ngt ~eeignet sind, so spiegl."lt doch die vor­
stehende Tnbt·lle im wesentlichen die Struktur cler gesamten 
Industrie wider. Oie1>e Struktur gerade hat Hcit einigen Jnh· 
ren - bedingt rlurc:-h Eingnffe der Besatzungsmächte, durch 
Neuansiedlung von Flüchtlingsbetrieben und clurch die spü· 
teren l.ockentngen der Produktionshe~chränkungen im 

Schiffhau - eine \\andlung durchgemacht, die sich bis in 
die hcuttge Zeit hml."in erstreckt. Leider liegen keine exak· 
ten Unterlogen vor, um diese Strukturwandlung für die 
gesamte Industrie sow1e deren Hauptgruppen durchgehend 
verfolgen 2:u können. Aach ein exakter Vergleich der Ergeb­
nisse cier verschiedenen Totalerhf'bungcn der letzten J ahrc 
ist weder für die gesamte Industrie noch für einen grossen 
Teil rler Industriegruppen möglich; ITl der llauptsache des­
halb, weJI die Stichtage der Erhebungen (im Jahre 1952 am 
30.9.; in den vergangenen Jahren stets der 30. April) aus­
einander liegen und dadurch die verschiedenen Saison­
rhythmen (z.D. der bei Nahrungsmittelindustricn, Industrie 
der Steine und Erden, Blechwnren· und Feinblechpackungs· 
Industrie usw.) unterschiedlich zum Tragen konnnen. 

Im nachstehenden sollen daher nur kurz die Veränderungen 
innerhalb der Industrie seit dem Stichtag der letzten Ar­
beitsstittenzählung ( 13.9.1950) aufgezeigt werden. Zu 
diesem Zweck wurden die Beschiiftigtenznhlen aller lndu· 
striegruppen nm 30.9.1952 nncb der für die Arheitsstäuen· 
ziihlung geltenden Systematik (Wirtschaftsnbteilungen/ 
·gruppen) zusnrnmengefnssl und den ßcschiiftigtenzahlen 
der Industriefirmen am Stichtag der Arbeltsstliltenzilhlung 
gegcnü hNgesv•llt. 

Tab. 2 Die Be!=>chäftigten in der Industrie 
nnch Wirtschaftsabteilungen und ·gruppen 

Wirt sc haftsobt~ilungPn/ ßeschTtltigte IUJ1 \ erlDderg. 
-gruppen 

13.9.1950 
l gegenOber 

30.9.1952 13.9.1950 

llrrgbau, Steine und Erden 
(ohne bneraie) 9200 9 400 + 200 

t.isen-u. Mco~sllerzeuE'Jnt: u. 
•verarbeuuns 47 300 54 400 + 7 100 

darunter 
J.laschlnenbau 12 800 13 900 + 1 100 
Sch1ffb au 12 500 17 800 • 5 300 
Elehrou•chn•k 5 300 4 800 - 500 
Felnmechonik und Optilc 2200 3 100 • 900 
Elst!n·. Stahl·, Blrch· u. 

I 
~le1 oll warengewerb., 4 600 5 000 + 400 

Verarbeitende Gewerb!' (ohne 
Eisen- u. Mctallverarbeitg.) 65 800 66 100 + 300 

d llnlnt<'r 
Chr.mieche Industrie .. 500 ~ 300 - 200 
l~.,inkernmik und Glas 2 100 2 800 I • 700 
Sllgrrd u.Jiolzbearbeitg. 2 400 2 800 + 400 
P apiererzcugung u. ·verar-
beitung. Llrud.~"werbe 7000 7 500 • 500 

II olzv,.rnrbellung 3 500 3 400 . 100 
L .. d~rerzeugung und 
·Verarbeitung 4 500 4 000 - 500 

T"xtil1ewerbe 9 600 9 600 
o .. u.,.dungllgewerbe 7 000 6 700 . 300 
~DhlenJiewerbe, Nllhnnit-

tel-, Stlrl;;e- bnd Futter-
mlttelindutltrlc. Blicke-
re1· bnd S!!sswarenRew. 5 000 s 700 + 700 

Fletsch· und Fiechvr••r-
beitung Mil cb vr.rwr rt 11:., 
Sp.,isr.fe ttherste Uung, 
Zuc ler~ndusltie 11 600 I I 000 - 600 

Tobakwan:nherstellung 1 900 I 300 t · 600 

Insgesamt 122 300 ; 129 QOO + 7 600 

Die vorstehende Tabelle zeigt, dass sielt sowohl der Be­
schlHtigtenanteil der einz1•lnen \\irtschnftsnbteilungen als 
auch die Rcdeutun~ einzelner Gruppen innerhalb dieser 
Wirtschnftsabteilunl!ien in den vergangeneu 2 Jobren nicht 
unwe~:wntlich gelindert hat. Vor allem hat die Eisen· und 
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Metallerzeugung und -verarheitung in den beiden letzten 
Jahren erheblich an Bedeutung gewonnen und einen grossen 
Teil der infolge von Demontagen und Produktionsverboten 
entstandenen Verluste wieder aufgeholt. Den weitaus gröss­
ten Beschäftigtenzuwachs verzeichnete hierbei der Schiff­
bau, der durch die Lockerung der Tonnage- und Geschwin­
digkeitsbegenzung für Neubauten (Ende 1950) und durch 
den späteren Fortfall aller Beschränkungen für Handels­
schilfsneubauten einen beträchtlichen Auftrieb erhalten und 
die EntwiclcJung massgeblich beeinflusst hat. Auch alle 
übrigen Gruppen dieser Wirtschaftsabteilung haben - mit 
einer einzigen Ausnahme (elektrotechnische Industrie) -
höhere Beschäftigtenzahlen als vor zwei Jahren. Bemel"­
kenswert ist auch die Zunahme in der kleinsten Abteilung 
(Bergbau, Steine und Erden), in der sowohl Erdölgewin­
nungs-Betriehe als auch Gewinnungs- und Aufbereitungs­
Betriebe von Steine und Erden beteiligt waren. Die Wirt­
schaftsahteilung •verarbeitenrle Gewerbe• (ohne Eisen- und 
Metallverarheitung) ver:~:eichnete als grösste Abteilung der 
Industrie, trotz recht beachtlicher Veränderung in den ein­
zelnen Gruppen, den relativ geringsten Anstieg. Die Be­
schäftigtenzahl der gesamten Industrie war am 30.9.1952 

um fast 8 000 höher als am 13.9.1950. 
Untersucht man nun die Gesamtheit der Industriebetriebe auf 
ihre Zusammensetzung nach den Betriebsgrossen (gemessen 
an der Zahl der Beschäftigten nach dem Stande vom 30.9. 
1952), so stellt man fest, dass aul vier von den in Tabelle 3 
aufgeführten acht Grössenklassen, und zwar a11f die Grö­
ssenlcJassen ·2o- 49·, ·so- 99•, ·1oo- 199. und •soo-
999• ein gleicb.grosser Anteil entfällt (12 - 13 vH). Zieht 
man nun noch die Beschäftigtenanteile der Grossenklassen 
"1 - 9• und •10- 19• zusammen, so ergibt sich ehenfaLls 
eine Summe, die nur wenig von den übrigen Anteilen a~ 
weicht. Es zeigt sich also, dass zwar die Zahl der Betriebe 
mit steigender Grossenklasse abnimmt, die Beschähigten­
zahl sich jedoch fast gleichmässig auf die Grossenklassen 
verteilt. Lediglich die Grössenklassen •200 - 499• sowie 
"1000 und mehr Beschäftigte• heben sich mit ihren Beschäf­
tigtenanteilen (17 bzw. 23 vH) von den übrigen Grössenklas­
sen ab. Dies ist dadurch bedingt, dass der Schwerpunkt der 
eisen- und metallverarbeitenden Industrie in den Betrieben 
mit 1000 und mehr Beschäftigten liegt, die übrige verarbei­
tende lndustrie jedoch die höchsten Beschäftigtenzahlen in 
den Betrieben mit 200 - 499 Beschäftigten, aufweist. 

Tab. a Betriebe und Beschäftigte nach Grössenklassen 

lnsgesamt 1-9 

Betriebe 
ahsolut 

Allgemeine Industrie 2 022 923 
N sbrunpmittelindusttie 1 251 901 
Gesamte Industrie 3 273 1 824 

in vH 
Allgemeine Industrie 100 46 
N ahn1ngsrnittelindustrie 100 72 
Gesamte Industrie 100 56 

Beschllhigte 
absolut 

Allgeme~ne Industrie 108 198 3 626 
N abrungsrnittelindustrie 21675 3 407 
Gesamte Industrie 129 873 7 033 

in vn 
Allgemeine Industrie 100 s 
Nahrungsmittelindustrie 100 16 
Gesamte Industrie 100 5 

Die Aufgliederung in Nahrungsmittelindustrie und übrige 
(allgemeine) Industrie zeigt grössenmässig im wesentlichen 
eine ähnliche GJeichmässigkeit der Verteilung wie in der 
gesamten Industrie (siehe vorstehende Tabelle). Die hohen 
Beschäftigtenanteile der Grössenklassen "200- 499" sowie 
"1000 un.d mehr Beschäftigte" treten jedoch nur in der 
allgemeinen Industrie auL In der Nahrungsmittelindustrie 
bewirkte die Vielzahl von Kleinstbetrieben l!lit 1 - 9 Be­
schäftigten (insgesamt 901 = 72 vH aller Nahrungsmittelbe­
triebe), dass der Beschäftigtenanteil dieser Betriebe mit 
16 vB etwa genau so gross war wie in den Grossenklassen 
"20 - 49", "50 - 99", "100 - 199• sowie •200 - 499 Be­
schäftigten •. Crossbetriebe mit 1000 und mehr Beschäftig­
ten gibt es in der Nahrungsmittelindustrie nicht; diese 
gehören alle zur allgemeinen Industrie und sind überwiegend 
eisen- und metallerzeugende bzw. -verarbeitende Betriebe. 
Sie verteilen sich auf die Industriegruppen Schiffbau (4), 
Maschinenbau (2), Feinkeramilt (1), Hochofen-, Stahl- und 
Warmwalzwerke (I), Eisen-, Stahl- und Tempergiesserei ()), 
Fahrzeugbau (1), elektrotechnische Industrie ( 1), Feinme-

davon (in) Betriebe(,.) mit 

10-19 20-49 50-99 100-199 200-499 500-999 
1000 

und mehr 

Besc:hllltigten 

333 395 184 93 62 19 13 
129 133 49 24 12 3 -
462 528 233 117 74 22 13 

16 19 9 5 3 1 1 
10 11 4 2 1 0 -
14 16 7 4 2 1 0 

4 576 12 269 12 830 12 911 18 654 13 416 29 916 
1 787 4 016 3 391 3 361 3 660 2 053 -
6 363 16 285 16 22] 16 272 22 314 15 469 29 916 

4 11 12 12 17 12 28 
8 19 16 16 17 9 -
5 13 12 13 17 12 23 

chanik und Optik (1) sowie MineralQlindustrie (l); sie be­
schäftigten zusammen rund 80 000 Personen. 

Aufschlussreich ist auch die kumulative Zusammenfassung 
der einzelnen Grössenklassen, wie sie nachstehende tl'bel"' 
sieht zeigt: 

Betriebe mit Betriebe Beschl\ftigte 

... Beschllftiglen absolut in vH absolut in vH 

1000 und mehr 13 0 29 916 23 
500 • • 35 l 45 385 35 
200 w .. 109 3 67 699 52 
100 " • 226 7 83 4)71 65 
50 • .. 459 14 100 192 77 
20 .. .. 987 30 116 477 90 
10 • .. 1 449 44 122 840 95 

Alle Betriebe 3 273 100 129 873 100 

Danach entfällt der grösste Teil der Industriebeschäftigten 
auf verhältnismiissig wenige Grossbetriebe. Wenn eingangs 
die Industriegruppen mit den höchsten Beschäftigtenzahlen 
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als die Schwerpunkte der gesamten Industrie bezeichnet 
wurden, so knnn dasselbe auch von den Betrieben mit 100 
und mehr Beschäftigten gesagt werden. Diese Betriebe (226) 
beschäftigten am 30. September 1952 nämlich ebenfalls rund 
zwei Drittel aller Arbeitnehmer der Industrie (fast 84 000 
Personen). Oie Bedeutung dieser Betriebe liegt jedoch nicht 
nur im hohen ßeschäftigtenanteil, son'dem auch darin, dass 
sie den überwiegenden Anteil am gesamten (direkten) ,\us­
landsumsat:r. der schleswig-holsteiniscben Industrie haben. 

Hinsichtlich der Repräsentation der gesamten lndusttle in 
der Industrieberichterstattung würde es genügen, wenn nur 
die Firmen mit 20 und mehr Beschäftigten zur ßerichterstnt· 
tung herangezogen würden. Die monatlichen lndustriebe· 
richtsergebnisse dieser 987 Betriebe (dru; sind 44 vll wE'ni­
ger, als am 30. September 1952 monatlieb bcrichtspflichtig 
waren) würden die gesamte Industrie zu rund 90 vH repräsen­
tieren und damit vollkommen ausreichen, die Entwicklung 
der gesamten Industrie aufzuzeigen; fUr die einzelnen 
Industriegruppen würden sie allerdings in vielen f'ällen nic ht 
genügen. Es zeigt sich nämlich, dass die Kleinstbctriebe in 
einzelnen Industriegruppen eine nicht unerhebliche Rolle 
spielen können. So haben z.B. in dem wichti~n Industrie-

zweig Milchverwertung die Betriebe mit 1 - 9 Beschäftigten 
den höchsten Beschäftigtenanteil (42 vii) von allen Crö­
ssenklassen. Sie überragen die ubrigen lndustriegn1ppen in 
derselben Crössenlclasse so sehr, dass selbst die Molkerei­
betriebe mit 1 - 3 Beschäftigten zusammen immer noch mehr 
Beschäftigte haben als in anderen Industrien die Betriebe 
mit I - 9 Bes••häftigten. 

Neben der Milchverwertung weisen noch die weniger widlti­
gen lndustttezwcige ~ineralwasser· und Limonadenindustrie 
(66 vif), Spiritusindustrie (22 vll), I'Aaig-, Senf· und Ge­
würzindustrie (17 vH) sowie Kaffee- uad Kuffeersatzindu­
strie (16 vll) grössere Beschäftigtenanteile der Kle'instbe­
triebe ouf. Auch in den Industriegruppen Druckerei und 
Vervie lfälli ~'\lngsindusttie sowie holzverorbeitc-nde ln du­
strie, die zu den Industrien mit den höchsten Reschl\ftigten­
zahlen rechnen, haben die Kleinstbctriebe eine gewisse 
Bedeutung (siehe Tabelle 4). Dage~n sind sie in den wich­
tigen Industriegruppen Schiffbau, ~aschincnbou, elektrotech­
nische Industrie sowie Eisen-, Stahl- und Tempergiesserei, 
deren grösster Beschäftigtenanteil bei den Betrieben mit 
1000 und mehr ßeschäCtigten liegt. in de.r kleinsten Crössen· 
lclas!K' fast überhaupt nicht vertret••n. 

Tab. 4 

Die Beschil.fti~en der wichtigsten InduKtriegruppen/ ·zweige n11ch Grö!'<senklassen 
in vH 

davon in Betrieben mu 

Indu•tri~&ruppen/- zwe>le lns1eeamt 1- 9 I 10·1F49 f:o-99 I l00-19F-·4;;r500·999.T un~o~o::-
(llrtliche F:inheiten) 

Oeschlftigten 

Schiffbau I 
I : 100 0 - I 2 I 5 8 6 79 

Maschinenbau 100 1 3 10 12 13 17 9 35 
Textihndu•trie 100 3 6 18 16 9 39 15 -
Steine und Erden 100 5 9 33 H 11 3 26 -
ße 1t le1 dun1ainduetri e 100 3 7 21 23 8 28 10 -
F:l elt troinduetrie 100 2 2 6 10 13 5 32 30 

Druckerelen und Vervielflltiguncsind. 100 14 10 19 23 25 8 - -
Milchverwertung 100 42 II 20 1 7 8 12 -
Chemieehe Industrie 100 10 8 13 16 19 34 - -
i:ino-, Stahl- und Temperaieuert!i 100 0 1 4 12 3 34 - 46 

FiachverwbeJtende lndu•tr•e 100 9 

I 
3 15 6 24 42 - -

Holzverarbeitende Industrie 100 10 11 22 21 23 18 - -

1/i./Spl. 

Auftreten und Bekämpfung des Kartoffelkäfers 

Zeit 

1950 25.9. 

1951 25.8. 

1952 25.5. 
25.6.' 
25.7. 
25.8. 
10.9. 

1953 25.5. 
25.6. 

- Auszug aus Mitteilungen des Pnanzenschutzamtes Schleswig-Holstein, Kronshngen -

Auftreten 

ms~esamt 

beiallene 
Gemeinden 

851 

869 

129 
490 
680 
762 
767 

43 
500 

Bekämpfung 

in l gestäubte 
und gespritzie 

Gemeinden rliichc 

ba 

851 10 314 

854 8 610 

72 17 
349 391 
665 9 267 
756 15 130 
761 15 410 

5 0,3 
302 845 
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Der Kartoffdkäferbefall hat in den letz­
ten Wochen, begünstigt durch das zeit­
weise warme ~etter, erhebHeb 7.ugenom­
men. Ein stärkeres Auhreten zeigt sich 
wieder in den vorjährigen llaupthefalls­
gebieten, zu denen die Kreise Hzgt. 
Lauenburg. Lübeck, Pinnebcrg, Segc­
berg. Steinburg und Stormom zählen. 
Dort rnu~<sten bereits jetzt grösserc Flü­
chen mit chemischen Bekämpfungsstof­
fen behandelt werden. In den übrigen 
Kreisen ist der ßefnll bedeutend gerin­
ger. Häufig handelt es sich hier, so im 
Norden des Landes, auch nur um Käfe~ 
Einzelfunde. 



Die Witterung in Sd1leswig-Holstein im Monat Mai 195 3 
- ~itgeteilt vom Deutschen ~ettcrdienst, Wetteramt Schleswig -

Beobachtun~r>ergebnisse ausgewählter Klimastalionen in Schleswig-Holstein im ~ai 1953 

Luft- Zahl der Zahl der Tage mit 
temperatur Nieder- Sonnr:n- f- r r 1 

f-
I -

in achlag achein Ni edel'- Wind-
Gred c.,Js. arhlac atlrlt.., 

Ort z -- 1- - T ~ z ~ .. 

' 

.. I .. .. ..c:: ..c:: - ~ .. " " .. .. :t .., E E ... ..~ E s .. .. 
I~ 

.. es ; • .. .. ..., .... ... ~ 0 e e r= .. 
!-< ... ii .. ... ~ 

.. e .. " • " " .... 'i! . P: " e "" .. . !-< 0 • " " 
., .. .. . ~ 10 .. ..., ...,Q " -ä i ..., .. s e • ... .. • • <l .. • e E " ·~ " 0 

" ~ - ~ .. • .. ..., - e =z i;! ._ . 
! " .. E E s .. 

" Cl ... ... ..c:: Q .. " ~ e acn ~~ .c ""' 6 c: .. .c c: a .. .. 'ii 2 ~ - ..c:: 
" " ~ 0 ..c 0 0 c: c: .. 0 c ,.!: ; ~ 0 0 u ., .. .. ::.: < .. :I;;·~ ~-o ~- ..c:: Cl ::.. tll - 0 Vl - ~ z "" "' 

Helcoland 4 11,1 +0,9 82 203 252 51 4 10 - - - 9 16 - 1 7 4 19 5 

Weatlt.Oate 
\liy\. •• F"llhr 7 11,8 +1,0 72 168 249 so I 10 1 - - 12 13 - I 4 1 7 2 
llusum 12 12,0 .. o.7 104 200 246 so 2 10 2 2 1 13 15 - - 6 2 9 -
Glock stadt / EIbe 2 13,0 ·<1,4 109 213 222 45 3 12 . - 4 16 16 - - s -

Miuelzon" 
FleDBburc 19 11,9 +1,1 82 160 263 53 2 9 - - ) 11 17 - - 5 1 21 s 
5(:bJUWIJ 4 12,4 +1,4 104 252 242 49 3 8 - - l 14 17 - - 8 I 8 1 
NeumOnater 20 13,1 +1,2 74 149 2 8 - - 4 13 16 - - 6 I 
Grllmbl!lt/~alln 25 12,9 +0,9 76 156 3 10 4 I 7 13 15 - - 7 I 6 1 

OatkOate 
Ge Ihne-N adelhalt 10 12,1 +1,4 83 174 237 48 2 3 1 - - 11 14 - - 6 1 8 1 
Kiel 4 12,6 +1,5 102 227 241 49 3 9 - - 2 13 16 - - 8 1 11 3 
t.farienl ~ur hte 10 11,6 +1,0 79 193 256 51 3 R - . - 12 14 - 2 3 - 12 I 
LObeck 13 13,0 + 1,2 91 189 218 44 1 Jl 1 - 5 14 16 - 2 8 l 20 6 

1--
Mittel 

41 12.4 +1,1 83,15) 17351 240 48 2,8 8,6 1 ~.2 2,,, 13,05) 14,951 0,4 S,R 0,8 12,7 3,2 Scbleawi~llolatein -
1) ßoden&oatt .. e = niedr11111te Temprratur unl"r 0,0° C, gemue"n tn 2-5 cm llllb" Ober dem Erdboden. 
2) Froatt .. e = niedricete Tagestemperatur unter 0,0° C, ) 

2 
Hab 

3) Sommert .. e = hllchste Taccatemperatur 25,00 C und mehr, ) cemeeeen •n m e. 
4) ~bttel aus 20 Stationen. 
5} Kre1eweiu Miuelung aus 151 StaUonu. 

Niederschlagsergebnisse im \1ai 1953 

~fittlere 

Ni ederacblaa"- M,ul . Z.bl 
Gebiet monetaaummen der Niedel" 

ln vil 
schlagstqe 

in mm 
der Nonn 

Nord&•ea•ache Inseln 72 179 14 
SOdtondcrn 78 169 13 
Jluaum 88 178 14 
F..ideratedt 67 149 16 
FJ.,neburg 85 172 14 
&hleewig 95 193 15 
F..ckernfard.,/ K> el 92 201 15 
Norderdithm•8cben 84 168 17 
SOdrrdithmanchen 92 181 17 
R~ n cls bur~~: / NeumOns t~r 99 199 1c, 
Steinbure 1 04 200 16 
Pinnebera 86 164 17 
Secrbrrtr 86 165 16 
Stormwn 73 137 12 
Lauenbure 73 I 152 14 
Eut>n/ LObrcl:: 72 154 16 
Plan 86 182 14 
Oldenbur& 64 143 18 
r-

Miuel 
--

Schle sw•a-lfolstein 83 173 15 

Bei recht gegensltzlichen, teils sommerlich wam1en, teils 
kühlen Witterungsabschnitten, erreichte der Mai im !\1iuel 
einen Temperaturüberschuss von 1,10 und hei vielfach hl\u­
figer Gewittertlltigkeit einen Niederschlagswert von 173 % 
des langjllbrigen Durchachnius. 

Die freundliebe Witterung, die sieb in Schleswig-Holstein 
bereits ausganp;s des April eingestellt hatte, dauerte in den 
rrstcn Tagen des Mai bei zunehmend sommerlichem Charak­
ter noch an. Mit dem 5. gewnnn zunlichst nördliche, spliter 
~ogar nordöstliche Kaltluft den Vorranjt, die vom 8. - 12. 
mit 3,1° (List) bis -2,5° (Grambck) die tiefsten Temperatu· 
ren des Monats brachte. Bodenfrost trot verbreitet am 10. 
und 12. , dazu noch örtlich am 8., II. und 14. auf. Die Nie­
dcrschlßge dieses kühlen Witterun#!:sabschnittes setzten zu­
meist erst am 6., und zwar gewitterhalt ein, um sich später 
vor allem auf die Tage vom 9. - 12. zu· konzentrieren. !o:r­
neut lebten sie mit dem 15. wieder auf, jetzt jcdoeh bei mil­
der südwestlicher L•1ftzufuhr, die bis zum 25. zu jahreszeit­
lich übernormalen Temperaturen führte. Am 19. kam eR mit 
maximal 28° zu den höchsten Temperaturen des Monats und 
im Südosten des Landes vom 21. - 23. nochmals vielfach 
zu Sommertagen. Am 26. beendete ein heftiger Kaltlu ftein­
bruch diesen sommerlichen, viclfoc h sogar hochsommcrli­
chen, wenn auch häufig gewitterhart unbestindigen Witte­
rungsnbschnitt. Die dabei no.hezu allgemein ausgelösten 
Gewiller waren in Südbolstein mit Rchweren, zum Teil sogar 
orkanartigen Stunnböen verknüpft, so dass nachhohige Gc­
böudeschäden auftraten und Bliume #!;Cknickt und entwurzelt 
wurden. Gleichzeitig entwickelte sich ouf der Geest eine so 
nachhaltige Sand- und Staubtrübung der Luft, dass sie sich 
verkehrsbehindernd auswirkte. Da. ansebliessend der Tempe­
raturrückgang des 26. bei zunehmend nordwestlicher Luftzu­
fuhr noch weitere Fortschritte machte und mehrere Störun­
gen, die Schleswig-Holstein passierten, reichliche Nieder­
schläge lieferten, endete der \1ai s chliesslich noch kühl 
und na!ls. 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerung 

Fortgeschriebene Bevölkerungszahl 
Umsiedlung von Helmalvertriebenen 
Zugct.ogene noc.h den Herkunftsgebieten 
Fortgezogene nach den Ziel~bieten 

Arbeitsmnrkt 
Ültwi clclung des Arbeitsmarktes 
UnterstützungsemplUnger 
Beschäftigte Arbeitnehme-r nach Wirts!·haftsabteilunhoen 

Landwirtschaft 
~1ilchcr7.eugung und \lilchverwenduog 
Dodenbenutxungserbcbung 1953 
Wachstumsstand, Frntevorscbätzuag und endgültige F;mteschätzung des Gemüses 
Wachstumsstand (ßchnng) und Erntevorschätzung des Obstes 

Industrie 
Betriebe und ßeschnltigtc in der Industrie 
Geleistete Arhciterstunden, Löhne, Gehälter, Umsatz und Strom in der Industrie 
a-ennstoHversorgung in der Industrie 
Index der industriellen Produktion 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz nach Industriegruppen/-zweigcn 
Produktion ausgewählter Industrieerzeugnisse 

Bauwirtschaft 
BeschUftigte, geleistete Arbcitsstunden, Löhne, Gehlliter und Umsatz in der Bauwirtschaft 
Geleistete Arbeitsstundl'n in der Bauwirtschaft nach Bedarfsträgem 

Energiewirtschaft 
Strom- und Gasen:l'ugqng 

Preise 
Prl'isindex fUr die Lebenshaltung 
Preisindex für den Wohnungsbau 
Preisindex für sllchliche Betriebsmittel der Landwirtschaft 
Verbruucherpreise für säl'hlicbe lktriebsmittel der Landwirtschaft 

Ausgewählte Zahlen der Stiidte und Ämter .. 
DeschiHtigte Arbeitnehmer und Arbeitslose in den Stndten und Amtern 

Schleswi~Holstein im Bund 

Abkürzungen 

e ............................................................. Durchschnitt 

- in einem Tabellenfat:h ........ •. .................... nichts 

Seit" 

260 
260 
261 
261 

261 
262 
262 

262 
263 
264 
264 

265 
265 
265 

266-267 
267 
268 

269 
26Q 

269 

270 
270 
270 

271·273 

274·275 

276 

0 bzw, 0,0 in einem Tabellenfach mehr als nichts, aber Wl'niger als die kleinste Finheit, d1e in der 
betreffenden Tabelle zur Darstellung gebracht werden kann • 

• in einem Tabellenfach .............................. Angabe nicht möglich, weil kein Nachweis vorhanden oder eine 
Vergleichbarkeit der Zahlen nicht gegeben or:ler die Fragestellung 
sinnlos ist . 

... in einem Tabellenfach ............................ die betreffenden Angaben können erstellt werden, liegen aber für 
die in Frage kommende Zeit noch nicht vor. 

p .................................................. .......... vorlnufigc Zahlen. 

r ............................................................. J.erichtigte Zahlen. 

Die Klassenintervalle rechnen -sofern nicht anders angegeben - einschliesslicb der unteren, ausschlieaslich der 
oberen Grenze (z.D. 5- 10 bedeutet •von 5 bis unter 10•). 

Kleine Differenzen in den Additionen und Bezugszahlen ergehen sich •lurch Abrundungen, da den llechnungen immer 
die ungekürzten Zahlen zugrunde liegen. 

Die Zahlen, die keine besondere Quellenangabe tragen, sind 1rn Statistischen Landesamt erstellt. 
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BEVÖLKERUNG 

f'Ortgcscfmebenc Bevolkerungs::;Jhl 
darunhr 

Pereonon mit Wobnaitz am 1.9.1939 in1l Varandcrung 
ZaH 

lohn- den deutocben OatgebietanZJ 
der lohnbovö1kerung 

bevölkerung dar aowjet. Zone gogonuber 
Kraia!roia antor !romd r Verwaltung 151}9 3) 
Stlidte IUld und dellt Aueland Wld llerl1n 

K.reiaa "He1mntvertr1abcne" "Zut;ewa.ndo.rta" 

abaolut in vB dar absolut 1n vB der abao1ut in vH 11'obnbuvl!lk. Wohnbevölk. 
1 2 ;) 4 5 6 7 

va. 11· lla1 19}9}) 1 589 Oll I . 
Vz. 29. Okt. 1946 2 573 180 . . + 984 169 + 61,9 
Vz, 1}. Sept, 1950 2 594 640 856 943 ",0 1H 918 5,2 + 1 005 6}7 + f>},' 

19524) 766 619 
I I lllirz 2 474 372 }1,0 131 141 5.3 + 885 361 + 55,7 

April 2 468 124 761 916 }0,9 1}1 129 5., + 879 113 + 55,3 
llai 2 46} 460 757 710 30,8 1}1 239 5.3 + 874 449 + 55,0 
Juni 2 458 895 753 627 }0,6 1}1 }10 5.} + 869 884 + 54.7 
Juli 2 453 951 749 911 }0,6 1}1 437 5.4 + 864 940 + 54.4 
AUglllit 2 449 066 746 445 }0,5 1}1 576 5.4 + 860 055 + 54,1 
Septe bar 2 442 882 742 204 }0,4 131 496 5.4 + 85} 871 + 53.7 
Oktober ~ 436 8b7 7:58 158 }0,} 131 509 5,4 + 847 856 + 53.4 
No•embar ~ 4}0 204 75} 448 :)0,2 131 450 5.4 + 841 193 + 52,9 
Dezember 2 424 978 729 074 }0,1 131 4D 5.4 + 835 967 + 52,6 

19534) Januar 2 419 )16 725 126 ~o,o 1}1 4}0 5.4 + 8'o 305 + 52,3 
J'abrunr 2 414 175 721 634 29,9 1}1 }53 5.4 + 825 164 + 51.9 
Arli.r:& 2 408 828 717 820 29,8 1}1 505 5.5 + 819 817 + 51,6 

da•on 
Flenaburg 99 }65 .?4 049 24,2 5 915 6,0 + 28 494 .. 40,2 
Kiel 260 842 49 994 19,2 14 053 5.4 - 12 89} - 4.7 
Ll.lbeok 232 441 69 794 }0,0 18 6}6 e,o + 77 622 .. 50,1 
llew:rilnater 73 720 19 278 26,2 } 932 5,} + 19 626 + }6,} 

Ecl<arnf!!rde 76 644 27 BBO 36,4 ' 890 5,1 + }} 849 + 79,1 
Eidoretfldt 22 58} s 409 24 ,o 1 170 5,2 + 7 447 + 49,2 
!.'utin 95 }24 34 1}3 35,8 7 136 7.5 + 4} 82} + 85,1 
l'hnaburg-Land 69 080 20 532 . 29,7 2 672 ,,9 + 24 406 + 54,6 

ll"'ßt, Lauenburg 1}8 941 50 282 }6,2 10 6}4 7,8 + 66 1}1 .. 90,8 
lluaum 69 277 15 862 2:.>,9 2 672 },9 + 21 BOl + 45.9 
Norderdithm, 68 284 20 797 30,5 2 910 4,~ + 2} 937 .. 54,0 
01denburg 89 552 30 524 }4,1 5 48} 6,1 + }6 598 + 69,1 

Pinnebarg 192 142 60 920 }1,7 8 262 4.} + 80 729 .. 72,5 
P1!!n 114 370 34 300 }0,0 5 9BB 5,2 + 46 936 .. 69,6 
aendaburg 169 }63 53 549 }1,6 7 465 4.4 + 70 029 .. 70,5 
Sclüeawig 11} 163 32 8}6 29,0 5 25} 4,6 + }5 568 + 45,8 

Sageberg 100 898 }5 1}9 }4,8 5 674 5,6 + 47 162 + 87,8 
Steinburg 1}7 509 46 152 }},6 5 871 4,, .. 51 }68 .. 59,6 
Stormarn 1}8 088 46 531 }},7 7 }02 5.} + 70 199 + 103,4 
SUderditbm, 85 456 25 607 }0,0 ' 215 },8 + }1 446 .. ')8,2 
Südtendern 61 806 14 252 2},1 ' 170 5,1 + 15 539 + 3:},6 

2
1) dieae Zahlen Bind vergleichbar cit den "!Iei"' tvertr1ebenen"- und "ZU&ewanderten"-Zahlen der anderen Bundealander 

) Geb1etaatand }1.12,1937 3) jetziger Gob1etaatand 4) Stand Ende daa ~onata 

Umeiedler dnvon .lufn.nhllle11i.nder 

in•- darunter Trallll- 1Eill>te1- un- Nordrhein- Baden- Rl1einland- Heaaen l!amburg Bremen lleit geHlUllt .Erwerbs- pur~- gelenkte& 'll'aatfa1en ..-~~rttembg. P!ala 
peraonen umohdler Verfahren 

1 2 ' 4 o; 6 7 8 9 10 11 

1949/50 11} BOl . 81 970 9 182 . a) 20 482 49 682 35 99} 4 072 2 616 956 
1951 45 186 16 160 27 710 16 921 555 25 055 11 1!10 4 852 1 1.}1 2 77!1 179 
1952 52 279 19 187 H 791 10 }05 4 183 29 856 1} 966 1 579 1 163 5 451 260 

1952 ll&1 ' 9}8 1 444 2 663 1 075 200 1 936 1411 159 98 303 }1 
Juni 3 699 1 355 2 1}1 801 161 1 939 1 325 10} 85 230 17 
Jal1 5 475 2 029 4 00} 1 0}0 442 3 582 985 }20 106 459 23 
Aaguet 4 184 1 494 2 447 1 }69 }68 2 282 766 144 174 807 11 
Septe ber 5 179 1 961 3 85} 1 012 314 2 555 1 583 16} 10} 753 22 

Oktober 5 740 2108 4 179 1 120 441 3 071 1 662 lOB 109 746 36 
Jlo•embor 6 1}!1 2 224 4 542 568 1 029 3 500 1 705 188 153 763 30 
Dezember 7 204 2 731 6 159 548 497 5 579 1 069 46 65 436 9 

1953 Januar 5 475 1 999 ' 836 697 942 3 723 I 646 60 115 677 54 
Februar 5100 1 976 ' 670 1 Oll 419 " 595 740 56 1}4 558 17 
llärz 6 438 2 461 4 592 1 }50 496 4 s8e 908 93 80 427 42 
April 6 112 2 ne 4 954 919 2}9 4 651 649 ll} 165 516 18 
1!&1 8 920 3 29} 7 8}9 660 421 6 384 I l an 65 125 435 :58 

a) 22 649 Anract.nungsflillo 
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Zug.-zogcne nach den HcrkunfisgebJetcn 
davon &Ua 

II ! ebem. Llinder I Berlin " ~ 

a • GN 

• ::' ~ ~Ii 'g r ... ~ .. .. 
lno - • u .., .. 

Zeit 
..c I " • 0. c 

I .:I , .. 0 c:" .., .. • .. . ... ... ... " .. 
" .... ~ ~ ... ... .g~ ~ 

' 

• .... ... .. :,o " aut .., .. .... .... ll • • ., ... .. ., 
" ~ .. """ c " a ... I II ., .. " ~ e .... " :t' :.:! • • .... Cl • .. "" .... .. " a .. c I "'C. ...; 

!~ 
... 

i 
.... ..... a • :. -=·~ 

. ... .. .. • ... .. I • ... J .. ... .. • ""~ ~~ 
.... 

~~ 
II • .. .. " .... a 0 ... 0. .. .. • ;ä~ Al .. : • • .. • 0 .::t • .. .. " " "' "'"' IQ PI "' .... .. 0 ..... "' ... w .. " 

1 2 I 3 I 4 I 5 6 7 e 9 10 11 12 1} 14 15 16 17 16 19 20 21 

1952 ltllra 4 oec 682 605 1 065 }4 117 101 }47 155 72 59 24 5 1091 e 383 1 200 6 1 61 

Apr il 5 261 1 }06 1 020 1 2}7 55 147 141 214 195 85 61 49 - 154 10 369j 5 277 , 62 3 66 
~i 5 }o6 1 252 847 1 438 55 149 157 100 322 194 93 35 - 2151 10 

3501 ' }}1 1 - 2 75 
Ju.ni 4 94~ l 050 103 1 }24 58 140 136 109 ~50 96 118 }6 9 217 1 11 351 11 291 - 14 26!1 

Juli 4 497 1 0}7 711 979 451 219 134 94 205 82 86 35 10 258 7 352 2 ' }81 ! - 6 57 
Augus t 4 196 955 550 968 40 139 151 97 217 lll 80 26 7 .341 8 2651 

) I 349 - 2 102 
September 4 1}C 937 565 1 0}1 36 1}3 161 104 230 1:?2 75 '' 2 296 10 278 1 307 , - 2 31 
Oktober 5 087 1 137 811 1 297 51 197 182 129 280 120 116 44 4 320 8 274 3 .}61 1 - 1 32 
.5ovember 4 257 965 653 1 1}8 .39 91 1}6 120 2}3 67 961 50 2 267 2 270 2 3051 - - }4 
Danaber 4 216 8,2 543 1 233 26 1~6 137 67 264 122 86 56 ' 279 9 277 - 3791 - 1 22 

I 
3 94C 1953 Janullr 795 512 1 008 34 1}4 132 69 161 . B 256 5 290 - 310 - - 166 

Fabrua.r 3532 848 447 968 38, 116 97 70 178 . 5 292 4 207 3 197 - - 62 
ltllrz 4 4}} 979 602 967 46 153 121 75 212 . . 

11 586 12 398 1 258 - - 23 
darunt•r ) 
"BdJUtTartr ."3 1 517 199 274 367 14 55 55 27 101 . i . 1 200 - 132 • t 671 - - 5 

Fortgc:ogcnc nach den Z1elgc:bJctcn 
daTon naob. 

•hem.Ländar Barl1n " !~ 
c I C 

.. I~N 
ine- • I ' .II .. Ii) ... ..... "' u ,<:Q "" Zdt go- ..d I I .. .. ... Q II Otl ~ " "" "" • • ..... .. ... , .... .. 
&lUllt " .... ...... c 1l ... "'"' ... .. .... .. ä .., 

" .... .. • • HO :a II II ... ! .. .. 
~~ " " " 3;: •• • : a i! . ... .. 

" • .. • .. .. .. .... " .Ii I ..... ... ... "' ll .. • .... .. II .. .. .. .. I .. .. .. 
! • .. . ., .. ... 

a~ 
.., .. k'<l "" .. .s:: II ... .. " .... a 1l 

~ 0 .. oll • .:! Iu: ~.:! .. "'0 • .. .!1 .. 0 II II .. 
"'"' PI ... .. 1>1 .. ... ... .. '<10 ... " ... 

l 2 3 4 5 6 7 0 9 10 11 12 l} 14 15 16 17 1!1 19 

1952 Wl.rz 9 913 1 885 752 3 952 10} 357 179 )17 1 06!1 375 358 356 5 i 76 5 B} - 928 177 

April 12 533 2 214 1 029 5 216 138 401 279 337 1 580 643 409 528 5 101 6 83 - I 968 174 
llai 11 rT/5 1 943 742 4 496 65 278 177 374 1 796 1 124 395 277 7 

I 
74 1 I 94 - 86} 143 

Ju.ni 10 564 1 844 622 4 562 97 315 199 349 1 598 741 579 278 8 61 5 59 1 707 137 
Juli 10 592 2 040 670 4 857 96 369 180 }60 l 197 446 491 1 260 28 85 1 }8 - 5.57 1}4 
AUf:Uet 10 087 2 139 624 4 276 70 349 171 266 1 344 696 486 I 162 12 81 1 45 - 525 184 
September 11 346 2 }70 714 4 841 94 378 179 }26 l 718 666 452 600 6 108 3 31 - 517 49 
Oktober 11 892 2 466 1 238 4 659 93 469 246 268 1 675 858 

I 
}80 6 2 437 120 44 - 5}4 72 

Nonaber 11 560 2105 664 5 345 117 214 125 200 1 825 1 048 545 2}2 10 87 1 }0 - 672 105 
Deaamber 9 992 1 703 561 5 414 78 205 162 201 1 079 614 29!1 166 11 68 3 25 - 350 112 

1953 Januar 10 229 1 7}9 572 5 448 69 21} 161 239 1 017 . 6 63 - I 21 - 485 176 
Februar 9 319 1 535 596 4 880 58 306 168 258 1 C}O } 43 2 15 - }00 1:?3 
ltllra 10 435 l 718 6.53 5 46} 75 304 160 2H 1 247 1 51 1 11 - 430 104 

da.runt er ) 
4091 "lleiuh ert r ." 3 5 700 29} ' 657 21 114 60 124 82} 1 1 19 - 3 - 137 39 

1) einsohl . Lindau 2) unter freader Verwaltung 3) Pareonen llit lohnsit~ lla 1.9.19}9 in den dautaohen Oatgabiat on unter 
f r emder Verwaltung (Ceb1etoat and }1. 12 . 1957) und 1m Ausland , eowait deutscher ~taataangehbrigkait 

ARBEITSMARKT 

Entwoddung des Arb~otsm~1ktcs 

Arbeits1oae Offene Stellen Stel1enbeeetz•ngen 
ia Berichtemonat 

Zeit ina- da.runter Jo 100 ins- darunter in•-
da.runhr 

f188Uit F1Uoht- Arboit- geeut gooaat 
weit: lieh linge 2)}) neb.c:or 4) weiblich weiblieb 

l 2 , 4 ~ 6 7 8 

1952 Juni 145 578 I 46 048 74 257 18, 7 3 593 1 926 22 758 7 931 

Juli 1}4 976 42 688 66 578 17, 3 ~5:34 1 878 28 022 11 60} 
J.uguot 124 9}9 41 }02 63 442 1610 ' }}5 1 895 27 204 10 565 
Septaaber 118 854 }9 780 60 718 15 , 4 } 193 l 82} 29 788 13 972 

Okt ober 1. 1 859 }8 619 61 684 15 , 8 2927 1 466 24 143 9 648 
lloTamber 1}2 713 41 lC7 66 591 17,2 1 978 1 0}6 18 334 7 198 
D•:oembar 165 2}8 t4 }67 75 463 2115 l 347 606 12 865 4 141 

1953 Januar He 161 44 791 75 051 21 , 9 2 36} l <92 16 586 6 }70 
Februar 16} 451 43 251 n 423 .11} 4 o60 2 396 17 224 5 12} 
r.!iirz 131 126 40 505 59 547 17, 2 5 047 2 728 29 446 7 201 

April 124 514 }9 704 55 759 16, 4 4734 2 5SO 2} 623 8 621 
11&1 119 724 }8 812 54 049 l~ , e 4 719 2 627 21 688 7 349 
Juni 107 479 .. ) }5 21} I 48 }67 14 11 5 033 I 2 814 }1 653 1~ 993 

1) St1md Euda dee l.!onC>te 2) Heimatvertriebene sowie Zugewanderte lluo clor rusal.achon Zone einechl . Berlin 3) ab Dozombor 
1952 werden nur Hcimatvertriebone (ohne Zug<wandorte) auagewieeon 4) beeohatti8te und llr'beitaloae Arbeiter , Angestellte und 
Beamte a) außerdem ic den Durchßanga1aaorn Wentorf 2 139 und B1ankenuee bel Lubeck 7~4 arbeltalooe Sowjet&onunflucht1inge 
&ur Weitervermittl~ng nach Nordrhein-Westfalen 
Quelle • LBndoeC>rbelteact 
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Untcrstur:ungscmpfangcr 
Ranptunteratutzungaeaptänger 

inegea...,t davon in der 

Ar bei b losen- Unter-
Zaitl) da Ton Yaraicharung ArboitaloaantUraorga etUtah 

Kurz-
abao- I J• 100 darunter arbaitar 
1ut m!inn- weib- Arbeite-

ins- YB in.e- vH 
Dauerarbei teloae 2 lose der der lieh lieb gaaaat Sp. 1 gesamt Sp. 1 ins- I YU der 

gesamt Sp. 7 

1 2 } d 5 6 7 8 9 I 10 11 

1952 Juni 129 390 92 }71 I H 019 88,9 14 397 18,9 104 993 81,1 66 121 I 63,0 2 009 I Juli 120 057 85 399 '" 658 88,9 22 449 19,7 91 609 81,3 6} 205 I 64,8 
August 107 763 75 504 32 259 86,3 19 426 18,0 88 337 82,0 58 }80 66,1 1 677 
Sapta11ber 10} 154 72 258 30 896 86,8 18 478 l7,9 84 676 82,1 I 57 954 68,4 677 
Oktober 106 757 75 641 31 116 87,6 21 }22 20,0 85 435 80,0 I 56 614 66,3 338 
Ho· .. mber 114 074 81 249 '2 825 86,0 26 400 2},1 87 674 76,9 I 56 662 I 64,7 792 
Dosamber 14} 915 107 670 36 245 87,1 45 690 31.7 98 225 68,5 I 59 578 60,7 932 

1953 Ja.nuar 156 697 118 096 }8 601 93,2 53 460 34,1 10} 237 65.9 60 469 58,6 998 
Februar 151 945 U6 i!ll 35 B4 93.0 48 325 }1,8 10} 620 66,2 60 791 I 58,7 1 319 
llärz 120 416 87 34} 3' on 91,8 27 101 22,5 93 315 77.5 55 981 I 

60,0 1 110 
~pril 113 280 60 7141 ~2 566 91,0 24 200 21,4 89 080 78,6 51 5}6 57.9 1 897 
llai 107 861 76 573 )1 }08 90,1 22 356 20,7 85 525 79.3 48 705 56,9 695 
Juni 96 946e~ 67 616 29 130 1 90,2 18 882 19,5 18 064 80,5 I 44 928 1 57,6 776 

l) Stand En~a des Konata 2) über 52 Wochen unteretutate Alfu-Empt&nger a) auBerdam 2 181 BAuptunteratUtzungaoaptingar 
in dan Durchgangelagern Wantort und Blankensee bei Labeck 
Quallai Landuarbeihut 

lkschaftigte Arbeitnehmer 1 nach Wirtschaftsabteilungen 
- Stand }0. Juni 195} -

insgesamt 

Wirtechattoabteilung absolut in vU 

1 2 

0 Landwirtochaft, Tierzuobt, Forat- und 
Jagdw1rtaahatt, Fiacb@rai 93 002 14,2 

1 Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 
und Erden, &nergiewirtsohat~ 16 929 2,6 

2 Eisen- und Katalleraeu~ng und -verarboitung 81 96} 12,5 
}/4 Vorarbeitende Gewerbe ohne Eisen- und 

~tallverarbeitung) 101 350 15,4 
5 Bau-, Ausbau- und Bauhilfegewerbe 68 078 10,4 
6 Handel, Geld- und Versicbernngaweean 78 80} 12,0 
7 Dianatleiotungon 2) (einechl, bäuolicbe Dienote) 62 352 9.5 
6 Verlcabrawcaen 3) 52 503 8,o 
9 Öffentlicher Dienot und Dienatleiatungan t. 

öttentlichcn Interaoaa 4) 101 594 15,5 

inagea&llt 656 574 100 
dagegen 30. Juni 1952 634 }27 

Veränderung in ~a + },5 . 

d,.von 

•ilnnlioh weiblich 

} 4 

66 424 26 578 

16 0}1 898 
n 812 6 151 

61 601 39 749 
66 867 1211 
44 992 :n 811 
7 940 54 412 

47 505 4 998 

6} 850 37 744 

• 449 022 207 552 
434 010 200 }17 

+ }.5 + },6 

1) ~beitar, ~ngoate11to und Beamte 
Bundeapoat, Bundesbahn, Autobahnen, 
dienetatallen 

2) Gaetatüttenweeon, Volks- und Geaundbeitapflege, Theater, MUsik }) Deuteehe 
Ubrigee Verkehregewerbe 4) einachl. der deutschen Arbeitekräfte bei den Besatzungs-

Quall•• Landaoarbeitaaat 

LANDWI RTSCliAFT 

Mlic:hcr:clh'lJO!i und Mildn o.:rwcnduni! ..... 
Erzeugung von Kuhmilch Verwendung der Kuhmilch (Vollmilch) 

1!11chertrag an im eigenen ! unmi ttolbor verarbeitet 
llilch- je Xub llolkereion verfUtter~ Bauehalt an 1m l!auehalt 

Zeit kühe J.na- und Hiind1er yerbraucht Vorbrwchor dea 
ia tit.g- I gcaaat golhhrt abgoootzt 1Cuhba1tera 

JJo:c.at lieh 
1n 1000 kt; i t t vH t YU t vH I t YU t vH 

1 2 I } ! 4 5 6 7 8 9 10 I 11 J.2 13 14 

1952 Kai 450,1 417 13,5 18'1 606 165 8}0 86,4 10 826 5,8 7 953 4,2 2 624 1,4 373 0,2 
Juni 441,9 40} 1},4 178 172 158 4 6 88,9 8 376 4,7 6 359 4,7 2 644 1,5 }67 0,2 
Juli 439.5 ,76 12,1 165 191 147 686 89.4 6 458 3.9 7 924 4.8 2 768 1,7 355 0,2 
August 4}7,4 326 10,5 142 778 127 202 89,1 4 549 3,2 1 974 5,6 2 7}8 1,9 315 0,2 
September 437,2 261 8,7 114 000 9 394 87,2 4 391 3.9 7 347 6,4 2 522 2,2 346 0,} 
Oktober 438.4 215 6,9 94 141 79 807 84,6 5 391 5,7 6 516 6,9 2 137 2,} 290 0,} 
NoYember 439,0 215 7,2 94 293 76 987 6},8 6 680 7,1 6 251 6,6 2 097 2,2 276 0,} 
Deaember 450,6 232 7.5 104 7l' 86 697 82,6 8 672 6,3 6 780 6,5 2 262 2,1 302 0.} 

1953 Januar 450,9 243 7,8 109 692 92 046 83,9 8721 8,0 6 510 5.9 2 162 2,0 253 0,2 
Februar 451,8 236 6,4 106 572 88 820 83,} 8 895 6,3 64B 6,1 2 000 1,9 }84 0,4 
WXr:. 451,} 324 10,5 146 2}8 12} 359 84,3 12 411 8,5 1 765 5.3 2 316 1,6 }87 0,3 
April 451,1 }50 11,7 1 158 091 13ti 372 86,} 11 394 7,2 1 621 4,8 2 404 1,5 }00 0,2 
Kai 449,2 440 14,2 

I 
lll7 5}2 175 944 69,1 10 562 5.3 7 866 I 4,0 2 851 1,4 :507 0,2 

-262-



Bodenbcnutzunbscrhcbun& I<H ~ 
- Vorläufi&•• Er&ebnta• -

r------------------------------,------------------------T,--------_, r------------------------------.-------------------------r--------~ 
Anbe.unachen , J.nbaufUichen 

Pnlchtart 

end­
&111 tiges 
berich­
tigtes 
Erß'lbnio 

1952 

vor­
liW.fiß'la 
berich­
tigtuo 
Ergabnie 

1953 

VcriUl­
derung 

gagenilbar 
1952 

in ha in vH 

l 2 

Winterroggen 

Solnmorroggun 

Winterwehen 

ljOIIJDtlrweisen 

Wintergerate 

Sommereerste 

110 447 

~ 2.?} 

53 880 

8 590 
20 050 

1< 141 

85 'B9 

110 041 

6 652 
}8 60} 
~~ 02} 
1~ 610 

1b ne 
B 344 

- 0,4 
.. 106,4 

- 28,4 

+ 168,0 

Hafer 

Wintarmen&getreide 

Sommermenggetreide 

JCllrnermah 

351 
76 00~ 

49 
Getreide zuoaa=en - }68 07} 

Buchwoh:en 

Speieeerbsr.n 

f'.1 tterarbaan 

Speisebohnen 
J.cke rbohnen 

Wicken 

sus- und Bitterlupinen 

H~laenfruchtgemenge und 

228 

l 276 
ll} 

60 
2 710 

790 
1 411 

199 
86 6.?8 

'' }72 511 

102 

1 452 

10~ 

78 
3 105 

660 

448 

.. 

+ 

+ 

+ 
.. 
... 

J.Uach!"ruoht 4 881 6 o60 
RUlaent'ruch~e r:usammon ~ __ l_l_2_4_1-1i-- l-2- 106 + 

J.lla anderen Arten von 
Oetreide und HUleen!rUchton 

Frühkart<>ffe1n, 
Tcrgekai•te 

Frilhltart.offeln, 
gewöhnliche 

Mittelfrühe Kartoffeln 

Splltkartof!eln 

Kartoffeln zusucmen 

Zuckerrüben 
r.ur RUbenge"innuDS 
r:ur Se.mangew1nnung 

Fu t terru ben 
zur Rübengewinnung 
zur Snmongawinnung 

Kohl.rüben 
cur Rübengewinnung 
zur Snmengewlnnung 

Futtermöhren 

226 

1 380 

2 618 

19 586 
}7 078 

60 662 

10 607 
720 

3} 557 
728 

25 586 
182 

aur RUhengewinnung ~39 
zur Samengewillnung 5 

Futterkohl 872 

Alle anderen Hacktrichte }41 --t---
I!Acktrüchte zua .... an 15} 599 

144 

1 144 

2 679 + 

22 051 ... 

}5 007 -
oO 881 + 

11 127 + 
975 • 

~ l49 -
670 -

27 5~5 + 
159 -

}09 -
9 + 

898 + 

n6 -
1----

1}4 968 • 

12,2 

,4,9 
12,0 

4},, 
14,0 
}2,7 

1,2 

55.3 

l,,e 
8,8 

30,0 
14,6 

8,9 
68,2 

17,1 

2,} 
12,6 

5,6 
0,4 

4.2 
e,o 

7.7 
12,6 

8,8 
80,0 

},0 

1,5 ,_ 
l,O 

•In den Jahren 1949 und 1952 wurden im Bundoogebiet nach eine• 
einheitl1chen Verfahren die J.neaben der landw. Betriebe !Ur 
die Bodenbenutzuneaorhebung UberprUtt. Dabei ergaben aich ge­
wiaae .Abweichungen YCD den tateächlichen Varhältniaeen, die 
im Süden gröBer waren ale i• Morden des ~ndoegebietea, 

Folgende Fehl-(-) oder Mehrangaben (+)wurden !eetgeatellt• 

Brot- FuUer- i.ar- Landw. l Wirt-getrddo g treldo tof- Jlutz- acha!te 
teln fläche tlächa 

in vß 

Sohluwig- ! 
Holetein 1919 - 2,2 - 2,} .. 2,6 + 0,} I .. 0,2 

Schleawis-
Holetein 1952 - 2,8 - 0,5 + 1,6 - 1,4 I - O,l 

Bund 1952 - 7,8 - },9 - 4,2 - 2,1 - 0,2 

Pnlohtart 

ecd­
gUl tiß88 
berich­
tigtes 
Erß'lbniB 

1952 

vor-
1äufiß"a 
bericlt­
tigtea 
Ergabnie 

1953 

Verll.n­
derung 

ß'l&enilber 
1952 

in ha in YH 

GemUae, Erdbeeren und 
aonatige Gartengewächse 

Rape 
'llint~rtrucht 
Son:merfru~ht 

Rübsen 
'llinterl"l'ucbt 
Sotu:~erfrucht 

.llohn 

Körneraanf 

Flachs (Lein) 

Hanf 

l!op.en 

'l'abak 

Zichorien 

Heil- und ~ewür~pflanzen 

Oräuar zur SaCIIln&e"innung 

J.lle nnderen Handa1ege,.achee 

Handelegewnc~na zusammen 

Klee in Reinsaat und ga­
miacbter Anbau verschie­
dener Kleonrten 

Klugrau (!.lieohung v. Klee 
und Oro.s) 

Luo:erne 
Serradella, Esparsette und 
ge ischtor Anbau von 
1\lea und Luzerne 

Grau, Anbau auf deo Acker­
land zum J.bmahan (Acker­
wiaaa) 

Gras, Ar:bau an! dem .leker­
land rum Abweiden (J.cker­
we1da) 

On.n:aia 

Wicll:en w:.d 
SUBlupinen 

"ur 
Cilrf'utter-, 
Grünfot ter-
oder Heu-

1 

8 752 

7 620 
415 

645 
22 

~0 

174 
1 cm 

17} 

286 

120 

1 122 
228 

11 908~~ 

4 }1} 

50 019 
787 

540 

1e no 

58 054 
15} 

~ 978 
Alleanderen 
Futtor,~oflaruen gewinnuncr 2 284 

1-
Putterpfla~en "uaa~en 

Zum Untarpflugen baeticmte 
l!tLuptfruchh 

Drache 

AckerlnrA ir~gaoamt 

f- -
1}8 858 

675 006 

2 

10 }69 I + 

5 511 -
440 + 

}77 
16 
20 

198 
692 

}8 

52 
745 
171 

8 609 

4 209 

44 868 
687 

483 

21 625 

.. 

54 521 -
2}0 + 

4 9}4 + 

l ~98 • 

133 955 -

374 
1 4~4 

674 572 l -

27,7 
6,0 

41,6 
27,} 
}},} 

1},8 

35.5 
78,0 

22,0 

56,7 
}},6 

25,0 

27,7 

10,} 

12,7 

10,6 

6,1 

50,} 

5,0 --
'·5 

12,0 

15,4 

0,1 

Unt r DerUckaichtigung deo etatiatiachen Feblera bei dar Hach­
kcntrollo, dar Tataacha, daB nicht alle Flächen der Bodenbe­
nutr:ungaerhebun& uberprilt't wurden und der 11nganauigkei t durch 
die Feldränder wurde durch einen SachTeratändigenausachuB beim 
Dundeaminieterium tur Ernihrung, LandwirtschAft und Foraten 
featgelagt, daB bei den Eaupttruchtt'lächen 80 YH dee ermittel­
ten Fehlara sur Korrektur Terwandt werden aollen, Die eich bier­
aus ergabende absolute Korrektur wurde eur die übrigen Flticban 
gemiB den bei diesen festgeatel1ten Fahlern .tt dea bei der 
Iontrolle aufgetretenen Er!aaaungagrad aufgeteilt. 

Racb diaeea Verfahren wurden in Schleswig-Holotein io den Jah­
ren 1949 bia 1951 nur die für die Berechnung der Getreide- und 
Kartoffelernte Terwendaten Flächen und 1952 alle Flächen bo­
richti&t ur.d 1952 auch ao Teröffentlicht. Bei Vergleichen mit 
frkbereu Reihen cüoaen diese lcrrekturen beachtet werden, In 
Schleawig-~latein Eschen eich wegen ihrer Geringfügigkeit dio­
ae Korre,turan bei den ~eisten Flächen kaum bemerkbar. Sie be­
tr&ß"n beim Brotgetreide + 2,2 und bei• Futtergetreide + 0,4 ~. 
Beim Kle•grae und bei der Ackerweide sind eie ait Je 4,2 ~ 
etwa• bedeutender. 

Nach den gleichun Gesichtepunkten sind auch in d1eeam Jahr die 
Fruchtarten dea Ackerlandes unter ~erucll:aichttcung ihres verän­
derten JAteila an der Geeamt!1lcbe korrigiert worden. 
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Wadmumsstand, Ernrevorsd1~tzung und cndj!ülrigc Erntesd1ätzung des Gemüses 
- Ende Juni 1953 -

Wachotumastand - Notenl) ftir 

:;:l ... I .Ll -3~1 .... ..., :::r ~ .. 
0 -= ;tll~ 1i-a;! I:<! .... 0 ol I <l I~ ~:;j ll>O 

I~ -;;: ::.:: ..... i'' 0 ,g 
Cl 

Zeit i>O i.:!l c; 
J:~: 

I <0 01 ........ ~ .. ..... aiO "'0"' " ... A -'40>.0 -= " " "'2~ " .. 
,<><XI 1!~ PlD i] :a Cl" ... ., 0.,-< .. oCI.CI 

~~ ~ 
... a ~ .... ~~ 11. 0 1: ..,.., .... .. : 2:.~ .. ... " .. . ., .. 0 ..... 0"'., ~;\'! .:'!Ii! .. ." ofl"'" d 0 =· IQ .. =· .,.., :.-~:n <'l~ .. "'"'" ~ .. <ll.t>l'. ~ ... 

l 2 } 4 5 6 7 a 9 10 11 12 1} 

Juni 1953 2,4 214 2,4 2,4 2,3 ~.4 2.4 2,7 2,6 2,7 3,0 3.4 2,9 
dagegen 

Juni 1952 2,6 2,6 2,6 2,7 2,1 2,5 2,5 2,7 . 3.3 3,0 3,4 3,0 . 
Erntevorac11il~zl1Jl8 

Früh- !trllne llinter- Frühe Dicke 

Zeit weiß-

I 
rot-

I 
wiraing-

I 
blumen- P:flUck- zwi.,beln l&öl'lren Bohnen 

erbaen (Kerbet- (Karotten) (Sau•PIU'f-
kohl l<ohl kohl koh1 aueeaat) bollnen) 

dz/ha 
1 2 ' 4 5 6 7 8 

Jun.i 1953 }16 274 246 158 96 lll 201 121 

dugegen 
endg.Ernta-
eobli:tzung 1952 280 271 195 154 100 102 195 110 

Endgültige l>rnteschlit~UIJ8 

Früh-
Frühjahrs-

Spa.r~l Rhabarber Erdbeeren 

I (vorj.und iUten Z&it l<ohlrabi kopfaalet epinat Pfl&nzUDg'en) 

dz/ba. 

1 2 3 4 5 6 

Juni 1953 168 155 118 29 209 61 
dagegen 

endg. Ernte-
216 ecbätzu.ng 1952 200 126 94 34 54 

1) Begutachtangeaiffern (Noten) 1 1 • sehr gut, 2 -gut, 3 • mittel, 4 • gering, 5 • eebr geri.ng . 

Wad1stumsstand (B!:hang) und Erntcv0rsd1ätzung des Obs1cs 
- Anfang Juni 1953 -

Wnchstwnaatnnd 

llotenlJ für 
Zeit l'!la.W!len !.lir~tbellon Äpfel Birne.n ( Zweia chen) (Renekloden) Aprikosen P!irsiab., Himbeeren 

1 2 3 <I 5 6 7 

Juni 1953 2,4 2,8 2,8 2 , 7 ,,, },4 2,2 

dagegen 
Mai 1953 2,2 2,6 2.7 2,6 },.) },l 
Juni 1952 2,8 2,5 2,9 },0 3,2 3,1 2,1 

Erntevorsehlitzung 

Süllkirsehen Sauerkirsehen Joha.nniebeeren Stachelbeeren 

Zdt Zahl der vorauseiohtl. Zahl dar vorauseichtl, Z$1ol dar voro.u.saioht1. Zahl der vor,.ussichtl 
ertrag- Ertrag ertra.g- Ertrag er trag- Ertrag ertrsg- Ertrag 
fähigen je llau;m .fiihigsn je :saw fähigen 2) je St;rauch fähigen 2) je :tt;raucb 
Bärune 2) in kg Biiume 2) in kg Sträucher in kg Strliueber in l<g 

1 2 5 4 5 6 7 8 

Juni 1953 108 195 19,6 321 224 12,1 ; oee 7d7 4.1 l 517 687 3,2 
da.gego.n 
endg.Sohä.tzu~ 195 16,4 12,2 3,2 },2 
~ 19~5 - 1944 12,3 9,5 ;,7e.) 3,}10) 

Verän4erung Juni 195 
gegenüber endg. 
Schätr;ung 1952 

:l.ll vB . + 19,5 - o,a + 2S,l . -
l) Begutaob~ungezirfern (Noten)• 1 - sehr gut, 2 -gut, 3 - llli.tta1, 4 - gering, 5 - sehr gering I 

!~ nach der Obatbaumzäb.1u1J8 1951 
~ 1939 - 1944 
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INDUSTRIE 

Bemebc und lksch5fhgte 1n do:r lndustno:'• 
davon 

Er faßte Beachlif't 1 cte 
Botriebe am Inhaber, Angestellte Arbeiter 

l.[onataende einach1. kau(m.Lehr11nge ainacbl. gawerbl.Lahr1inga 
Zeit davon davon inn- ina-

(örtliche ins- goa11111t mllnn- weib- gaell!llt aänn- waib-
Einheiten) geau:.t lieh lieh lieh lieb 

1 2 ) 4 I 5 6 7 8 

1952 lllli 1 800 118 190 19 676 1} 708 5 968 98 514 72 819 25 695 
Juni 1 794 118 828 19 702 I 1} 700 6 002 99 126 n 090 26 0}6 

Juli 1 782 120 050 19 6Go 1.} 670 5 990 100 }90 13 486 26 904 
August 1 775 121 E75 19 8}8 l} 842 5 996 101 8}7 74 225 27 612 
Septamber 1 710 123 q77 19 794 1} 769 6 025 104 18} 74 681 29 502 

Oktober 1. 76} 124 349 19 643 13 610 6 03} 104 706 74 251 }0 455 
lfovomber 1 757 122 387 19 687 1} 61) 6 074 102 700 72 761 29 939 
Duember 1 754 1.17 686 19 656 1} 620 6 036 98 0.}0 70 800 27 2}0 

1953 Januar2) 1 739 116 ~B 19 t80 13471 6 017 96 845 69 613 27 232 
1 591 117 ('2} 19 455 1} 406 6 049 97 568 70 145 27 423 

Februar 1 589 118 051 19 679 1} 526 6 153 98 372 70 685 27 687 
lllira l 585 119 850 19 780 13 575 6 205 100 070 72 670 27 400 
April 1 575 122 021 20 0}6 1} 697 6 'H9 101 985 74 808 27 177 
ltai 1 567 124 105 20 077 1} 694 6 38} 104 028 76 41} 27 615 

Gdctstcte Arbcttcrstunden, Löhne, Gc:halter, Umsatz und Strom m d.:r Industrie: 

Ce1aietete Ulhne Cehlilter U.t~ats Strom-

Arbeiter-
111!1- dBv6n darunter Y•r- eigen-

atunden Bruttoeulltle brauch erzeu-Zelt gesamt Inlanda- Auslande- Verbrauch-
6W'« um.eats um.sat.;&. ateuer 

1n 1000 in 1000 Dll in 1000 ltlrh 

1 2 .5 4 5 6 7 8 9 
! 

1952 llal 19 521 27 514 I 478 26} 9}1 234 2}8 29 692 28 1~4 37 800 14 016 
Juni 19 316 27 427 7 566 269 476 244 767 24 709 26 691 ~6 107 11 1!12 

Juli 19 BOB 28 769 7 525 269 045 237 728 31 }18 28 8}7 }5 }61 10 720 
August 19 65, l7 981 7 552 266 0<!9 242 177 2} 8~2 28 800 }5 6}6 9 000 
Soptelllber 20 6}2 28 810 7704 296 527 264 700 }1 827 29 014 }8 }70 10 208 

Oktober 21 9}4 31 024 7 959 }17 049 285 442 }l 607 29 979 42 886 12 937 
lloveaber 20 631 2!,! 587 8 020 281 859 252 588 29 271 27 696 40 84~ l} 291 
Dezeaber 19 9rl 29 786 8 576 284 l171 259 023 25 848 }2 009 41 }08 14 461 

1953 Januar2) 19 542 28 627r 0 020 256 3.?5 217 489 38 836 23 889 39 229 12 484 
19 666 28 848 8 0}8 251 417 I 212 5" }8 880 2} 871 }9 196 12 474 

Februar 18 }26 26 224 B 1}4 2,8 162 210 746 27 416 22 895 }8 267 12 }26 
t.Ulr: 20 048 26 817 8 209 274 443 251 6}1 22 812 24 456 44 484 14 577 
April 20 }05 29 981 8 174 26} 691 I 241 582 22 109 22 525 41 670 13 218 
1::>1 19 826 }0 }81 8 070 261 442 2}6 284 25 158 21 239 41 790 14 669 

Brennstoffversorgung 111 der lnd>~stnc' 

BraWla t ofr- davon Drennotott-
verbrauch Steinkohle Ste1nlcob1an-~ Rohbraunkohle llraunl<ohlen- ballaetroi ehe beatand 4) 

ZeH 
insgesamt und Stein. koka (ohne Ba)'T. brikette Steinkohle inogeeamt 

in kohlenbrike tta Pechkohle) in 
Stei nl<ohlo 'i) Steinkohle-
oinho:l ten t einltelten }) 

1 2 ' I 4 5 6 1 

1952 ltai 70 722 40 242 25 ,14 I 953 ' 127 4 145 116 568 
Juni 17 192 45 7}1 26 124 1 007 3 020 4 482 121 2}8 
Juli 7~ 782 45 107 25 572 8?4 } 198 4 054 122 }58 
Auguat 74 ~70 44 096 2') }82 70~ 3 174 4 713 120 723 
Septe bor 74 259 46 655 24 119 524 }}88 1 577 lYl 862 
Oktober 02 360 55 245 2} 659 545 3 308 1 523 128 271 
lloYecbar 86 6}2 ')5 204 27 892 497 } 587 1 469 106 500 
Dezamber 85 058 52 016 29 }0} 407 3 640 1 765 104 431 

1953 Jallllar2) 18 J46 46 507 27 991 417 3 867 1 571_ 92 036 
77 799 45 715 28 }66 401 I ' 799 1 577 90 995 

Februar 64 705 57 069 24 86} }01 3 263 746 80 049 
~lirz 72 060 44 810 24 094 226 ' 480 1 Ul 84 787 
April 67 887 4} 499 21 590 194 }414 686 85 979 
ll.a1 67 054 45 495 18 854 180 } 284 684 108 953 

l) Ergebniaae der Induatriebetrhbe mit 10 und mehr Beachlitti&ten (ohne Enerciebetrieba und Bauindustrie). Ausnahmen• lliloh­
verwortung •••• Betriebe mit 6 und &ehr Beacbäft~gtcn (bia Jnnuar 1953 -alter Firmenkreis - Botriebe ait 4 und mehr Boachäf-
t1aten) 2) 1m Januar 1953 Anderung dee Firmen~raleea. Angnben in der oberen Zeile für den Pirmanltreia mit Stichtag aa 
}1.10.1951 in der unteren Zeile für den Firmenkreis mit uticbtag am }0./.1952 }) 1 Steinkohleeinheit- l t Steinkohle oder 
-koke oder -brikette • 1,5 t Braunkohlebriketts >der ballastreiche Steinkohle • 3 t Rohbraunkohle 4) Lagerbeatand am Ende 
dee Bericbtsmonnta (einachl. Eineatzkohle des Hochofenwerks LUbeck) 
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a ..... ,. 
:Z.oH lndu-

atr1e 

1 

1949 80 
1950 108 
1951 12} 
1952 127 

1952 llai 1}1 
Juni 1}2 

JuU 119 
4uguet 127 
Sophabor 135 

Oktober 1}4 
KoYecber 1)} 
Deceaher 127 

195) Januar 117 
Februar 123 
ll!ir& 1}1 

April 1}4 
~1 ~> 1}7 

1na-
Zolt ge-.... , 

15 

1949 66 
1950 8} 
1951 96 
1952 101 

1952 11&1 10} 
Juni 107 

Juli 99 
luguat 10} 
S.ptoo'ber 1()6 

Cll:to'bor 107 
loYember 106 
haeab•r 102 

1953 J..-ar " Februar 98 
1ßr& 102 

April 106 
&!d 1) 111 

ino-
Zelt ge-

oo.at 

29 

1949 90 
1950 105 
1951 120 
1952 117 

1952 11&1 119 
Juni 116 

JuU 10} 
.luguat 117 
S.ptoa'bor 1" 
Oktober 128 
No .. e11ber 127 
Dtt~ember 111 

19.5} Januar 109 
hbruar 117 
llllr& 125 

J.prll 128 
l!ai 1) 1}1 

1) Yorl..,C1go Zahlen 

J• 
Eu-

•chner 
'bo-

rechnet 

2 

48 
60 
71 
75 

77 
78 

71 
76 
81 

80 
80 
76 

71 
74 
79 
81 
84 

lne-
se-
oaat 

16 

86 ! 
104 
114 
113 

118 
123 

115 
123 
130 

125 
116 

93 

76 
84 l 

108 

116 
121 I 

Geeaat• 

Ener-
gh 

' 
65 

105 
119 
122 

127 
128 

116 
123 
130 

129 
128 
121 

11~ 
117 
126 

131 
1}4 

Index der mdu tm len Produknon ohne B.:zu,.nmhafi) 
- ar'bel ht~liche BareahnuDß - 19 36 - 100 

Induetrh Allgacelno Pro4uktlonagüterlnduetr1on 

ohne Enorß1o 
.lllpmeino Pro4ulr.Uoneeührlnduatrhn 

ohne l:norgio 
1IUI• liahrunp-1 

1

lahrullf!•-
da:t·on d.AYOD 

ge- 1J>o-
Stroa- I Gat-

ir .. - lohlon-1 Er4.11lp-und u. Oanuß- .... , lohlo- C:ho10 • 
Galllll- •1 ttol ge- go- borg- wlnLUng u. wert- Crund-
mittel und 

.... , .... , 
bau 111 oralöl- at~rt- ato!f-

Enorß1• 'l'eMlr• 1ndu- 1ndu-
eraeucuz:ae beitung atri• etri• 

4 I 5 6 7 8 J 9 10 11 u 1} l4 

82 77 159 19} 262 150 125 59 2}} 57 69 
100 95 192 

I 
210 309 149 174 64 ,15 57 lOB 

115 110 216 249 ~86 164 184 76 H2 71 115 
120 11, 248 270 406 187 226 99 458 69 10} 

119 I ll! 2}1 I 252 }}8 199 210 104 404 94 lOB 
120 115 2}0 2}2 }}4 169 228 106 424 95 129 

110 104 214 l}} }45 164 195 98 4}3 86 58 
118 112 224 264 406 175 184 96 40} 84 59 
128 121 251 281 4}2 187 222 90 441 86 109 

128 121 276 286 445 188 266 87 559 75 117 
128 121 280 282 435 188 279 90 626 78 94 
121 113 287 293 452 195 280 108 656 90 70 

114 
I 

106 275 289 45} 180 260 10} ~62 80 97 
122 114 300 289 4}8 197 510 100 696 89 105 
125 119 286 269 396 191 

I 
50} 95 735 90 64 

126 122 264 226 329 163 }01 6~ 773 75 37 
131 127 272 ~30 316 177 }14 86 810 78 37 

lauo U tio".sü tor1n4uatr1on 

Rohatoftindua trion 1ert1gearoa1nduatr1an Cboa1e 

cl&YOn d.I>YOD 
o1noah1. 

1ne- SproDß-
Indu- Eieon- Ii lebt- Sllgo- Stahl- l:Aachi· Fahr- Jschiff -~ J:l•k- I Jo1naoch. atofh 

atrlo d. ocbat- eleen- nrlte-u. ge-
bau non- ••~~<.- 'bau tro- , und 

Sto1na tonde aotall- Hohb •-
... , 

o1JU!ch1. b&U bau j lndu- optiache 
und Indu- indu- arboi- Waggon- 11 ~r1• !Jldu-

Erdoa etrie a\"l'ie \ullfl bau _i otrio 

17 I 18 I 19 20 21 ?2 23 24 2~ 26 27 28 

95 8} 50 92 60 12} 100 94 29 319 91 62 
119 100 70 79 77 155 109 158 54 4}6 88 74 
128 124 71 65 94 150 140 154 66 510 n6 81 
127 127 72 55 100 142 154 189 19 454 155 75 

1}9 120 70 65 98 141 147 209 81 399 155 82 
149 12} 72 60 102 135 179 205 70 46} 159 88 

149 97 72 55 94 124 1~9 227 81 '51 15} 57 
152 116 70 62 97 155 156 226 78 "4 150 66 
159 125 80 55 101 1" 160 2i4 78 44} 147 82 

148 129 78 50 102 143 142 221 89 438 151 81 
1}1 1}0 80 46 103 156 1}4 197 85 496 175 68 

95 121 78 }1 105 165 155 175 8} 500 15} 57 

65 114 68 }4 98 151 1,H 186 80 }96 147 65 
77 116 7) " 10} 141 150 

212 I 86 42} 165 71 
1}1 10} 76 47 100 129 15~ 2ot:r 89 574 U8 72 

145 107 

I 
81 56 103 1}6 1}8 227 99 570r 152 64r 

162 91 77 61 108 H1 151 2~7 106 564 1 162 66 

Vorbrauchagü\orlnduo\rion 

Robotoffind•utril Fortiparea.induetri en 

d•von ~~' CholOo 

davon 
1no- ine-

Eoh- Lodol'• Foinko- ßoh- Papier- Ou.amai- Schuh- !oxtil- Bok1d ge- echlitt-, eruu-
ga-

Bloch- tochn. ruieche Yerar- verar ... vc.rar- indu- indu- dungo-.... , 
Po.v1or-und condo 

eaat 
und ln<lu- ucd teUendo 'boHuna beltung atri• atrie indu-

Pappoc- ln<lu- llotall- ot:rio Clao- lndu- und atrlo 
i.nd.uatrie •tri• 'RI'eD 1ndu.etrie otr1e D:ruok 

30 . }1 }2 " }4 35 }6 I }7 38 39 40 41 42 

54 97 46 102 97 105 167 112 117 9.5 388 90 239 
6} 122 52 120 107 110 189 102 1}3 104 44, 126 .}66 
66 160 49 1}9 1}8 122 251 101 138 1}} .511 136 440 
66 160 49 135 157 114 ::co 100 142 119 576 118 457 

6} 180 41 139 129 129 207 105 150 1,50 760 87 655 
65 16} 46 1" 126 1}0 2311 108 14} 141 658 10} 45} 

60 140 45 117 121 99 217 95 1}1 161 411 92 }62 
61 121 50 137 1" 120 2.50 98 134 113 59 125 395 
n 149 58 1~4 174 127 250 1Q.; 140 le5 68.5 140 498 

71 164 53 148 151 120 222 107 146 1}6 656 149 521 
79 194 57 144 145 104 257 10} 158 07 6}1 150 

I 
462 

71 170 53 124 119 91 254 97 148 !14 564 129 ,,. 
68 1.53 51 12, 122 95 201 90 146 94 4}0 124 404 
71 180 50 134 1}8 105 204 89 144 116 590 1}0 466 
7} 207 48 143 

l 
161 130 21} 93 uo 126 609 126 475 

76 216 49 146 146r 129r J 2}9 101 158 120 665 1}6 480r 
78 I 246 46 149 158 H2 2H 109 167 15} 745 117 494 
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noch: In.aex ehr t'ld >atrto1un Prod~kt.on (oh.~e Bauwirtach&!t) 

liahrUn,>;e- un:l G..,uantte.1r4uatnon 
-1-.von 

Z•1t 
1na- IIUhlen- r.ähr- I &rot- Zucker- -I Flohet>- flech- .l"'laählen Obat- und Brau•rei SplrH,.e-hlihh- I 'l'nba!r.-

poaat ... d aHtol- lndu- und wilil- ware'".l• vera.- un4 ge:üao- und in~uat.rte YMrw•r- ••rar-
FUt-ter- itld.l- 11tric wa.rt'!n- .&.Q.du- be ten e K.arga- verar- lll>herei {elnechl. tang bti\cnd< 
alt tel- atrie ln!u- at.rle In u- r c. .. bei tend• Rote) Inclu-
1nduatrie atra.e atrie icduatr.!Induatrie J atrie 

·~ 44 45 46 .:• 46~ 49 1 50 I 51 52 5} 54 55 

1949 106 96 I 1 ml 17i! 149 27 88 74 lOB 48 86 n' 1 6}8 

1950 Hl 92 494 1}, 195 49 5o .17 146 50 112 140 4 440 

1951 146 86 }12 1 8 J.87 74 10 143 '7 50 1U 51 4 927 

1952 147 97 246 120 211 65 74 125 l14 56 109 155 4 962 

195~ Kai 166 83 179 1}0 260 6} 4} 122 1}1 63 87 245 5 690 
Juni 168 93 110 12 ." 71 44 l.i!O 155 01 79 35 (, 26} 

Juli 149 80 282 117 146 6 60 ~· 
420 (wj 13 187 5 168 

AUflUOt 156 83 329 118 164 66 09 109 701 ' 56 00 155 5 Oo2 

September 156 96 263 115 i!l} 67 121 154 I 470 I 49 I 104 126 5 408 

OKtober 151 107 316 110 '" •5 123 1}0 423 I 
3~ 01 95 4 84) I 

Novvmber 150 110 295 119 }58 71 81 l42 •70 37 140 uo 4 824 

Deseaber 146 108 286 114 294 71 bO l}2 145 49 175 132 4 9)0 

19~} Januar 129 106 256 lll 101 62 6:t 110 178 <j 105 14} ' 82} 
Fobru.ar 126 107 }J} 114 l}5 67 77 9~ 125 }3 loG 1}6 , 61} 

llära 148 109 248 ll} 209 76 8t 117 1Z4 5} 105 181 4 745 

April 1~8 9}r 297 llO 10) 7U 62 lU 155 I 68 I 95r 

I 
196r 6 124 

1!&1 1J 1)6 84 257 118 206 8) 67 129 uo 84 112 259 2 774 

1) •orUu!ige Zahlen 

Bcsdufi 1gtc ~:c mtcte Ab d r CJ.crmm dU cn un msar: n2 eh I d n usrnc;:ruppcn I Ich Ei h Z\1, CJgcn (Ort I c n cncnl 

B•••""rusu .... ~r•leut•t• Arl>eitoretunclon O.autuasats 
llonanon<lo in 1000 in 1000 Dll 

In4u o\rio6 rupp•/ -••olgo 1 q 5 ~ 

lalr: Aprll T lläi L!.irz April I llll1 llll.r• April Kai 
-

1 2 ' 4 5 I 6 7 8 9 

218 Tor!1n4,.otrit 240 }26 15} }} 47 I 67 142 189 250 

216,221 Erdll1~: .. 1nn~>ll(; und lllrutr&l<l1vorube1tu"l! l 828 1 8~3 1 865 324 }25 }18 1l 870 11 689 14 559 
250 Indua\rie dor Steine uni Erdeu 6 123 6 990 7 } ' 1 102 1 •59 1 }50 13 095 12 618 12 504 

271 llochof'en-, Stahl- und. War~~~WJLl••"rko 1 80} 1 802 1 803 }06 298 9~ 4 784 } 919 ·1 5~0 

285,235 J!E-IIotallr.-ll>aougworb und -~o6erei 509 5}7 547 101 90 84 960 q91 896 

291 Chan-, 3toh1- und Tompergioßerei ~ 459 3 5<0 ' 550 587 555 

I 
468 4 095 ' 712 ' 816 

}10 S\ahlb .u ( olnaclü. Way,gonb:w) 1 770 1 609 1 8lb 28~ 291 l91 2 792 1 no 2 l}2 

}20 llaochinonbau 14 1 9 u 0}7 1} 9~9 , .Z88 'Z 403 2 oG9 19 661 15 l 9 17 269 

HO Fabraoucb&u (ohne 'la.g oo.- und Lolt.-Bau) 1 912 2 060 1}2 26~ 328 ·~9 4 376 4 529 4 }o.t 

}40 Schlf!bnu 19 004 19 1~2 20 "2 ' 510 ~ 619 ' 690 17 eer j6 826 26 719 
}60 EloltUo\lcbniaCho Ind~>otrie 4 784 4 805 4 920 661 626 675 ' 76} ' }87 ' 830 
370 Fei.....,ch&nlache und opt1aclle Induotrie 2 9 0 3033 } 057 402 4~5 467 2 865 2 oSO .z 519 

}81-}S~ Elaen-, tnb1- und lletalharoninduatri~1 ) 681 8 9 660 151 157 14} 1 277 1 "1 1 ~}C 

}84 Blech..a.ren- und Feinble~hparJu&DCeln4ua :rie 900 3 • 034 5U 477 45 5 112 '800 4 ~95 

398 Sporh..tfeoinduatric 725 681 1>90 118 115 1H .Z69 245 209 

400 Chealacbo Icduatrio '9·] 3707 '1}9 564 55l 4 Q 1fl 693 10 711 9 536 
510 Feinur&D.lo"he lnduotrio 1 845 1 844 1 896 5:l6 340 320 1 374 1 129 1 620 
520 Claainc1uatrie 615 6" 616 96 102 101 52, 40 47~ 

5}0 8~worlto ~n<l Hobbearbeitung l 1)40 • 169 <l }32 }61 35} 4 490 4 e e 4 714 

540 flola,.•ra.rbe \t t1e Iod. :s\.rle 2 679 2741 00} 466 464 47 2 704 ~ 021 827 

550 ßo1uchlitr-. p.,phr- und Pappeninduat io 1 8~} 1 ~03 • 691 ~9 }52 347 6 7~8 ~06 6 <156 

560 Pap!enorarbettonde lr~uotrle 1 064 1 09 1 1 r 115 169 165 1 64 1 S5~ 1 455 

570 Druatte.reien und Yer•i•lf'&l t1gunga1nd1..ia":rle ' .;31 4 027 4 065 600 646 b65 6 '8' 5 7}8 577 
590 Kautachux- u.nd A.ebeat1ruh.~atria 5,5 560 bh 92 94 10~ 615 651 810 

610 Le4artr&eugande lad.JI t.rie • 607 2 0 9 872 46} 41} 444 7 0}:) 6 974 5 9}2 

621 LuderYerarbe1 tende ln4uatr 11 167 200 207 19 }1 29 199 188 166 

625 ScllunindWI•rlo 1 001 1 048 1 0}1 169 175 159 1 626 1 ,76 1 585 

62q Wd.achPr•ten. Färbereien a..nd. chea.l!elnigung 468 I 418 471 70 72 81 314 281 l72 
6}0 Tut111nduo\rio 9 268 9 415 9 5}6 1 568 1 540 1 486 12 528 10 511 10 280 

640 Boltlolduflttii1D4u atr1o 6 412 6 528 6 404 1 04} 1 0}2 ~50 ' 524 0 ~97 0 119 

651 I!Uhleninduatrie 1 005 979 ~tB 15} 144 1}!. 9 129 8 444 9 065 

652,653 Hährai tt.•"-- und. ::; ta.rkelnd.uatrie 149 125 125 19 11. 17 361 495 650 

655 PI>Uorllli ttollnduatr.Lo 421 }64 }6} 74 72 58 4 544 3 1~5 l 260 

657 Brotinduotr.o (ohne ll&uerbaelcomron) 1 10} 1 \31 1 170 190 202 l02 2 537 2 584 2 484 

658 SUBwa.reninduetrie ( eina ... hl.Daa.ertac".,...,aren) 2 839 2 721 2 6Q6 507 423 3~1 1 06 5 9}8 5 776 

661,t66 Flobchwarenin<luatrle, TaJ.&echme1un 
und «"obzrla,a.zaied.ere.en 2 ;z 4 ,04 •5o ,68 419 421 8 81.7 7 8~~ 0 ~95 

662 F1och•orarbo. tonde Indn•trie I fO 2 15~ 2 196 4}' }19 }21 4 6}4 ' 851 3 680 

66} &!o11teroten ~ •ilGbYOra.rbol t.er.do I..Suotrie } }0} ' 378 } 548 576 sn 657 24 }09 23 898 29 686 

664 0110l..hlon uut llargarine1nduatr1e 424 l01 d28 59 63 62 4 689 4 ~01 4 612 

671 Obat- u.r.d «•JJO.aeYernrbe.~.te:ld.e Iruhatrie 501 588 645 76 7) 74 1602 l ,99 1 288 

677 laff••· und Ka!fee-Ereatslcduatrie 255 757 262 29 }0 28 , 699 ' 265 5 415 

674 Eeaig-, ~nt- u.n.d CoW1Jrzind.uatr1e 148 152 ·~4 16 16 17 260 224 257 

676 thgo•innun.; 7 74 66 11 1} 9 41 34 }9 

681 Braueretea und Kil&er•ien 5~ 5}6 ~52 7} 89 1 580 1 985 2 401 

68~ Splrit~>dn<luatrio 7°5 U7 769 96 jl6 87 '706 

5 ~:: I 2999 

667 IUneralwaeeer• 1.1nc! Liao=<!ollinduat rie 150 167 185 12 30 ~' 247 468 

690 Tabakvera.rbe1 t.ende Ind.u•trie 1 147 1 <07 l • '8 15} 168 145 26 60} 25 076 22 40~ 
Sono tigo Indua tr ie 2, 4H 436 4}2 6' 1>5 68 3 07'1 1 015 1 796 

-· --
1.z o21 1 h~ 105 

1-· 
C.can111tll Ind :atrie 1.? 850 ,o 048 20 305 15 0~6 274 44} .G, 691 261 442 

1) ohne lnduatrhnolg !114 • l •,a•rlezwoigeo 1 (U••••orzbcrjfbGu), '92 (J.:uolltir Jtrwnonton-), '9' (S~!A1w~<ren-), 3 ~ {Sc:Nouck.waron-), 
580 (~unota to!tvor~>rboHondo-), 667 ( Zuckurinduo .rlo) 
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Produkt on ausgcw hltcr lndustnccr.cugntssc 

Er~~1, roh 
llotoronllonsln 
llieooU:rartatoff 

Schaierc;lo 

ln411atr1oenoucn1a•• 

Ze11ent (e1nechl. ••••ntibn1. BindnHtol) 
lohlenaOLunr Kalk (ruahl•n) 

Oobranttor ICAI.J< 
llauorahr•1 (8obrannt), inageoßllt (uageredmot in llol'lllalf l'Ut) 
Da<1hs1ogo1 (cobrannt) 

lalkaandateino (u~rochnet ln l•orlllAltor~~&t) 
15a\-ona\e1nerae!Jßl\1aeu t'ü.r Ti•t- und Stra en'bau 
Roh•iaen 

E1oongu8 (un1og1ort und lo«tort) 
Jaaktrol,ytkup!or 
F~B aua J:upfer und -lolf10J"UJ11:0D 

Fo111j!US auo 1Alcbtcotal1 ur.~ -logleru1181n 
Kols.be- und. -'f'erarbel ~u.qaaaechic.an 
Yerbrennungaaotoren. lna&eaaa\ 
na .. tpoltepuapan (ohne J&!lohopuapoll) 
l!uehinon !Ur clio l!au•lrtechltt 
Lan4aaoch1nen, lD08UAIIt 

1111obwtruohl1't1lebo llaechinen 
l!aachlnoo fUr clio llahru~>~:~lllttolillcltlatrio uncl nrwandto Clobhto 
TuUlaaochlnon (ohll• Zubehör) 

Corato un4 E1lll'1CbtuDfOn clor llrabtnachrichtonto~hllik 
Elektroakua Uaoho Gora to 
.I.U~JODglli .. r aller Art 

lonaerYea4oeen 
Sonatlgo Folnbleehpaol<ungen filr clie J:rnlibrUD8•w1rtochlft 
PboopborclU•g• 1 \tel illlgoa""'t (barachnot aut 1'2Cs) 
Lacke und Anltrlcbal Hol, 1"*&•aut 
Zlln4hö llo r 
J)ocbp.appo 

'Urtoohafto-Stdngut 
Sanl.tllro Korallik 
Keraalldl• Yanclp1atton 

lCeruilcho l!oclonp1atten 
Spurhob 
Papier (unnrodalt), 1na&oaaat 

Weich- und Bart«U•twaren, 1nqaaut 
O~orloclor 
1\&ttorlo~er 

Sonotigo naellonlo4or 
Untor1der 
Ar~ottuchubo un4 Sportot1afo1 

J.ederot:ra8e111chubo 
Lelch&e StraOruuu:hube, ll&uo- uncl Hiltaaclmho 
Streichgarne 

Bandetrickgarne aua "''oll• 
Cup11U1horarbo1 tung 1n l'ollweboreioll 
Goopin.tltYir&rboitang 1n l'irlterehn 1111d SLrlCAOUlell 

l!ehl (auo V.nl&hlunc) 
Put\erm.i ttel, lnage•aat 
Dau•rb•c.k-war•n 

Soholtoladonorzoucnl••• 
Zuuorwaren 
Roluo.&uon CUr Zuclterwaren 

ltu111 thCni8 
Verbrauchaaucker 
F1ollchwa.ron ( ohno netachltolllornn) 

Fleieobkon.tlorvon (ohne Flo1ecl:aa1at UM -oxLraltto) 
Spelootalg und. Sclulah 
Boa.rb itete rieche u.r.d. Fiach•~area. (ohne tran' 

lla.rprU>e 
Obat.konaenen 
Ceaüaek.ouenen 

l!&r .. l.&4o, lonfi tCLre, PnauHCllllle 
B1er 
Rohbranntwein (borocbnot out 1~ Alltoho1phiU) 

Trinltl:ranntwoin und Lilt r 
S..cAho!o 
Zigaretten 

Ziprron, Ctuepoll, Z1pr1lloa 
llall.obtabalt 
lautabalt 

Bu ttor 2) 
11.1 lchp.al ur 
111 1cbltonoenell 

U.nc-n­
oinhoit 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
1000 llt. 
1000 St. 

1000 St. 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
\ 
t 

\ 
t 
t 

t 
t 

1000 St • 

t 
t 

t- ~OS 

t 
llol'U1k. 
1000 qll 

t 
t 

1000 qa 

1000 qa 
cba 

t 

t 
t 
t 

t 
t 

1000 Paar 

1000 Paar 
1000 Pa&r 

t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
1000 hl 
1000 1 

1oq<l 1 
t 

11111. t. 

1000 .. t. 
t 

1000 Rolloll 

t 
t 
t 

1951 

llte.-P 

6 000 
1 120 
2 659 
3 930 

69 151 
• 807 

7 ~45 
11 257 

1 021 

19 395 
2 6}} 

17 510 

4 452 
717 
100 

}5 
74 

457 
130 
140 
144 

56 
102 
~10 

26 
9 

1}~ 

5 767 
40, 

2 796 
58' 
3}7 
126 
95 

25 
646 

4 696 

140 
187 
45 
14 

m 
1C 

~5 
48 

,62 
1(; 

}7} 
90 

10 423 
6 655 

45 
,611 
705 
2}1 

124 
1 1}} 
1 J18 

504 

2 2,8 

' 228 
464 
400 

1 112' 
14 

705 

3}2 
515 
}44 

547 
6 

479 

' 50 }62 

' 8}2 

1952 

2 

6 666 
4 9}5 
4 2~1 

' 51} 
" 445 5 761 

7 77} 
11 194 

9}5 

17 154 
2 699 

18 465 

4 456 
755 
102 

:14 
62 

743 
160 
155 
146 

6} 
1}1 
142 

21 
19 

169 

3 301 ,9. 
2 605 

462 

~71 
166 
94 

29 
611 

4 8jl8 

12~ 
201 

42 

25 
326 
10 

~~ 
45 
~29 

ll 
}2, 

10 
11 158 
8 084 

49 

~26 
7~4 
250 

122 
1 232 
1 043 

516 

2 }48 

2 726 
77 

1 167 

1 119 
16 

47} 

350 
,~7 
349 
50' 

) 
389 

) 105 
461 

3 692 

-~ A~il 
1. Vtj. I (on~-
llto. -,S c\ll U,;e 

9 474 
14 331 
5 }7} 

4 270 
60 }12 

7 765 
6 01} 
5 297 

'1'.15 
10 69} 

1 901 
14 92} 

'742 
741 

88 

2} 
6. 

669 

165 
129 
112 

44 
1}5 
d8 

19 
14 

180 

1 869 
}60 

2 662 

582 
2 580 

'55 
}74 
147 

72 

}0 
604 

5 4'6 I 
105 
219 
.6 
24 

}Ol 
8 

54 '6 }46 
19 

}}7 
76 

10 546 
12 510 

67 

671 
688 
26} 

58 
122 
986 

640 
116 

2 44} 

2 415 
21 
78 

1 287 
11 

491 

)25 
323 
287 

429 

' 110 

2708 
2116 

4 213 

Z&hhn) 

11 o60 
15 196 
5 9}8 
4700 

80 }05 
7 5}1 

12 965 
6 614 

878 

2} 517 
2 696 

ll 862 

' 441 
792 
10} 

}l 
74 

b07 

137 
144 

87 
}6 

107 
161 

20 
6 

178 

1 956 
161 
775 
460 

2 546 
645 

44' 
154 

76 

29 
567 

6 21} 

111 
206 

42 
}0 

269 
7 

66 
}6 

~4} 

25 
}44 
90 

972 
6 748 

61 

590 
635 
244 

56 

1 014 

554 
150 

1 878 

2 43!1 

52 
1 418 

18 
504 

242 
5<9 
411 

m 
2 

}47 

' 761 .06 
4 908 1 

(•or­
l&ut18• 
Zahl oll) 

5 

11 }4) 
14 421 
6109 

4 901 
79 962 

llai 

}67} 
1} 470 
12 715 

9}5 
2} 71~ 

2 621 
ll 15b 

1 72} 
70} 
9} 
}9 ., 

675 
1~8 
,05 
67 

46 
114 
159 
16 
10 

168 

1 974 
29} 
699 

518 
2 }10 

625 

}46 
168 I 

75 
28 

606 
6 696 

15} 
184 

}8 

21 
U} 

5 
76 
}5 

297 
2 

27} 

~' 
10 560 

}711 
77 

542 
61} 
265 

81 

1 172 

650 
16) 

1 '1}6 

2 647 

46 

1 136 
22 

276 

250 
52} 
176 
)46 

2 
282 

• 800 
612 

1 '54 1 

Anteil 

... -111 .,g 

6 

6,2 
8,1 
... o 
9,8 
5.5 .. , 
2,4 
3,0 
1,7 

18,7 
1,5 
1,2 

1,7 
5,2 
,,o.) 
o,a.) 
1,~ 

10,9 

6,8 

'·' 0,6 

5.9 
1,8 
3.6 
2,} 

16,0 

}1,5 

2,4 

2,5 
26,0 
7.6 

}0,0 
4,6 

12,9 

9,0 
1,7 
6,2 

1,4 
13,8 
22,8 

2,0 
12,7 
2,2 

1,6 
1,} 
6,4 

19.~ 

28,2 

5.9 

4,8 

17,1 
0,9 

7.6 
0,1 
0,2 

17,7 
28,2 

•
1) uch clon Ergobnioun d•r l!lli ... trioberie teret&ttung 

) inhil Ul l!und b J.prll 1955 
2) IUleb J.agaban cloo J.!J.nilteriuu !Ur Ernli.hnlag, Llond'Wlrtaeh..Ct uncl Foraton 
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BAU I,.', IR TSCHAFT 

lksdtitttgtc:. gc:lmtc:tc Arbettmundcn. Löhne, Gehälter und Ums.'lt: m Jcr BJuwtmchm 

Beachii.!Ug~e aa ~ona~oendo Ge1elatoh J.rbeihatundon Löt=o I Gellälter Uaeat& 

Cr!aßto 
tl&runtor I darun\er I darunter Be- ira- ino-

trio'bo ino- llelter, Ua- «ffl&lllt 
llloubo.u 

lllat&:14- 8ruttoouuo , •••• t tür dio Zeit c••ut Tach-
a.rbei ter. Rille- w:d aahUltr, •etZUDß' Bu.-~cb 

ungelernte s:ewtrbl. 
Arb•i t.r Lehrlinge in 1000 in 1000 Dll 

1 2 } 4 5 6 I 1 8 9 1 10 ll 12 

1952 11&1 511 22 949 9 }29 9 }47 2 4}9 4 101 
I 

2 967 l 095 6 570 486 u )}2 76 
Ju"i 510 l4 515 9 724 10 525 2 418 4 }11 }108 l 172 6 889 491 15 661 195 

Juli 505 26 999 10 207 12 50} 2 460 5 007 ' 555 1 429 
7 8751 

484 19 )09 ~05 
Auguat 503 28 "0 10 687 1} }49 2 447 5 01~ ' 649 1 }}7 8 031 495 21 571 168 
Soptoabor 500 29 959 11 2}0 14 466 2 402 s n9 4 111 1 408 8 88} 50} 21 652 698 

Olttobor2 ) 496 28 8}9 11 103_ 1} 549 2 _346 _L422 _4_ 029 1 Hl 8 664 545 23 291 752 
554 }1 H6 12 095 15 205 2 515 5 992 4 480 1 476 9 525 i 5}7 25 836 761 

ficno••b•r 556 20 079 10 8o6 12 660 2471 5 368 4 076 1 250 
8 6281 

539 22 778 l 507 
Do .. ::bu 55} 16 668 6 723 5 596 2 439 3 071 2 ~02 • 736 5 272 58} 22 081 1 044 

1955 Januar 551 16 944 6 558 6 o60 2 435 2 }29 

I 
1 727 577 ~ 812 511 12 426 616 

Februar 550 19 014 7 550 7109 2 462 2 197 1 ~82 ~9} '480 5o6 ll 2}9 1 }7} 
Kiln 548 28 ,02 10 716 l} 240 2 420 4 968 ) 684 1 274 8 010 I 529 16 829 1 961 

April 547 29 257 11 979 12 619 2 ?00 5 }69 

I ' 952 
1 }6} 894} 542 22 618 ' 206 

~1 546 }0 120 12 197 1} 4}6 2 51} 5 4}0 4 072 1 308 9 201 572 20 097 1 171 

GeltUt(tC Arbcttsstunden m der BauwtrtschaFt 11 n.~dt BcJ~fsrr3gcrn 

dnon !ür 

in•- Wohmu>go- landdrtoeh.aftliobo goworbl1cbo und Vorkehre- 11nd 7TUamer-
Zeit «••a.at bauteD BautoD indu•triello ~ton tiffontlicbo Bai> ton booo1t1-

in•- I darunter ina- l darunter 1na- I 4&runtor ina- I tl&rußtor ~ IUid 
p .. at ßaub&u v•a•t Jlaube.u guaat Heubau geaaat lioubn 

Abbrucb 

in 1000 
1 2 3 4 ~ .6 I 7 e 9 lO 

1952 11&1 4 101 1 626 1 }50 }74 260 : 604 417 1 457 940 39 
luni 4 )11 1 598 1 Hl }81 264 

I 
624 457 1 677 1 056 }0 

Juli 5007 1 8}4 1 556 420 286 66} 463 2 o67 1 270 22 
l1J41UO\ 5 01} l 837 1 580 479 3}2 I 6}1 472 2 040 l 265 27 
SaptealJar 5 5}9 2 084 1 806 545 401 607 457 2 284 l 447 20 

Oktobor2) ~ 422 2 104 I 1 810 463 '146 641 475 2 194 1 ,97 21 
5 992 2 287 

i 
1 98} 5}2 I }96 b92 515 I 2 445 1 587 }6 

liovalll:ar 5 }88 2 0}4 1 777 44} }21 666 495 

I 
2 18} 1 484 62 

De&ubar ' 071 1 114 947 2}1 160 50} 519 1 190 015 " 1953 Januar 2 J29 854 71} 121 64 416 301 91} 650 2~ 
Februar 2 197 808 65} 101 56 }92 278 874 594 21 
lllira 4 988 1 670 ' 1 425 }50 zn !9} 441 2 }44 1 ~86 }0 

April 5 }69 '1 92} I 1 649 }1"/ .1}4 665 489 

I 
2 }50 1 580 54 

11&1 5 "0 2 073 
' 

l 788 }67 225 &39 465 2 ,02 l 594 50 

1) naoh don l:rgob.,ioeon clor Bauwirteohotteberichtoret><ttunl'• llotriobo, clio ""' }1. Juli 1952 20 und mehr Boooblittigh ~Hon, Jodcx:h ohne 
llaunobent;norbo 2) 1a Oktober 1952 .l.ndorunr. doa PirMnl<roiooo. lll6o.bon ln dor oburon Zoilo tllr don Firaenl<roio alt Stichtag aa 31.7.1951, 
.tn cler Wlt.•r•n rur 4en neuen f1na•nk.r•1• 

ENERGIEWIRTSCHAFT 

Srrom· unJ Gascrzcugunj:' 

fitroa I GaalJ 

Z:oit 
Brut to-l!:rUIJ4!U"' 

Zeit 
in 1000 k'llh I in 1000 Jllm} 

1 i 2 

19}6 llto.-1! 11400 7 457 
1950 .. .. 66 266 11 294 

Oktober 
loYttmber 

1951 .. .. 82 629 I 12 210 
1952 . " 66 924 

I 
1} 941 

D4t&ll'2.ber 

1953 Jo.nuar 
1952 llai n 62e 15 lo6 

Juni 70 ,5} 12 }6, 
FobN&r 
&!iira 

Juli 75 141 12 uo 
A~&g~~ot 66 884 1} 269 

A,ril 
1.!&1 

S.ptooaber 91 o6l I 1} n8 

1) nach Angabun doo llin:ioUriwu (Ur Wirteehart l>nd Vorkebr, ohno i nd118 tr 1o1lo &itrono.n1&1JOß 
6D oUo Stadt-rko Ltlbook abgogobonon lolo"':on 
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Strom I cao'2) 

llru t \o-lraougung 

in 1000 lr.Th I 111 1000 .. , 

1 2 

96 824 u 269 
91 580 

I 
1} 751 

98 441 14 809 

98 924 14 296 
66 501 l} 556 
86 440 

1 
14 515 

69 417 11 967 
69 002 1' 425 

2) oineohl. dor YOII Hoobohnwork loilboolc 



PREISE 

!.ebea-
. davon 

ZeH ha1tunc 
Er- Getränke 

Wohnune =~;·;.,~ 'I Hauar .. t .Be- Reinigung Bildune J Verkehr illJI- und u. l:örper- und Unter- I 
,. .... t nahru114 Tabakwaren 1euchtung kleUunc pflege haltullf: 

1 2 ' 4 5 I 6 1 I 8 9 10 

19~0 - 100 

1952 Deceeber U0,5r 114, 'r 98,9 l06,5r 124,9 I 105.4 I 100,8 105 .5r I 11},0 119, 7r 

1953 Juua.r 109,5 112, 'r 98,9 106,8r 124,9 105,1 100,8 105o5r 112,7 119, 7r 
.februar 109,0r 111 1 'r 98,9 lo6,7 124,9 104,8 I 100,1 105,4r : 11,,1 119, 7r 
ll&r• 108,9r lll,5r 98,8 101:.7 125,0 104,2 99,8 10} 09r I 112,9 120,0r 

.l.pri1 108,2r llO,Or 99,} 107,1 125,1 10},1 99,0 10},6r 

I 
112,8 ll9,9r 

~i 108,0r 109,Br 99,} 107,1 125,0 102,6 
I 98,8 10},6r 112,7 119,9r 

Juni 107,8 110,7 91,} 107,1 125,1 102,} . 98,6 10},4 112,} 121,0 

w:~baa1ert a.uf 19}8 - 100 

19,2 Deseeber 169,7r 178,6r 264.4 114,8r 162,4 I 117,1 188,1 16l,1r 155,2 159,4r 

195} Januar 168,2r 175,5r 264,4 l15,1r 162,4 176,6 188,1 161,1r 154,8 159,4r 
Pebruar 167 ,4r 17},9r 264,( 115,0 162,4 176,1 186,8 160,9r 155.4 159,4r 
IIAI.rz 167, }r 174,2r 264,2 115,0 162,5 

i 
175.1 166,2 158,6r 155,1 159, er 

April 166;2r 171, 9r 265.5 115.4 162,7 17},, 184,7 158,2r 154,9 159, 7r 
~i 165,9r 17l,6r 265,5 

i 
115,4 162,5 172.4 184,5 158,2r 154.8 159, 7r 

Juni 165,6 173,0 244,1 115,4 162,7 171.9 184 ,o 157.9 1)4.} 161,1 

1) 4-Poroonen .t.rbeitneluaor-llauahaltuD«I •ittlore Vorbrlluchargruppe •U aon.otlich .t"Uud '00 Dll !.ebtnabaltllllgaauegaben bn. 
}60 Dll l!auohaltun.;aeinnahoten, Verbraaolloaohama 1950 

Pte1smdex für den Wohnungsb3u 
davon 

Ce•aat- &rd- I Bauetoffe ' Band- L/Jhne ll&ul<oo ten- Planung baupoli- Zinlen ft1r 
baukoatao 

abfu~r I froi 1 werker- und Un- au .. e und :seil1che ll&~eld deo 
Zeit !lau arbeihn lcoaton 1) (Sp. }-6) ll&ulei tung ~bOhren B&uherrn 

191,/14 ) ! 
- 100 2) 19}6 - 100 

1 I 2 I 3 I 4 I 5 6 7 e I 9 1 10 

a) 1{1o1 

1948 Juni 2}},2 177,2 260,9 I 177.5 178,1 162,7 175.2 210,2 350,4 175,2 
1949 

= i~ 
2}9,0 181,6 96,6 194,2 165,2 1"/6,2 177.5 2}4,4 290,9 371.9 

1950 216,1 164,2 79,5 167.5 145.4 172.5 160,1 245,2 128,1 295.5 
1951 ~ 257.7 195,8 100,0 205.4 174.5 194,9 190,2 270,6 15}.5 5n.e 
1952 281,6 214,0 100,5 222,1 186,8 220,7 207,8 292.7 162,5 62,,5 

1952 Pebruor 282,7 214,8 102,} 226,~ 191,1 212,5 208,5 29}.5 162,5 625,6 
llai 28},9 215,7 100,2 22J,4 187.9 22},4 209,5 293.9 162,5 628,6 
.t.uguot 279,8 212,6 100,2 218,4 18},6 225,4 2o6,4 

I 
291.5 162,5 619,1 

No•••b•r 280,4 21},1 99.4 :11!1,8 183,8 22},4 2<>6,9 291,8 167,5 620,7 

1953 Februar 279.9 212,7 99.4 218,7 I 18},6 22},4 206,5 291,6 162,5 619,4 
~1 284,1 215.9 102,' 221.8 18},1 2}2,' 210,2 29},8 162,5 564,9 

b) LUbeck 

1948 Juni 228,, 17},5 1}3,} 178,6 17},1 162,7 171,6 I 205,9 ,4,,1 171,6 
1949 ~ ~I 

224,1 170,3 172,2 170,5 152,7 176,2 166,5 221,9 270,5 }46, 7 
1950 211,9 161,0 168,3 158,6 140,2 172.5 156,9 241,:1 125,5 289,9 
1951 ~ 250,8 190,6 200,8 189,8 170,2 194.9 185,1 264,' 149.7 52},4 
1952 286,2 217.5 211,1 224,2 188,:} 220,7 211,4 292.6 160,, 6}4,0 

1952 rebru.&r :186,0 217.3 2}0,0 229,} 188,8 212,5 211,1 29}.5 160.5 633,4 
llai 290,7 221,1 211,0 2}1,7 188,8 22},4 215,1 294,1 160,, 645,2 
J.uguet 285,8 217,2 20},} 220,4 189,4 22},4 211,0 292d 160.} 6",1 
NoYe•ber 282,0 214,' 200,0 215,5 186,2 22}.4 208,2 290,4 

I 
lb0,3 624,5 

195} robruar 278,1 211,} 200,0 208,2 185,0 22,,4 205,1 288,7 160,3 615,4 
lla1 280,6 21~.2 216,7 209,4 j 182,} 2}2.} 207,6 290,1 160,} 557,8 

l) eiueh1. Verdieut 2) Ullgneehnet ait der für den Unrehaohnitt YOn 15 (lroBatlldton 'YOrlieserulen C.....,Uruludf!er fQr 19}6 auf der 
Baoio 191} • 100 in R6bo 'YOn 1}1,61 Quollet lirtochett urul StaUeUk, 17 Jahrg. 19}7, ltort 11 Seih 18 .}) ~ aua den llon&hn J&Jlllar, 
Ju.ni u.n4 Oktober 4) 'I auo d.en Monaten Januar, .lprll, Juli und. Oktober 5) 'a.ue den ltonaten Pebrua..r, Mai, .WBUat, No•••ber 

ina- l!audele-
Zeit ....... t dungor 

1 2 

1949 Jahree-lf 164,2 15~.1 
1950 . . 157d 150,} 
1951 " " 18},8 168,7 
1952 . " 196,8 199.7 

1952 Feb.t"Uar 198,6 195,1 
llai 195.1 196,5 
.t.ugu•t 197,0 201,5 
lo-.em.ber 196,4 205,5 

1953 Februar 199,1 222,1 
11&1 197.2 21},9 

Prei~md~x für sächl1ch~ Bctncbmuml der Landwirtschalt 
(19}8 - 100) 

davon 

:Brenn- Zukeut"- Untar- !Ieu- Jleu&n- I ~ntorha1 tune von 
eto[f" !lltter- haltuD& bauten eoha!taag M.aach1 nen und 

•itto1 
.;;.::::d.2) 

2) v.Maachi- Geratent la.ndw. 
nen. un4 Textilien, Leder 
G•r•t•n u.KleineiAecwa.ren 

' 4 5 6 7 I 8 

169,5 169.5 I 186,8 115.7 140,1 184,0 
122,4 154,6 161,0 161,0 16?d 172,7 
142,5 219.9 190,9 190,9 192,7 197.7 
151,8 221,5 206,8 2o6,8 I 223,1 198,7 

I 

146,} 245,' 210,1 210,1 217,7 202,2 
148,8 212,8 2o6,4 206,4 22},' 197,2 
155,9 218,6 205,8 205,8 224,2 198,, 
156,0 209,4 205,0 205,0 227,, 197,1 

156d 209,0 206,' 206,, 227,5 198,0 
161,4 208,1 204,0 204,0 225,7 196,7 

Wirt- allgemeine 
· echa!ta- Wirt-

ho.uaha1 t echa!to-
auegaben 

9 10 
I 

188,4 150,2 
165,6 142,0 
182,1 155.9 
181,2 158,6 

18},} 157,1 
183,4 160,2 
180,6 159 •• 
177.4 157,6 

j 174,8 157.5 
I 171,5 156,5 

1) einachl. Kratt- und Sohm.J.er•t.ofte aowie elektr. Stroa a.nter Zl.Jr6run4eleeu-ng der G1"Un4.geblhrea tu.r t1nen 40 ha croSen landw. !etrieb 
und. 'bei ei.nea J'•hreeverbrauch Yon. l 700 lc:Yh 2) unter Beruckaichtigunc der Preiae tur Kauerateine 4ea Format• "Kiele.r Dicke" bei Uarecb-
reob.DuJJ« auf' die Mena• d.ea Reicha!'ora.t• 
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Verbr:mcherpre1sc fur SJchl ehe Bctnebsnuttcl der l.:mdwuuchafi 

ll!e"4an-
Landeadurahachnittepraioe1) Vero.nderung ließ-

in TB d!fer 
'fare oder Laiatung dnheit 19}8 1952 15.2. 15.5· 15.5.195} 15.5.1953 Jahroe-- 195} 1953 eageai.bar (1938·100) 

Rll I&! 15.2.1953 
1 2 ' I 4 5 6 I 7 

H&ndaledUngar 

St1cketo!!dUngem1tte1 
Sch• telsaurer Am=oniak 21 ~ ~ 1 kg ~ 0,49 1, B6 1,20 1,21 + o,8 246,9 
'-=onaulfatea1peter 26 ~ N 1 leg N 0,56 1,05 1,20 1,19 - 0,8 212,5 
Kalkammonsalpeter 20,5 ~ N 1 ke N 0,56 1,10 1,22 1,2} + o,8 219,6 
Kalkaalpater 15,5 ~ N 1 Y-G lf 0,71 1, 32 1,42 1,45 + 2,1 204,2 
lfatronaalpater 16 ~ N 1 kg II 0,71 l,H 1,48 1,47 - 0,7 207,0 
Per1kalkatiokato!f 20,5 - 21,5 ~ ß 1 kg N 0,72 1,26 1,4} 1,42 - 0,7 197,2 
Ka1katioketaf!, gem. 20,~ - 21,5% N 1 kg II 0,69 1,26 1,38 1,}4 - 2,9 194,2 

Kali 40 " Salz 100 leg 6,11 11,77 1},13 I 11,79 - 10,2 19},0 

PhaephordUnge~itt•1 

I Superphosphat 16 ~ P205 100 leg 5,89 12,72 15,}} 15,}2 - 0,1 260,1 
Rben&niaphoaphat 2} - 25 ~ P205 100 leg 8,00 15,03 19,66 16,94 - 13,8 211,8 
Thomaaaabl 16 " P205 100 lc.g 5,22 11,06 11,45 10,02 - 12,5 

I 
192,0 

.I>Ungelralk 
I 

Branntkalk 85 ~ Ca 0 100 kg 2,0} 4.78 5,07 
j 

4,98 - 1,8 245.3 
Koh1enaaurer Kalk (Ka1kaorgel) 65 'f. Ca C"3 100 kg 1,13 2,06 2,20 2,25 + 2,} 199,1 

Zukauffuttermittel I 

J'u ttergerate 50 kg 10,04 21,13 19,49 19,96 + 2,4 198,8 
Futtermaie 50 kg 8,08 27,45 2},20 23,70 + 2,2 29}.3 
ll.ilooorn 50 kg 9 ,22 19," 18,}8 18,59 + 1,1 201,6 
'fei unl<leie 50 Jr.g 7,20 14. ~'l 14,18 14,38 + 1,4 199,7 

Ölkuoben oder Öllr.ucheuaohrot 
Erdnllßlr.uchen 50 kf: 9.57 24.46 I 24,30 I 24,}0 - 25.3.9 
ICokoakucbtn 50 Jr.g 8,81 19,29 20,20 20,00 - 1,0 227,0 
Sojaachrot 50 kg 8,78 25,24 22,40 I 20, 60 - 8,0 2}4,6 

TrockeneohnHzel so kg 6,88 14,~5 15,40 I 15,00 - 2,6 218,0 
.FiacluDahl 50 kg 11,30 .}3.50 }4,}0 34,20 - O,.} }02,7 
llaßerailoh 1 1 0,025 0,028,.. 0,0281 0,02} - 17,9 92,0 

.Brannotof!e I 
Kohle 

Steinkoh1e-Fettr6rder 100 kg },50 8,51 8,79 9,01 + 2,5 257.4 
.Brounkohltnbrikatta 100 kg },00 5,41 5,48 I 5,88 + 7,} 196,0 

'l':reib6h 

I 
Dieaelkraftataff (1938 Gaaöl) 100 l 17,}6 }1,11 }1,10 ~0.90 - 0,6 178,0 
Benzin, Warken-, Oktanzahl 74 100 1 }8,61 64,35 64,20 64,10 - 0,2 166,0 

Sobaieröle und F•tte 
I 

1 
Sohleppermotorenöl, mittelechwar 100 kg 97,87 149,65 

I 
154,00 152,00 - 1,} 155.3 

stau!fartett, Tropfpunkt 80/900 C 100 kg 124,60 168,8~ 169,00 167 ,oo - 1,2 1}4,0 
Leuchtöl, Petrol-um 100 1 .39,00 58,70 58,70 59,00 + 0,5 151,} 

Liobt- und ICrattatrom (Landwirtacba!tetarif) I Grundpreia ~r die ersten ~ ha je llonat . 4,02 4,06 4,}8 + 7.9 
Grundpreis für jeden weiteren ba je Jtonat 0,2~81 0,259 0,296 + 14,} 
Grundpreia !ilr 40 ha je llonat 11,65 12,82 1,,64 15,}3 + 12,4 lj1,6 
Arbeitaproia für 1 Jr.'fb 1 k'fh 0,08 0,113 0,120 0,120 - 150,0 

I 
11nterha1tu~ der Gabllude I 
Bauetoffe frei Bau 

llauerziegel ~25 x 12 x 6,5~ 1000 St. 49.30 8},89 91,00 90,20 - 0,9 18},0 
llauaraiegel 2} x 11 x 6,5 1000 St. 41,40 64,,, 

I 
84,50 84,50 - 204,1 

Deckenetaine, Kleinesche (25 x 15 X 10) 1000 St. 8},00 150,09 149,00 147 ,oo - 1d 

I 
177,1 

Dachpfannen, Roll. S,-Pfannen 1000 St. 145,20 273,07 26,},00 

I 

26~,00 + o,e 182,5 
Doppeltalu hgal 1000 St. 190,24 34 7 '90 34},00 }4},00 - 180,3 
Portlar.dument l t 42,28 95.0 2 9},00 9},00 - 220,0 
lalk, Branntkalk 100 lq:; 4,60 1,8} 7o72 7,72 - I 167,8 
1!1clraul-Kalk 100 kg 5,21 6,05 8,18 8,20 + 0,2 I 157.4 
llauenand l cbm 5,20 6,44 6,34 I 6,}0 - 0,6 121,2 
lle\onltiee 1 obm 6,68 8,22 7,')6 ' 7,eo - 2,0 116,8 

Schnittbola frei !au 

I Balkenhob l obm 60,07 250,53 24},00 2}4, 00 - }, 7 292,2 
Kantholz, Schnittkluee B l obm 77.57 2}1,)} 22},00 216,00 - },1 278,5 
Schnlbrettar, 24 mm 1 cbc 77,60 254,85 2,59,00 I 2}0,00 - },8 296,4 
Latten 4/6 c:a l cbm 93.04 261,21 246,00 24,5,00 - 2,0 261,2 
Staaabretter, unaartiert 1 Obll: 149,04 }66 ,15 }68,00 364,00 - 1,1 244,2 
Fußboden-Bretter, Gutek1. I, 24 11111 1 obm 1}9,68 no,86 319,00 }1},00 - 1,9 224,1 
Sockelleieten, 20 am 1 cba 551,40 I 3}1,00 }26,00 - 1,5 . 
Betonach81uDß, unaortiert, 20 m= 1 cb• . 2}8,65 221,00 212,00 - 4,1 . 

11ntarh~ltu!'ß... YOn llaech1nen und Geräten 

Wa«enrad für.Ackerwagen 
44,05 I 2 " (Zoll) 900 11111 P 1 St, 28,17 45,60 44,60 - 2,2 158,3 

27'2" " 900 und 1000 11111 - 1 St, }2,58 50,14 I 52,60 52,60 - 161,4 
} " " 1000 und 1200 cm - l St. 36,04 61,3o I 6},}\l 62,60 - 1,1 

I 
17},7 

4 H .. 1000, 1200 und 1400 111m ~ 1 St. 45,25 71,91 i 75,00 74,80 - 0,} 165,} 

1) Dllreheobnittapreiee, berechnet .. ue Preismeldungen von Hand .. erkern, Handelafiraen und 1andw. Genouonec:hatten 
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noch• Verbraucher~reiae t Batriabagittel der Landwirtschaft 

" gen-
Ware oder Leistung einhel t 19}8 

lU( 

1 6 7 

nDchs Unterhaltung von tAechinen und :erat.en 

Hutbeec~1ag !ur l ~ferd 
~ommerboechl&g mit alte J.:ater1a1 2,74 f,~9 6,45 6,40 0,8 2}5,6 
Somcerboeohlag mit ncuon ~een 5,4} lld9 12,68 12,87 O,l 2}7,0 
W1nterbeecb1ag mit a1~em ~ter1a1 4,}, 0,52 6,5} e,;o; .. o,., 1 7.5 
Winterbooohlag mit neuen ~isen und Stollen 7,62 lb,06 16,67 16,60 0,4 217,6 

llact.blnden von neenrhdreifen 
1000 10111 $l l St. 4,20 8,54 6,65 8,57 0,9 204,0 
l400 = p l t. 4.55 9,60 9. 0 9,78 1,2 214,9 

~ ~...leiten uinea l:iihmeeaore von 
l OrAamhhar 4 /2 1 (iUJ) St. 0, 79 1,29 1, 5} 1, 55 166,4 
1 Bindemahor t r Gaepnnnzug 5' 0,99 1,60 1,62 1,6} 0,6 164,6 

Landwirte ha!tliohe Textilien ur.d Lederwaren 

Pferdeg ecl:irr, ielengea~ ürr 
komfl. mit ?~um~ ug und ._.ir.e t. 79.25 194,06 186,(1() 190,00 .. 1,2 2}9, 7 

Zaumzeug, L d r t. 10,58 i<l,f8 20,70 20,40 1,4 19l,8 
Erneueru einen ruetblattea beim 

Sie lenaench1rr St. 17,50 }4,76 ",,90 n,2o 2,1 189,7 

Kopfhalttor 
Leier St. 10,94 23,H 22,40 22,00 1,8 201,1 
!!an! St. 1,19 2,2~ 2,2? 2,1 4.5 176,2 

PferdeJ.Uoe 
Doppelleine, L der 1 5t. 20,90 }4,76 .n.1o }2,30 2,4 1 4,5 
Dop ollein , nnf 1 St. 4,00 9,79 9,88 9,41 4,8 2~5,} 
Kreu:a1e1ne, L der 1 St. 27 ,22 42,69 4},70 42d0 _3,2 155.4 
Kreuzldne, nf 1 t. 6,00 11,29 11,25 10,47 6,9 1}0,9 

l'ferdeetrango 
Zugatrkngc, Leder l p~ 19,00 ~9.7} 51.90 }7,10 2,1 187.4 
l"''Btr...nee, ni 1 Pilar 1,46 ),41 ~,::»0 },07 4,1 210,~ 

Erntebindegarn BUB wiealhanf kll 1,14 2,69 2,17 1,97 9.2 172,8 
GatreidceaoK !Ur 15 kg Int~lt 

(Juto-ZelJatofC-Papier) St. 1,1} 2,66 1,91 1,78 6,8 157.5 

Leder 1 m },}1 6,01 5.59 5.5~ 1,1 1b7 ,1 
'l'extilien 1 "' 2,32 5.99 5,87 6,11 + 4,1 26},4 
Lader l II 5,82 10,49 9.74 9,64 1,0 165,6 
:'exUllen 1 m ,,90 10,46 10,20 10,65 + 4,4 27},1 

l verdnnt, mit DaCJtel St. 9,60 :14,18 2},80 2},10 2,J 240,6 

r.artoft'elkorb 
Draht, 15 kg Ir,hlllt 1 t. 1,4 },17 },17 },08 2,6 206,7 
Draht, }0 leg Inhalt l t. 2,56 7. 54 7.59 7,52 0.9 ~9},8 

ildkeimer 
ver~innt, 1~ 1 lnhnlt 1 t. 5,85 1},50 12,95 13.21 .. 2,5 2?6,8 
c ailliart, 10 1 Inhalt 1 St. 1, 74 5.14 4.54 4.~5 4,2 250,0 

~aaaaraimer, verzinkt, 10 1 Inhalt 1 t . 1,64 4,67 4,24 4,19 1,2 255.5 

Handhacke, ohne ~tiel 
Ziehhaol;e 10 cm l t. 1,21 lld9 2, }9 2,40 .. 0,4 198,' 
Ziehhacke 18 cm l st. 1,}4 },0} ~.09 ,,05 1,} 227,6 
Sohlaghacke 10 cm l ut. 0,72 1,74 1,66 1,67 .. 0,6 2}1,9 
Schlagbncke 18 cm 1 St. 0,97 2,65 ~,62 2,67 + 1,9 275.5 

Getreidegabel ohne Stiel, 2-zinkig 1 St. o, 17 1, 77 1,90 1,01 4.7 2~5.1 
Heugabel ohne Stiel, }-zinkic 1 o>t. 1,08 2,21 2,26 2,24 1,8 207,4 
Dun&eabel ohne tiel, 4 -r:inkig 1 St. 1,11 2,79 2,81 2,76 1,6 248,6 

Kartoffelgabel 
ohne Stiel 1 t. 1.55 7. 7 0,05 e,oe 0,4 521,~ 

mit Stiel 1 St. },20 ll,6o 11,98 11,85 l,l ~70.~ 

wOh&ufel BUB Blech ohne Stiel 1 St. 0,77 2,52 2,57 2,47 ),9 }20,8 

Spaten 
Do ol!eder, er. 5 mit Uel l .. t. 4, 52 9 .86 9.77 9,82 0,5 227,5 
TUllopaten, Gr. ' mit Stiel 1 St. },66 6,96 6,76 6,7} 0,4 18},9 

Sene• ohne Senaanb,.um 
60 Oll 1 .. t. 4.87 9d6 s ,85 10,0) 1,8 106,0 
80 om 1 St. 5.7!1 10,79 11,57 11,58 .. 1,8 200,0 

100 Oll 1 t. 7,91 12,)2 12,58 12,76 + 1,6 161,6 

Koppeldraht 1 kg 0,)9 1,22 1,16 1,04 11,9 266,7 
.. tacheldrnht 1~ 0,40 1,20 1,04 0,90 - 13.5 22'),0 

lili.;el 
1,~6 l~" (Zoll) 1 l<.ß 0,45 1,43 1, 52 2,9 293.3 

2 H .. 1 kg 0,5 1,35 1,29 1,26 2,} 225,0 

1) Durchacbnittapreioe, bareebnet aua Preiameldunsen von ßnndworkern, BAndalefirmen und landw1rtacbaft11ohen Genosaenaobaftan 
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noeh1 Varbrauoberpreiee für e ch.iche Be~rieboalttel der LanJwirtachaft 

LandesdYrchachn1ttspreiae1 > Verlinderung !.!eS-
Wangen-

1 52 15.2. 15.5. 
in vB r.itfer 

Ware oder Leistung einheit 19.58 15.5.195~ 15.5.195} 
Jnbru-Jl l!i;.} 1953 gegenüber (19}8-100) 

IDo: m: 15.2.1953 

1 2 3 I 4 I 5 6 7 

noohl K1oir.eiscmwaren 

Reisi«b•sen 1 St. 0,42 0,51 0,49 0,51 .. 4,1 121,4 
l'iaeaavnbuen 1 St. 0,87 1,81 1,60 1,57 - 1,9 180,5 
Stalla tarne 1 St. 2,8} 8,21 8,04 7. 78 - },2 274.9 
i;ießkanne 

yersilll<t, 1() 1 l St. ,,87 10,9} 10,80 10,45 - 4,0 270,0 
•ersilll<t, 12 1 1 St. 4,66 12,42 12,3} 11,65 - 5.5 250,0 

Kuhkette 1 .t. 2,00 4,6} 4,78 4o73 - 1,0 

I 
2}6,5 

P!erdeotrßnge, Zugkette 1 St. l, 70 },17 ,,,6 },}l - 1,5 1!14.7 
llhhmeaaerklinge 1 St. 0,17 o, }1 0,31 0,}0 - ,,2 176,5 

>roßere lnnd~1rtechaftl1che llsech.inen 

Ackerschlepper 
1•ftbereift 11 PS l St. ' 275,00 6 837.00 6 888,00 6 871 ,oo - 0,2 210,0 
luftbereift 25 PS 1 St. 5 119,}0 9 624,00 !) 897,00 9 615,00 - 2,8 187,8 
luftbereift 35 - 45 PS l .. t. 6 558,00 2 714,00 12 758,00 12 718,00 - 0,} 19},9 

.;ch1opperpfluß 
einecharig 1 St. 256,00 681,00 604,00 664,00 - 267,2 
zwaiocharig 1 t. 52~. 35 1 018,00 l 0}5,00 l 011,00 - 2,, 19,,2 

Cespannbeetp!1ug 
eineoharig (Karron~1uß) 1 at. 71,15 20. ,oo 205,00 207,00 + l,O 290,9 
•••ieoharig c~~enpf1uc) l s~. 108,85 ~0},00 509.00 }09,00 - 28},9 

I 
Geepanndrehpf1ug, o1noch9rig 1 ~t. 14.,}5 350,00 n~.oo }72,00 - 61,} 
Häufelpflug l St. }7,20 107,00 102,00 102,00 - 274,2 
Feinegge, 2 a breit (4-fo1drig) l St. }4,00 17,00 84.00 84,00 - 247,1 
Aokoroggo, 2 a breit ('-feldri~) 1 St. 4},25 112,00 118,00 121,00 • .5 279,8 
r.otzeßöa, 2 • breit ~4-fe1drig 1 .. t. 65,00 167,00 I 170,00 172,00 • l,< 264,6 
latsagge, 2 m broit 1-fe1dr1g) 1 St. }6,75 1}6,00 1}8,00 142,00 .. 2,9 366,5 
Grubber fur Ceo~annzug 

I 
Fodsrr.inkcn, 7-dnlr.ig 1 Bt. B2o.}5 242,00 245,00 240,00 - i,O 291,4 
Federaiuken, 9-Zlnkig l St. 96,00 272,00 278,00 271,00 - 0,4 288,5 

Dr111m•uchino 
2 11 15 Roihen • 1 .. t • 457.45 l 26},00 l 267, 00 l 267,00 - 278,9 
' m 21 Ro1han 1 St. 870,00 1 'J91 ,00 

I 
2 0}1,00 2 0}1,00 - 2}},4 

CeeJ!anngraallllher 4lf2' 1 St. 26},60 62~,00 829,00 82!),00 - 292,1 
Bindeao.iiher 

Ce•pannbindemähor 5' 1 st. 952,00 2 649,00 < 681,00 2 672,00 - O,} 280,7 
Zaptwellenb1ndemliher 7' 1 <t, 1 77},20 3 8}1,00 } 89},00 } 89},00 - 21!1,5 

Dreecluaaachine 
10 Ztr. Stundenlaietune l St. 890,90 2 294,00 .l }10,00 2 310,00 - 259.3 
20 Ztr. Stundenleiatung l ... t. 2 '90,55 5 4}8,00 5 4}B,OO 5 4}B,OO - 227,5 

Pterdereohen, 2,40 m breit 1 St. 147,65 442,00 447,00 447,00 - }02,7 
D4nger•trouor 2 m, Kottenstreuer 1 ~t. 310,00 789,00 790,00 790,00 - 254,8 
DUngerstreuer 2 m, Schiebcrstrauer 1 St, 260,00 50o,OO 525,00 525,00 - 201,9 
Vielfachgerat 

2 Reihen mh tl&nzen1ocheternen, Hack- und 
HAufe1ainricht~ngen t~ Kartoffelanbau l St. 260,00 62e,oo b4},00 645,00 - 247,5 

Gabelheuwender 1 t;t. 189' 65 585,00 595,00 595,00 - 51},7 
Kertoffelrod•r (Sch1euderrad) l St. 201,10 505,00 5)0,00 530,00 - 26},6 

Strohblnd!adenpreese, Sohwingkolben, 
pasaen4 f~r Dreechm4eoh1ne mit 
10 Ztr. Kllrnerleiatunß 1 St. 68},00 l 600,00 1 692,00 1 692,00 - 191,6 
20 Ztr. Kllrnerlelatung l st.. l 2}4,6'; ~ 127 ,oc 3 147,00 ' 147 ,oo - 254.9 

Futterd.lilllpter, Kippdämpfer 
100 1 Inhalt l St. 103,l0 <~64 ,00 ~68,00 .!66,00 - 0,7 257,8 
160 1 Inhalt l .. t. 157,00 514.00 }17 ,00 }16,00 - 0,} 250,7 

llotorbodenfräee 
6 PS 1 St. 1 816,00 2 711,00 2 717,00 2 71"',00 - 149,6 
8PS l St. l 900,00 ' 113,00 } 115,00 5 11},00 - 16,,8 

J.:otorhaclte, S PS l St. 980,00 1 47il,OO 1 284,t.JO 1 <164,00 - 1}1,0 

Ackerwagen 
1uftberoU't, } t 1 St. 1 5}5,00 2 807,00 2 941,00 2 84b,OO - },2 165,4 
luttbereift, 5 t 1 St. 1 780,00 '957,00 4 148,00 4 148,00 - 2",0 

E1elttr011otoren 
5 PS Drehatr'>m 1 St. 2 2,50 441,00 445,00 445,00 - ~oo,o 

10 PS DrehetrOll 1 St. 33.5.~0 681,00 685,00 G8},00 - 0,,5 204,6 

1) Durchschnit~apreiae, bareebnet aus Pre1ame1dunß0n von 1~4~1sfi an und landwirtscha!tl1chen Cono•aenechaften 
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&sdüJhttt Arbtn'lthmcr und Arbcrr I= ln den $1lidtm und Amtern 
- t }0. eptoaur 19~2 -

•) ~~·~·· 
Arh1 .. 1ou ,._ 

1.!4. 6tt.4h 1.1'•1• ... acbllt• J• 100 .... auc-MdO.olt illl-
U«h Aneit &'*l&at. llabaor2) 

L!4. 
Jlr. &U4to 

1 Ahren•burc Sto"'am 6 197 6~2 9.~ 
2 .t.rnl.a Schl•••1« 180 15.9 

' lad 'BraaaU4t •••b•rc 1 74~ 67 1,,, 
4 Bad 014oal09 St.oru.rD 4 564 5~ 10,5 

27 lr•ape 
28 LaumburUElb• 
29 LUbook 
30 IAltJonturg 

5 Bad Schoar\au Elltill 4 H7 927 17,5 
6 !&4 "*Pl>erc S•c•b•rs ' 281 4 B 1 ,, 

}1 llo.mo 
}l llol<lcrt 

7 Bara~~te4t P1DDe'b•r« 2 5}0 ", U,6 
8 Brecleted.t l!ue""' 9~ 260 ld 

n 1141ln 
}4 Re~na\er 

9 l!rw>obUUall<ooe SU4or4Uha. 2 }02 4}5 1~,8 
10 !!uze a. Foha. Ol4•nburs 1 194 1n 1),0 

}5 Jf•uat•4t. 

}6 :!iort.arf 
11 'Eokern.flirde Ec:kernlörde 57n 1 457 ~0.2 " 014enbur4' 
12 11Mhont Picnebera ll 492 1 471 lld 
1) Eil UD lbUn 4 405 1 006 18,' 

)8 Pinneberg 
}9 PlGD 

14 neneburc Pleubur« 27 ,,5 ' 018 u.e 40 Preeta 
1~ l'rhcli-leha\aU Schl•••i& 1n 94 10,9 

16 Ca:rCiue S:1darah4t 653 ~9 e, 3 
17 Cooat~>a<>lit 8&1'1. LauODl>url' 5 190 2 054 28,4 
18 01Uokaburc nen•bur&-t.an4 1 000 216 17,8 

41 Rataeburc 
42 a.tnbok ., a.tD!old 
44 len4•bur~ 

19 G1Dckata4t Steluburc ' 842 459 10,7 
20 le1G• Jforder41tU. 5 805 914 1',6 

45 BchleawJ.c 

46 Bob,...nonbol< 1) 
21 Ba11te<Db&!oa 014onburr 2 012 }24 1~ ,9 
22 bau l!u ... 6 }76 920 1 ,6 
2} lt•ehoe Stoillburc 10 198 17o6 14,, 
24 lappeln Schloa•~ 1507 1o6 6,6 

47 'l'liD~ti.q 
48 Uat.e.raen 
49 ••4•1 
50 •••••lburen 

25 Ea111DCI>uaon St.a1nbur.t 2 025 454 18,5 

26 fiel Xiol 18 878 16 209 17,0 
51 Weeurla.n4 
)~ 'lihhr 
5} B7k a.Fohr 

b) htor 

Arbd'taloae 
1.!4. l!a-

~ .. Uter oohU- iaa- 3• 100 
Ugt.e p- Arbeit 

nehaer2 

.Ubeihlo•• 

~~- ··-J.ur oehU-[ 1.,.. J• 100 
Ust• paut. .&.rbeU. 

nelw:er2 

k•i! Jiek•ma'•' 
1 8orC'•t•4t 584 1~ 15.7 
2 llbtoctwo.lla~on 1 410 }87 21,5 

' Plocll:ob7 &8} 102 1},0 

51 fi.a..ndorter• traU 
a.o.• 2 014 400 16,5 

4 Ca~.torf 1 45~ 247 14.5 
5 BQttOA 582 19} 24.9 

6 larb7 1 252 191 1},2 
7 V1 U•l•Gb•:ua•D 

(ln Voco1a&Jlj!· 
On!nholo) 1 166 257 16,9 

8 lwdUoabek 
( la Borhbar,) 6~ 196 u,, 

9 Oa4orr 556 1~ 15.9 

(!•h l&•naln~r&:J.nd. 
3~ Harr1elee• 1 152 202 14o9 

" llolllb7• 445 42 e,6 
~ .t.dol'by 

(iD Adol{oloa4) 404 68 14.4 
35 at<:kbacon 0. 'o 

(ln llue~a) 498 52 9.5 

" C•lttac/wttob1111 
(lD Col\illc) 955 59 5,8 

10 O.eahlac 719 141 

' 

16,4 

11 a1 .. ob7 967 101 ,,! 
12 Schwtdtatelt 525 286 ",, 
1' Stbeltlclt 681 89 11,6 
141 Billdo'b7 

(ta Eo~•rllföroto) 1 199 292 19,6 

37 C%'olen•i•h• 5 5 92 u, 

" Cro8aDlt 
(ta llolnaolt) 664 1~1 16,5 

39 Crun4hot 
(ln Luhhött) 9o6 195 17.7 

40 Bed .. itt 1)2 111 1},2 
41 !Tdrup (1n "oUb)') 450 64 1,,o 

1
!t•L• &!d•us•a! 

151 Xo1dool>Utto1• 1891 }0 1}, 7 
16 [ap. o .. rdiq 355 22 5,8 
17 Oldeftawori }}l ~0 1},1 
18 O.s.erbeYtr 597 18 4,} 
19 St. let.er 904 9 1,0 

42 l!uabf (1n .t.uaaokor) 7261 9~ 11,6 
4) Jörl (tn Jthla Jörl) 7o6 }16 }0.9 
44 lllmkbroruf I }821 74 16,:2' 
45 O.Y•r••• in Ta.rp) 7)1 15} 16,9 
46 Q.lorD/Statabor, 

( 1~> 8h1nborK•Urohe) 05 200 1e,1 

20 ':ratUc ~9 14 ,,q 
21 !atnbllll 469 29 5,8 
22 Ia p. 'l'llan.tnc 257 " 1.:,9 
2} '11t&•or\. 254 48 15.9 

&:•h!l!~l!! 
24 .Ata•ubt..;t• 2 119 468 l!tl 
25 lcaaa• 1 019 226 18,2 
26 Cleachen4ort- 1 844 584 24,1 
27 atslente• 2789 529 1~,9 
28 bttk.&\1• 2 501 528 17.4 

29 Stak.•l•4ort• 2 545 557 18,0 
}0 Sileel• 1 509 274 17.} 

47 lbu>4hot ·&ocrua 
(tn llrahatt) '"I 80 10,9 

48 Johattlun4 66} 76 10,} 
49 Si•••r• te4t 

(la Stomlarup) 279 80 22,, 
50 larup 1 040 Z01 16,2 
51 lt•NP 4•5 91 17,} 

51 foe•4orf 
(ta VoploaO«) 

ll~l 
51 10,5 

5} 'landerup ~5 12,1 

~.;.c nt,!.auonburs 
1 445 211 12,7 5A ••ntDrf b.ll.• 

•laat.d'.rel• (1A Dl\b.au'acbeA kireUpielt'rei•) ou.lad•A 
1 ~. ta Juni 19~) c1ae St.a4tr.cJa;t Terli•~•a 
2 beac:b.ifU«t• ua.cl a.rheltaloee Al"bei"t.er, A.qeet•llt• and. Ieute 
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Ar bei tel.oae 
l.J'•t•- ··-rlgkdt oclüir- iaa- J• 100 ...,. 

\t&"t• .lrbolt , • ..n 
aehaer2 

lltotllburi 743 101 12.0 
&act.La .. anburc ' 174 586 15,6 
Ubock 72 8,11 16 089 18,1 
Plön 1 115 129 10,4 

&lldordUba. 1 515 2:1'0 12.7 
SU4or4Ut.:. 2 no 176 6,1 
l!a«t.t:.uonllur« 3 874 510 U,6 
H~U.ailDeUr 22 165 4 870 18,0 
0140D11ur« 3 940 722 15,, 

lentlalnn•« l 624 }10 16,0 
Oldonhrc 2 522 }61 12,~ 

I 
PiMeb•r« 8 804 1 021 10,4 
Pl6a 2 510 }40 11.9 
PlOD ' 046 478 1},6 

Hzst. Lauan'burc 5 211 60} 15,8 
St.o.ru.rn ' 061 407 11,7 
Sta:r.arc. 1 5)1 2115 15,6 
Rend.a'bUJ'« 10 172 1 954 16,1 

I soblee•ic 8 830 1 865 17,4 

Bact. LauODburl 1 762 }<0 15,4 
E14eret.*4t 1 452 157 9,8 
Pinn•ll•rc 4 672 ," 11,9 
Pinnebe.ra 5 111!9 685 10,4 
l'ord.ertUUm. 9}0 126 11,9 

1 

&t4ton4orn 2 799 2~ 7.7 
ltotnbur« 1 247 }01 19,4 
SUdtondorn 1 }59 49 ,,, 

. 
Lt4.' 

A.rbeiteloee 
Ba-

X. \er •cl>&f·l, tr.o• 
J• 100 Xr. 

ttgto &'UUt Arbeit 
Mhaer2 

55 .t.ua!lhle 1 852 170 8,4 
56 Buthorat. 

(tn laa .. b~~rg) 940 1)4 12,5 
57 J;ezjten\h1n 1 n8 227 U,l 

"I 
lrelten!eld• 1 2!5 lS} 9.7 

59 Bilohea 2 2}9 271 10,8 
6o Geeathaoht-t&nd 

(1n Cooathacb\) 1 710 }9} 18,7 
61 au~ .. no 45 5,8 
62 Wtau 1 078 171 1),7 
6} Ju••• 1 121 93 7.7 

64 a.t .. wre-Laa4 
(1a llahoour~) 2 0611 547 14,, 

65 8ch•usenbtk•Land. 
(1n Sch..,.runbok) 1 }17 255 16,2 

66 8ie\enbl.u.•en 1 }11 201 1},' 
67 Stor1y (in 8eo4ort) 1 191 72 5.7 
68 Bontorf A.S. ~69 267 21,6 

l:rtit Jlueua 
69 llord.elua• )27 87 21,0 
70 lleu0enk6c•• 2}2 26 10,1 
7l Botuaattdt 285 84 22,8 
72 Brol<lua 600 180 2,,1 
n Uattate4t 856 115 u,e 
14 .Tol4elund. 

(111 Ool4abo~k) 187 48 20,4 
75 Laneonl>on 551 161 22,6 
76 JU14ete4t. 840 110 11.6 
17 JiorUtran4 8}9 110 11,6 
78 Qeu te14 554 U1 20,, 

79 Pollwono 482 }8 7., 
80 Scna'batt4t 440 118 21,1 
81 VtGl 77~, 188 19,4 
82 l'aater Ohr•te4t 744 165 18,2 



noohs Beechli.ftist• ArboitJtehmar \lDd .lrbaitaloeo in d•n 51-iid.t:a.n un~ .bt.un - St.&nd 30. Se.Ptu ber 1952 ... 
noch> b} .Äetu 

Ll'c!. Xstsr l!r. 

Be-
A.rbo1 hlaJ.Je 

jbrcl. 1m tu eohliL- ino-
j~ lDO 

Nr. Ugte Arbeit-,sea&!rl: neh.mar 1 

Be-
A.rbai"alOII 

~fo . 
!Ir. Amt.•.r aob1i!- in~-

J• 100 
uboH-urto peol..Uit nehlller l 

22:1 Breit•nbvg 
~22 llrokllte~~ 
223 Jreiligono Lodtan 

ltra!J! Nordtu-dHhm. s, Bed:rigt:11koog• 278 }7 11,7 
84 Keuen.kirob•.tt• J81 6} 14,2 
85 Si!darhollo• 224 45 16,7 

152 l:tueuee• 549 117 17,6 
15} Sab>u:bt- Aildort• 642 166 u.s 
154 Suchodor! ' 359 60 14 , 3 

224 lfenn.etod.t 
225 U"er~horn 
226 llohJtrlaape 
227 lfo:net 
228 lellinghuoon-Laml 

(in K•lli.n$huson) 

229 Koll.m&r 
2}0 Kr._mperlie1de 

86 BUOUII 1 5,1 2l} 12,2 
87 Delvtr 24, 85 25 , 9 

88 llnmDle }54 ;, 1}, 0 
89 genDe't.edt. 1 0}4 252 19, 6 
90 Ltmd•:n 1 164 ~12 21,1 
9~ Nord.erwöhrCHlJl 

(u. lf"dh.rdon) J10 39 11.2 
92 'l"alli.ng• tetl t l 616 447 21 , 7 

155 Weaterröb.ield ~ 713 1}4 15 , 8 

156 .Acbti.n:wohr 1 422 n6 16,3 
157 :B&rgetodt ;}1 91 14,6 
158 Be~insatl!dt.- 667 218 2~,6 
15~ 3orlieehol m: .. .L&n d 

(in BordoaholJn) 827 180 17 ,9 
160 :Borgdorr 

(t11 t.anpeaol) 712 172 19 ,5 
2}1 Looi<etod t er Lapr 
2}2 Uauonbl"ook: 
23} itehe:r 

234 SILnkt Kuge.r•th•n 
2}5 Soumerland. 
2}6 W•w•laf'le tb 
237 'W1later-Land 

(iu 'lrilotsr) 

9} Wedding•h4 t 729 162 18, 2 
94 l'aet~~e'lbunn I }}5 158 10, 6 

Kroie Old.en.btlrß' 
95 Cramerador!" 684 96 lZ , } 
96 Gröait~· 784 245 2},8 
97 G7taßenbrod.e1'" 465 19 14,5 
98 Len.eah.n.• l 23} 185 13 , 0 
99 NeUJUrchtu'l• 42~ 106 20, 1. 

t&l ao•unuu 
{in ar•4•nbuk) 891 69 7,2 

1.62 Focl<ba~ 1 317 247 15,8 
16} liana.re.v- Hade:m•reohen 1 1.24 290 16 ,9 
164 Ha.mdo.l!:t' 594 101 l4r5 
165 Boh.emretttedt-L&n4 1 019 237 18, 9 

166 l!olul 775 2~8 25 , 0 
167 Inn1811 781 100 11 , 4 
168 Jevenetoclt 743 197 21 , 0 

Krei.e St:ol'liJAll'n 
2}W iia.rk&h ei d.e II 

100 Sch.aahAtttn• 725 91 ll,B 
101 W'angele• 902 196 17 , 9 

169 LU tjotlwestad t 417 127 2}, } 
170 Lllhl!otod.t (111 Lepn) ·175 114 19.4 

2}9 So.bönnit'l&ated t. • 
240 GroUhaiUidor!-

Sobaalonbe ok• 
241 llargtebeiiltl 
242 ll6r<Obü t;to1 

2~} llUnDinfl8toat 
244 Olindo 
245 LU t.jeue~ 
246 Wollha.gtln 
247 Ba4 Ol.doolQe-Land 

(in l!&4 Oldooloo) 

248 Reilli'old-Land 
(in Reinfeld) 

2(9 Siek 
250 Tuneettdt 
251 Trit>•<t 
252 Za.rpe.n 

beio SU4orditlua. 
25} Priodrichal<oog-' 
254 liordb&Ji t ecit • 
255 Su.nltt ll.iohlt.olhdoM• 
256 WUhrden• 
257 Alberodort 

258 ~lt 
259 1Jrun&bültel 
260 Burg i . D. 
261 Eddolalc 
262 H1!t111in&atad-t 

26} K.ronp-rina&Dkoae: 
264 l!=no•Lo.nd (in x..rn•) 
265 lloldorf -llarftnh 

(in .llal<ior f) 
266 lle1dorf- (:eoet 

(il• llo1doM') 
267 SO.darh .. hdt 

üaio ~d.'torulern 
268 List• 
269 Ni.ebilll' 
270 Amrum ( l.n ftsb•l) 
271 DogobüU (in 

Chri-etill-n A.lb?ech~a 
a:oog) 

272 EmmelbbUll 

27} Enge (in Stijrto-
we-rlcerkaog) 

102 Bannosdorf 1in Burg "• P. ) 147 127 14,5 
10J 0 •~J~U 8.45 196 18, 8 
104 Grube 1 oo, H7 25,1 

105 Heringsdorf 872 137 l}, 6 
106 Lanc\k.1rohao 807 1}7 14 .s 
107 L<onaahn- l.n.nd 

(in L<onoolm) 887 190 16 , 9 
lOB t'eter•d.orf 785 123 1, . ~ 
109 S.ohönwa.:Icle 997 210 1.7, 4 
llO Sio..rked.o• f 992 ll7 10, 6 

K:re.ie Pi.Mob..rg 
lll rr1edrlaM:p_belt 6~0 94 1},0 
ll2 Oa.t"atad t. ' 2. 825 }26 10,} 
ll} H.al.at:•nb.ek-• 2 571 2~2 6,~ 

114 Q>Uokboro• 2 }28 324 12,2 
115 RellinfiC'n• 2 113 2~2 9,9 
U6 Sob•netold• 2 0}} 206 9,2 
117 Tot""D• ICh• l 793 251 12, 3 
118 Blhmigetod.\ 1 87} 25} 11 , 9 
U9 nmaborn- L&.na: 

(in ö1.,.baro) 2 295 }00 11,6 
120 Hntte~d.ort l 020 110 9 . 7 
121 R8rnerld..rohett 816 104 ll,} 
122 .Pttu'lel:förg-La:nd 

(1.:> ~inn•borg) 2 545 260 9.' 123 Rant~i.\1 
(in B&rme>e<lt) 2 158 229 9 ,6 

124 Ueteraen- I..Ilnd 
(!o Ueter .. n) 2 281 }12 12 , 0 

l'rah Pl~n 
125 runhok• 1 082 jl9 22 , 8 
126 u,üe-nd.or-t• 1 2n 246 16 , 2 
127 K.l•ua4or-f~ 569 78 12,1 
128 '-'boe• 987 151 l),} 
129 $o.h.d.n.bars Lu. • l 0}1 127 ll ,O 

130 b:ohabars: l 224 160 ll , 6 
1}1 Bok:b.oret 1 242 154 ll,O 
1}2 Brilgge 864 110 11 , 3 
1~3 Giek.au 72) 14 9,} 
lH Ki:rohbarkaU 1 085 18} 14.4 
1}5 I41tj6Jll>urs-r..o" 

(in W'l;lonburg) 1504 200 ll ,7 
1}6 Koo::s•• 9·1e 226 18,8 
1}1 Pa.llr.ar 971 119 10,9 

171 MDl!t'et 1 095 319 22 , 6 
172 Ooturdnfo1d 1 )02 201 1} ,4 
1n Sohene.!eld "146 109 12, 7 
H4 Timu>to.DP<O 7~8 107 ;1.2,8 
l75 We.cke.n 757 195 20, 5 

176 Wa..bek H4 12, 14,4 
177 Weaterutel!t 860 '5 9 , 7 

K:roi• SOhl.an.is: 
178 De..r ganhu.aen 463 132 21,5 
J.79 Boot )0, U8 19 ,0 
180 :Bollill,fs t•dt 757 164 17, 8 
181 .Boren 4}9 140 ~4 ,2 
162 &r!d< 497 86 14,8 

18~ .IA:hro~..-ted t 
(in s~o111.) 40} ll3 21 ,9 

184 Jreddeb:y (in iluodort) 1 170 298 20, } 
185 Jre••tor' 

I 
499 107 11 ,7 

166 Ho~l11l8"'~d> 
(11> Dll~prtod•) 5&) 1~4 18, 7 

1B7 l!.roj>P 1 312 265 16 ,8 

188 llo1c>onit (in I'Ueing) 450 U9 20, 9 
1&9 no.rderb~aru.p 

(ln W&fBrtJrot..-t) 599 115 16, 1 
190 Wbol 417 07 17, 3 
191 ilftb6.nktreheJ\ 

( 1.n k'•ulUCk) 471 66 12 , 3 
192 S&trv.p 927 1}8 1}, 0 

19} Sclulby 635 1112 22, } 
194 SUderb:th~JI 940 290 25, 6 
19S Süduat• pa1 

(in Seath) 596 116 16, 2 
196 Toll< 6H 149 19, 0 
197 Trau ;71 205 30, 3 

196 U1eb:r 542 ,2 1~. 5 
199 Ulanin (in Shin-

!ol.d) B9 118 25 , 8 

Kreia S&ß!berg 
200 Gla.at&u• 251 56 18, 2 
201 Xal te.nkiraherrt' l 125 206 15 . 5 
202 .SQedor1'+- 449 65 12 , 6 
203 Sil1fold• 555 117 17 ,4 
204 :BODIII tedt 1 412 '59 20, 3 

205 l!ornböved l. 744 1}8 7o3 
2o6 B~ Bramste4t l 567 269 14 , 1 

274 i'ahrotofl; 
275 lCoHu.& 
276 KlixbiiU (in 

Tiqninptedq 
277 Lado1und (in 

Bovuatedt) 

2'78 Look 
279 L1ndho110 (in 

)(1oobioo) 
290 Xe4o1by (in Osterby) 
281 llaukirohen 
262 Oeterlandf"öhz 

(in 0oVUUJI!) 

283 SQ<lerl.I!IJWD. 
28~ Weste.l"land.1"'öhr 

( 1n SUdarondu) 

1}8 Pliin- Land ( ill Pl<ln) 1 }}5 184 12 ,1 
1}9 l'l"~ •ta-Loulo 

(in Pro•~•) 2 157 264 10,9 

140 Proba"te-1 Oo fl 
(in So)lijnaars) 995 175 15,0 

LAl PI'Obtf'ta.i 'r\let. 
(ill P~Aeclorl) l 071 140 11 ,5 

142 Sahle..een 724 54 6,9 
143 Scbtsnkirch~n 1 3lS 205 13,5 
144 Selent 702 U9 1},2 
1 45 'le..nke ndort 1 541 155 9,1 

Kra!...a Randebll..t'i[ 
146 iJOl'dG.I!Ib.Ohl' 1 650 ~14 16, 0 
147 !te1hol~' 243 7l 22, 0-
1.48 .iildaladorr• 2 967 ~29 12,6 
).49 Sin!o1d• 1 258 }84 H .4 
150 f{OhamtOCI tod t ' l 065 197 15,4 
l51 K.ro.na:hA.g•n• l 510 288 16, 0 

201 OrdBenu.apil 725 1}2 15,4 
208 KA1 t.P.nkirch.e.n- Land I (in Kt<1tenkirollan) 986 183 15, 7 
209 JUadorf (in 

xattendorr) 1 317 138 9, 5 

210 Luqzen 1 208 ." 16 , 2 
2ll N&llo 892 145 14, 0 
Zl2 bonabo.rt 827 99 10, 7 
213 RiaJcl1ng 756 96 ll, } 
214 Bad Segobor g-Land 

( il1 Bllli S.soborg) 2 121J 294 12, 1 

21~ T.rtnrentJhAl 1 }U 195 1lt, 9 
216 Ul.r:b\U'g z 478 }$0 11, 8 
217 Jonr~ia l 09T "12 6, 2 
218 '1Honborn 664 186 17,7 

Kre.lH Shinbur(" 

21~ ~rdorr• l. 18Z 191 13 ,9 
220 Boro!loth 965 l20 11 ,1 

") amtafr•J• ( J.n JU L.hmA.raohen k..i.ro.he_pie li"r411&) G~tm&i.ndtln 
1) beaoll.iittig1.e und e.rbeitelcea Arbeic-e:a- , angestellte und De~L~~~t.e 

- 275 -

.Bo-
.Uboihlo•• 

40hii!- jo l.OO 
ins- ~boH Ugte gae&a~t 

nohmo~ l 

916 180 l5 ,<i 
69} 179 20, 5 

1160 217 15,8 

466 120 20, 5 
787 94 10, 7 
946 209 18, 1 

1 684 2)7 12, } 

1 165 250 17 . 7 

l 086 176 1},9 
6}0 102 1} ,9 

1 849 }68 16 ,6 
754 114 1} ,1 
291 118 28 ,9 

6}} 227 26 , 4 
902 122 11 , 9 
806 167 17 ,1 

760 175 18, 7 

1 916 209 9,8 
1 125 1~5 11 , 4 

1 610 155 8 , 8 

' 600 586 14,0 
l 457 181 11 ,1 

1 169 148 11 , 2 

' 0}4 45} 1},0 
l ?19 241 16 ,5 
1 1.}0 195 14.7 

2 064 247 10, 7 

l 267 172 12,0 
2 091 }25 13 , 5 
I ;07 l67 10. 0 
1 ,65 }88 16 , 5 

978 15} 1},5 

194 91 10, ) 
4}2 1}6 2}, 9 
82} 8} 9, 2 
;510 62 16 ,7 

1705 413 19 .5 
)}6 51 u ,z 
743 197 21,0 

.l 165 ,68 24t 0 
807 2}) 22, 4 
850 14 e, o 
197 117 12 , 9 

~ 423 221 1}, 4 

94} 69 6,7 

l 295 155 10, 7 
909 2}0 20, 2 

589 65 9. 9 
l 711 50 2,8 

609 9 1 ,5 

}50 29 7,4 
449 so lO, o 

}}5 42 l~ ,l.-

154 5 } ,.l 
l 929 267 12 , 2 

}6} 27 6, 9 

2.59 }1 11, 5 
1 48} 171 10,} 

584 }7 6, 0 
343 40 10. 4 
408 ~5 7, 9 

}2~ 12 , ,5 
700 74 9,6 

301 ~4 4.4 
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Mal I 06: 1m 
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April 

Auuonh..,cfol 
A .. fllh.rto•pt~.mt 
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llai 1428b1 2S 

t. .n ~. Ou•d.• ~nl 100 1,1 6,1 7/J 44,0 1,1 9,0 1,6 9,8 13,6 u 

v •• ~""' B-•••tl• lraflldnn~CfD ,, 
•• 1000 I.Apnl I TIO 128 101 H2 9<1 SI 3~ 201 820 614 II ..... 

Kr•fuUrt . 181" 47 Z6 221 417 8 19% 112 4'10 324 10 
l1e:noen.kn;lt•ajljd . 1041 39 u 120 t90 15 106 60 194 170 ~ 
L..U.b-ro . 6~ 1'6 Z7 66 183 8 49 36 11!1 71 Z6 
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la ~ • Flawoltart 165 lll 11116 ... 177 210 15:> 146 ISZ 104 ~9 

bff.ntllcho Fi-ron 
Autk-... ... t....•~ -~~ 
n-•·•••.r. R•cbJ. 
l• 04 ~ Daweb•r 1!152 MI 4 I .. ... ... I71S 413 401 411 'oll l89 

t.:: .......... . - I:U s•o ~~· 30< U2 Ztl2 17$ 1104 %75 195 
Blaa.tr: .. tftt!lftll!) . ~ :1112 I O:M U9 331 1392 ZZI U7 201 %7~ 104 

Laa.teestaeen~ Ia yß 
f6,S I I IL:e C...-telft~-·MIIIIt"!lll . U,7 U,l u,s +1'7.4 18.8 I 54,3 n.s "'·6 50,0 !: 50,1 

n J••ranu ..Mt ... nelta,.. 1.9.19!9 la &tu 4.,.Ladea 0.1rhletll'tl tCtrblrtMumd Sl.l2.1931) utrr lreatelrr \l~trwafw.D,; ud dfft A .. lud. %) p.,,..,a,.,. •h Wohnstil.,. 1.9. 19391a dn "" ro 
echm 7••• u111 4 Oer11 111• l) tko.Qahi-'• a• Athtoitaloatt. tl lbew- 62 Woehl"'ft ••t.,.t&tt.lf" Al,...r..-pflllllrf• SJ b~!lftt-.e derlallaaw eoHut•~ ml1 •• all,pmejaa IO••rl ....,.., U.adalfUI,"'~l'l 
toll•• lll ... p~betrleM alt4 n ... wtfht:llaft), t,) Ce-.tialbl.•trie tab~< n .. nd r.la.,.-1(1} 1) \a all• <.eUa .... •••I• Geblu*tellea 8) 111 Wol&qtobhdfi'D aad NI illwohftrbhdon Nonrud 
bautn). t) uhn Krahf.t.r••P..,., Onuw:il• &r.a .. aNJ&a Ad O..O.,O•t. 10} .. N lil•inaaws:utacJaaft 1 I) e aac~heuhd11 ein Aak'll• d- fiaed•• aa 6e1 f obti!1WD"' wed li:&rper--
~kbfuu .... n wR ... RAea...n~J·Iat l9Sl.. 12) t>iuc:~t .. aJ II OI"Pfer lkrt, ..... U,.» ••• Paatafta.,.,. a) Stand '1.5 19S.1 ~) elaad.lie--lu-h ·~ IIU5 deor ,....,.~abt.i. 
I.Jeub blud ••• Wea.,.IWrlll'l ... aetllhn• w...._ •• t. •Mt• • • thoft •'-'• .. .,NM .. I ..... ,. lamp•t.elll o~ ..-woaadl .... rdu. ~n df'ft'D llenwUaapJ•d bt 1 -.nueh werdPD hat~ 
) •~ltnal1Q lOCH Mtll nm ml .". lltar~!:i~M•I• laM Nt• Ml1 SM••f8•'-' 

-276-



• 

SCHlESWIG- HOLSTEINISCHE W I RT S G HAFTSKURVEN 
D ·1373 

BEVO LKERUNGSENTWI CKLUN G 
in Tevsend 

5 

---1----ttO 

~~~~~~~~~~-,+~~~~-H~41~ 
OJAJOJAJO IJ A 

1950 1951 1952 1953 

INDEX PRODUKTION • 

200 

150 

-=-'-=--...&...---::-.-:-..~'---.::::;.__-"' 600 
~~~~~-~--~--~--~300 

N I JI ]I[ N 
1952 

ARBEITSLOSE 

I I 
1953 

0 

in Tausend 
250r----,----r---.--..---r----t250 

200 

150 150 

100 •• •• 
_,,..,~~oc.=.._,..~.......":__c:·-.. . ..__-..::;...._ 100 Flüchtlinge •l 

MESSZIFFERN DER EINZELHANDELSUMSATZE 
19it9 • 100 

DAS AUFKOMMEN AN LANDES·U. BUNDESSTEUERN 
200 m Hiliionen PH 

17S 

150 

1Z5 

100 

75 

50 

25 

I m lY I I 
1952 1953 

50 

200 

175 

125 

100 

75 

50 

25 

A J 0 IJ A J 0 J A 
195't 1952 1953 

0 J 0 
1950 

0 

-+---t---+1~ 

125 -lf----t----r---1--- 125 

100 ~~++-~.....,.'-+-'Y-1'"""'"'-1-f::!-++.+~:r-+4>:+--H-:::+-+-~!+100 
J 0 A J 0 J A J 0 (J A 
1950 1951 1952 1955 

KREDITVOLUMEN 
in Hiliionen PN 600 

500 

'tOO 

300 

200 

r-''l I L ~ 
Kurzrmtige Kred~V .. ........... "· 
~~ - .. ····~······ ............ 

...... · 
f '' 

f--.-'-·: ·····~ittel· u. lang-
... ·· fristige Kredite •12) 

100 f-

0 
J 0 J A J 0 J A J 0 J A 
1950 1951 1952 1953 

•l von Geschlflsbanktn an WirlscheHsunfern~hmfn und Prm1/e 
2l emsch/. durch/1ufende l<rerlde 

600 

500 

400 

300 

200 

100 

0 



Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes Schleswig-Hol!'tein 

Im Juni 1953 sind erschienen: 

Sonderdienst 

Bevölkerung 
Wanderungsbewegung im Jahre 1952 und Februar 1953 
Fortgeschriebene Wohnbevölkerung- Stand 28. Februar 1953 -
Umsiedlung -April 1953 -

Gesundbei tswesen 
Neuerltranltungen an den wichtigsten meldepflil'btigcn Krnnltheiten -April und Mai 1953-
Tuberltulose-Fürsorgefllle- 4. Vierteljahr 1952-

Preise 
Einzelhandelspreise in Kiel -Stand 15. Juni 1953-
Einzelhandelspreise (Landesdurcbscbnitt) ~ Stand 15, Mni 1953 -
Preisindex für die Lebenshaltung- Mal 1953-
PrCJslndexzirier fllr säebliche Betriebsmittel der Lundwirtschaft- Stand 15. Mai 1953 -
Preisindexziffern liir den Wohnungsban in Kiel und Lnbeck und Preise für Baustoffe und BBilarbeiten .in 10 Gemeinden 

des Laudes - Stand Mitte Mai 1953 -
Erzeuget"' und Crosshandelspreise - Stand 21. April 1953 -

Hadel 
Einzelhandelsums'ätze - April 1953 -
Schnellbericht zur EinzelhandelsUJDBatzstatistilt -Mai 1953-
Warenverkehr mit den Westseittoren Bcrlins und Interzonenhandel - Apnl 1953 -
Aussenhandel (VorlluCiges Ergebnis) - Mirz 1953 -

Verkehr 
Strassenverltebrsnnfälle Worli\ufiges Ergebnis) -April 1953 -
Fremdenverlr.ehr im Winterhalbjahr (Oktober bis Mlrz) 1952/53 (Endgültiges Ergebnis) und April 1953 (Vorliluflgea 

Ergebnis) 

Fli.raorge 
Öffentliche Fli.rsorge - 4. Rechnungsvierteljahr 1952-

ltrani:enversicherung 
Soziale Krsnkenversicberuug- 4. Vierteljahr 1952-

Handwerk 
ßandwerlcsberichteratattung- 1. Vierteljahr 1953 -

lnduatrie 
lnduatriebericht - April 1953 -
Industrieberichteratattung, FliichtlinJ11! und Flüchtlingsbetriebe-Stand 30.9.1952-
Industrielle Produktion -April und Mai 1953-
Index der industriellen Produktion - April 1953 -
Vorbericht Industrie und Bauwirtschaft-Mai 1953-

Bau wirtachoft 
Bauwirtschaftsbericht - April 1953 -

Bautltigkeit 
Erteilte Bau~nehmii{Wlgen - I. Vierteljahr 1953 -
BsufertigstellunJ11!8 - l. Vierteljahr 1953 -

L110dwirtachaft 
Wachstumsstand der FeldfrUchte - Ende Mai 1953 -
Wachstumsstand und Ernte des Gemiises - Ende Mai 1953 -
Wachstumsaland (BlUte) und Frachtansstz des Obstes- Mai 1953 -
Schlachtungen und Fleiscba:nfall - April 1953 -
Milcherzeugung und -verwendunp;- April 1953-
Getreldeverkiufe der Landwirtschaft, Getreidevennshlung- April 1953-
Vollmilcbanlleferung an die Meiereien, f.Uichbe- und -verarbeitunp;- Mlrz und April 1953-

Finanzen 
Schlllsselzuweisunll'f'D an Gemeinden und Kreise- Rechnungsjehr 1953-
KomDTUnale Bauinvestitionen im 4. Recbnunp;svierteljahr 1952 und im Rechnungsjahr 1952 
Konkurse uncl Vergleichsverfahren - 1. Vierteljahr 1953 -
Hypothekenbewegung - 1. Vierteljahr 1953 -
Hoden- und Kommunalkreditinstitute in den Jahren 1949 bis 1952 
Einnahmen aus Landes- und Bundessteuern im 4. Recbnunf!Svicrtcljahr 1952 und im Rechnungsjahr 1952 

Bezugspreis: Einzelheft 1,50 DM, Vierteljahresbezug S,OO DM, Jahresbezug 10,00 DM 

Bei Verwendung von Znhlen aus dc.n •statistische Monatshefte Scbleswip;-Holstein• wird Quellenangabe erbeten 

• 
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